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Morgen-Ausgabe.
Absatz- und Produktionskrise.

Von Dr. August Weber.
ist aus allen Gebieten des deutschen
Stockung  eingetreten . Das bis

stbSst- l^ n Steigen der Preise hat aufgebört: die Ee-
icyattsladen in den großen und mittleren Städten sind leer
anaenM7 "^ ." haben  zurzeit ab und zu wieder dasEmpfinden, daß Re von Verkäufern und Ver-
den^ Urinriino"!-^ Geschäften als Menschen behandelt wer-
m^ .̂ wrungllch dachte man an eine v 0 rübergehende
Kam, Nntlch m brachte sie m Zusammenhang mit dem
t î 5k '-^ " sch. Nunmehr zeigt sich aber, daß die Kaufunlust

rsa che n bat. Es ist bezeichnend, daß. trotzdem
m->äntli ^ im mE"-7^ Engros - und im Detailhandel ganz
^ndon" ^ ^ ^ ^ "^ rsesetzt sind. Käufer sich nicht
LsE - ..Mau muß sich daher fragen, was sind die Ursachen->
^Eaen sie "ur dann , daß die Angst vor politischen Unruhen5" einen werteren Rückgang der Preise
sefinb? 33^ 611** ^ der aber sind andere Gründe maß-

Grund dürfte darin liegen, daß die
des einzelnen nicht ausreichen, soviel einzu-

in Deiit^ lonh br“6 J ru6e? konnte. Wir werden nicht allein
^Z ^ tschland. ondern in der ganzen Welt damit rechnen
den - b'E Umsätze eilbe starke Reduktion erfahren wer¬
den . gelange es. die Produktion sehr rasch auf den Frie-
^Mumfang zu heben, so würde der notwendige Absatz nicht
k°'ort gegeben fern Zurzeit sind die Mehrkosten für den

die aufzubriugenden Steuern und
5.. ^ doch, daß auch die gestiegenen Einnahmen

um in der früheren Weise das Leben zu
cEn^ in' w?größte Teil des Publikums pflegt von der

für6 ß;Hfunb «r keben. pflegte auch schon in Friedens-
^kk -n^ .n^ .Mr »adlungen nicht rechtzeitige Reserven zu
lssln ^ bt..slch heute in die Zwangslage versetzt, die

Steuerbetrage auszubrinßen und dagegen notwendige
^ ^ ^ kbldung Wasche, besonders aber in über¬

flüssigen Luxussachengänzlich einzustellen. Es ist inter-
fe&ert, daß die gleichen Erscheinungen wie bei uns
" 8 >Ä n d- sogar IN A merika  eintreten . ganz ab¬

gesehen von Staaten wie Italien und Frankreich
die nicht allein blenn . sondern auch auf anderen wirtschaft¬
lichen und sozialen Gebieten unserem Beispiel folgen und
."EKrungm , folgen müssen da trotz ihrem Siege die wirt-
fchaftlichen Verhältnisse sich bei ihnen ähnlich gestaltet habenwie net uns.

fasen, daß dieser Zustand eingeschränkter
Nachfrage und damit eingeschränktenAbsatzes von Waren,
wenn msllettht auch nicht in dem jetzt besonders großen Um¬
fange so doch in so stark fühlbarem Maß7 bleiben wiL . daß
die deutsche Produktion vielleicht sogar auf Jahre hinaus
darunter leiden muß. Die Steigerung der Löhne und Ge¬
hälter hat ihre Grenze erreicht: das Problem eines Neu¬
aufbaues unserer Währungspolitik  rückt
immer naher heran, wir werden uns in den nächsten Mona-
ten mit ihm zu befassen und es zu lösen haben, wenn anders
wir nicht den Staatsbankerott erklären wollen. Alle Unter-
suchungen wirtschaftlicher Fragen nach Ursache und Wirkung

vergeblich, solange die Notenpresse  ihren
Sck>nellbetr,eb fortletzt. Man lasse sich auch nicht dadur
tauschen, daß im Augenblick die deutsche Mark — wenn aua

im .Ausland eine Steigerung durch-
gemacht hat. Die Ursachen dieser Steigerung lassen sich genau
nicht erkennen Immerhin dürften sie darin liegen , daß
seitens Amerikas Spekulationskäufe groben Stils gemacht
Imd. um der eigenen Wirtschaftsstockung durch Absatz der
Waren und Rohstoffe, die in Amerika keine Unterkunft fin¬
de". nach Deutschlandentgegenzutreten. Je höher die Mark.
ML achter wild dem Deutschen der Kauf amerikanischerArtikel. Andererseits hat der Preisabbau im De ta iI-

r “ ““8., “"1". I« um wriovii vie Junten ntfflt mehr
tragen können, die in dem starken Schwanken der Valuta
liegen. Wer demgegenübernüchtern ins Auge faßt, daß wir
aus vergangener und auch aus jüngster Zeit starke V er-
vtlichtungen dem Ausland gegenüber  haben

die Nachfrage nach ausländischen Zahlungsmitteln eines
Tages wieder einsetzen wird, sobald die Rohstoffelnfuhr wie¬der starker beginnt.

So stark wie die Absatzkrise in den Geschäften, in den
Engroshausern und in den Fabriken bereits zum Ausdruck
kommt, so fängt sie nunmehr an. ihre Rückwirkungauf die
Produktion zu haben. Bislang , bis vor zirka 14 Tagen
8 Wochen, wurde in der deutschen Industrie noch annähernd
so gearbeitet wie in den letzten Monaten überhaupt. Jetzt
setzt aber überall die Produktionskrise  in stärkstem
Maße ein. Sie drückt»ch dadurch aus . daß zunächst die Ar¬
beitszeit eingeschränktwird. Es wird nicht lange dauern
und manche großen Industriezweige werden, wie es gewissen
Prüdvktionszweigen schon seit längerem gebt, darüber hinaus
gezwungen werden, ihre Betriebe zu schließen. Große Jn-
duiiriezwcige sind durch die Entwicklung der letzten Wochen
schon stark finanziell geschwächt. Ein Beispiel zeigt das ohne
weiteres . Noch Anfang März kostete ein Kilo Baumwoll¬
garn 160 bis hinauf zu 196 M.. heute stellt sich dasselbe Kilo
Garn im Preise aus zirka 65 bis 70 M. Wer 10 000 Kilo
Baumwollgarn Anfang März für seine Weberei kaufte, hat
in wenigen Wochen an diesem Quantum, das für eine kleinere
Weberei einige Tage reicht, eine Million Mark verloren.
So gebt es vielen Hunderten und Tausenden von Fabriken
in allen Branchen. Die Banken müssen in Kreditwährungen

Muhen, heute Ware nach dem Ausland abzusetzen, werden
Ausnahmen rergiblich sein Der ausländische Jm-
kauir nickst mehr, weil ihm der deutsche Preis keine

Marge bittet . Dieses Moment wirkt ebenfalls
unsere Produktion. Es bat noch die zweite

« 7tettc’ du» die fallende Ausfuhr uns keine ausländi-
schen Guthaben schafft, so daß wir in einigen Wochen und
Monaten, wenn der Bedarf an ausländischen Devisen an
uns berantreten wird, kaum in der Lage sein werden, den
wenn auch voraussichtlich nur allmählich eintretenden Be-
dun ohne Erschütterung der Valuta zu decken. Die Reisen
der Ausländer nach Deutschland nehmen ab, weil die Ver- l

e ltl *lt  an sich bei uns, trotz mancher Verbesserung,
S“ 1' , >ebr verlockend sind, weil vielfach Verpflegung und
Komfort zu wünschen übrig lassen und der starke Reiz, der
^Ufder̂enormen Valutadifferenz lag , für den Ausländer weg-

uon dem Auslande bereingenommenen Kredite
müssen verzinst und amortisiert werden, kurz alles trägt dazu
vet. unsere Zahlendilanz immer inaktiver zu gestalten. Das
müssen wir bei unserem Weg nach Eva in den Vordergrund
schieden. Die Zahlenbilanz wird noch schlechter, wenn die
xoroerungen aus dem Friedensvertrag beibehalten werden.

ungeheure Verantwortung haben unsere Vertreter in
Eva bat auch das Ausland : denn es ist klar, wie schon so
l 'L - r?8* tDUti)*' daß Deutschlands Ende das Ende Eurovas.
wenigstens aiif dem Festland, bedeutet. Wie kann man sich
5. nne ". ® ' 9 ans dieser kritischen Lage  vor-
^uen . was kann zur Behebung der Krists geschehen? Wenn
l??" •v‘£le ? rJ*ßeêllt , kann man sich nicht verhehlen, daß
""t lTlr Deutschland— und das sollte seitens der Regierung
und aller Parteien - rel mehr als es bisher geschehen, in den
Vordergrund gestellt werden — im Beginn einer Produk-

uns befinden, wie ste Deutschland, wie Re viel-
^icht die Welt noch nre durchgemacht hat. In wenigen
Wochen werden diejenigen Männer ihre AnRcht bestätigt
iäuEN. die voraussagten, daß die Wirtschaftsweltkrisis nach
Beendigung des Krieges, er mochte ausgeben, wie er wollte,'

Allem für sich wird Deutschland trotz allen
Bemühungen nicht in der Lage sein, sein Wirtschaftsleben zu
verbessern Zusammenarbeit aller europäischen Festland-
staaten ist Voraussetzung. Ferner ist erforderlich umgehende
Inangriffnahme des gemelnschamichenvolitischen und finan¬
ziellen Auhaus des Festlandes iEurova mit Hilfe von Eng-
land und Amerika. Voraussetzung ist weiter in Deutschland
die größte Sparsamkeit aus allen Gebieten : die Ein¬
schränkung aller Luxusausgaben für Staat . Gemeind« und
den einzelnen, die Beseitigung der in ihrer jetzigen Form
wrichten. im Kriege im gewissen Umfange berechtigten, nach
Beendigung und nach einer gewissen Übergangszeit gänzlich
zu oeseltizenden Zwangswirtjchaft,  insbesondere aus
dem Gebiete der Ernährung. Damit soll nicht oesagt sein,
daß erne gewisse planmäßige Gestaltung unseres Wirtschafts-
lebens nicht erforderlich fei. diese muß vielmehr unter allen
Umstanden versucht und durchgeführt werden. Die in den
letzten drei Monaten dvrchgeführten Gehalts - und Lohn-
erbohungenmrt ihren Milliardenanforderungen beginnen erst
«8t zu wirken. Sie müssen ihren Ausdruck finden in der
vobe der Preise. Die Inlandswaren werden dadurch sicher
mcht billiger werden bei diesen wird vielmehr, sobald die
Wirkung der LohnerhöhungenRch zeigt, eine Preiserhöhung
emtreten. Es mbt nur ein einziges Mittel,  nur
einen einzigen Weg. um nach unserer Meinung zur Gesun¬
dung zu kommen, Das ist die Steigerung der Güter-
Produktion  int Inland . Wird diese gehoben, so muß —
und nur Re allein kann es bewirken — eine Senkung der
Preise eintreten. Nur die Produktionssteigcrung wird die
zurzeit auf Papier und durch Papier dargestellien hohen
Lohne zuruckfuhren. nur durch Re wird auch die Vermehrung
des Papiergeldes eingeschränkt werden können. Die energi-
smen Anhänger der absolut freien Wirtschaft wollen dieses
Ziel erreichen durch die gänzliche Beseitigung jedweder
Lirgaillsation, durch die Freigabe oder durch die Ausgabe
«der irgendwie gearteten staatlichen Kontrolle , selbst wenn
diese den einzelnen Industrie-, Handel- und Gewerbezweigen
überlassen bleibt. Wir Rnd nach wie vor der Meinung, daß
der Ausbau der deutschen Wirtschaft, eine dauernde Milde¬
rung und endliche Behebung der Absatz- und Produktions¬
stockung bei uns und in den anderen europäischen Staaten
nur dann ermöglicht werden kann, wenn überall inst-matisch
den Problemen des Wiederairfbaus  näher ge¬
treten wird. Die Frage des Wiederaufbaus Deuii -ckanos
bat im rungst verflossenen Wahlkampf eine große Rolle ge¬
spielt. Weite Kreise im Handel, in der Industrie , im Ge¬
werbe. weite Kreise der Unternehmer. Angestellten und Ar¬
beit nehmer wollen heute noch nicht begreifen, daß das soge¬
nannte freie Spiel der Kräfte nach dem Zusammenbruch, den
wir erlebt haben, nicht durchführbar sein wird. Wir werden,
ob wir wollen oder nicht, in den einzelnen Industrie -, Han¬
del- und Gewerbezweigen uns zusammensetzen müssen, um
wenigstens in großen Zügen die nötigen Richtlinien

Nr . 283. ♦ 68. Jahrgang.

Deutschland dauernd zu heben und das ist eine plan-
«5 >r - a » Uat1 .on  derselben . Man hat denNi den Orkus gestoßen, weil seine

mÜ.7* leinen .sbecn mißtrauten. Seine Planwirt-
war sscher zu bureaukratisch. zu ..planmäßig". Sie
l6er  gesunden Kern eines organischen Aufbaues

Ml °rer verschiedenenWirtschaftszweige in sich. Man rufe
airfrtbiü*$ c * m .Reichswirtschaftsrat , der ja in

« zusammentritt in dem die führenden Köpfe
kn-än m-̂ rÄEaft vereinigt sind. auf. Die alte Idee dtt

Wirtschaft hat̂ stch überlebt : das sollte eigentlich jeder
„ber «tLUtmgnahme nicht nur danach nimmt.

1 SL u tl' sn6tl lemes Portemonnaies hierbei gestaltet.
S Ä das Verdienen  in der Industrie und im
Handel bis zum Tage der Absatzkrise in manchen Kreisen viel

mant Arb sich künftig ganz andere Ab-lassen müssen als bisher. Es
. 8M ^ . beute vielleicht mehr Mut dazu, auf diese Schädenruastchtslos innzuwelsen und den neuen Weg vorzuarbe>tei!
° - nur nn Wege der. Kritik und Opposition das so oft ge'
sungene Lied vom. freien S »« I der Kräfte zu singen. Mitdem ist es einstweilen vorbei.

Regierung aber, die hoffentlich auch an die
Mo»« tli ^eichswirtschaftsmimsteriunis nunmehr einen
ptttnn setzt, der nicht als Parteisekretär groß geworden ist.
te 1" ri i Devlschlands und des Auslandes
kennt und übersieht, bat schon mit RückRcht auf die Ver-

<?toa  die Verpflichtung, neue Ideen  zu
WlL ^ lL n2r- t6 u nebmen , da sonst auch das

» SicherLeil hat. dag wir den Friedensosrtrag
durchführen ZetIen‘ tn  welchen er überhaupt erfüllbar ist.

. ^ "d n eue Wege  müssen wir gehen, sonst kann wohl
-n8^ 7??^ b^̂ bend. niemals aber auf die Dauer uaserWWirtschaft geholfen werden.

*

Der Abbau der Kefegsaefellschaften.
mz. Berlin , 19. Juni . Gegenüber einer Zeitungsmel-

r ^̂ Er allgemeinen Aufhebung der Zwangswirt¬
schaft. d« unmittelbar bevorsteben solle, wird von zustän-

Stelle erklärt, daß Besprechungen über den beichleu-
nlgten Abbau einer Reibe von Kriegsgesell-
d^,° i- i-n" bns s"-. Däne im Reichsministerium beraten wor-

»sEM da« aber an eine Freigabe der Getreide-. Milch-
lschwirtschaft zurzeit noch nickt gedacht werden könne,

wahrend andererseits der freie Handel sobald wie möglich
reite angängi^ U Äecöte einflekfet  werden soll, wo dies be-

Der Eteusrabzug vom Lohn.
“* 19- 2uni . (Drabtbericht.) Nach

Mittellmig der hiesigen Handelskammer ist die Nach-
rlcht biesiaer Blatter von ..zuständiger Stelle ", nach welcher
^Arbeitgeber sich strafbar machten, wenn sse den Lobn vor

m auszahlten , voller Unrichtigkeiten. Der an¬
gezogene Paragraph der Reichsabgabenordnung. betr. den
f -If ^/tzuer be, der Gehaltszahlung , besteht überhauptnicht. Auch § 3.)9 dieses Gesetzes komme nicht in Betracht
da keine unberechtigten Steuervorteile erschlichen, noch die
^teueremnahme verkürzt werden soll. Nach Ansicht der

hkskeben trotz dieser Auslassungen der zu-
stand,gen Stelle keine Bedenken,  die bis 30. Juni

Behälter bereits vor dem 2 5. Juniuusöujaöieit.

BSlksrbundfrsgen im englischen Unterhaus.
in , Wni ^ 3uni . ( Reuter .) In seiner Red«
ksi ( . Ä  t , iagte Balsyur  noch folgendes: DerVölkerbund «erde nie als vollkommen gelungen gelten
können, wenn nicht alle Nationen von dem Gedanken beseelt
seien, daß « ne Verminderung der Bewaffnung
d« erste Bedingung für einen dauernden Frieden sei. über
das armenische - Mandat  bemerkte Balsour : Wir
glmiben nickt, daß der Völkerbund vorläufig imstande ist
d« se Frage zu losen, aber wir glauben , daß der Oberste Rat
einen europglichen Staat finden wird , der zur Übernahme
des armenischen Mandats Lereit ist. falls eine oder nielue'e
Nationen der Welt ihm die nötigen Hilfsmittel zur Ver-
.Wungstellen . die ihn in den Stand setzen, das übernommene
ifÄr * 5V r-fl\? ens: Werner führte Balfour aus. die ge¬
fährlichsten,Feinde des Völkerbundes feien nicht diejenigen
J&; »« wenig von ihm erwarteten , sondern im Gegenteil die
Leute die . der Anstcht seien, der Bund « he noch lange
ffi-« r1“! 1 öenu «. Man dürfe nicht vergessen daß der
dSlkerbmck mehr als die Hälfte seines Wertes verlieren

außerordentlichzurückhaltend sein, avck für sie wachsen, wie
für n-den einzeln Beteiligten in Industrie. Handel und Ge¬
werbe. die Risiken mit der Höbe der Preisschwankungen und
so stehen wir vor einer Peit . die jedem Wirtschaftsvolitiker
Uno Politiker nabelegt. zu erwägen, ob es nicht richtig sei,
rnaiichr anderê diesem ,und jenem brennend^ erscheinende
A
v v . . . . . ... U1W vvwuww ;i„
krise. Hand in Hand mit der veränderten Bewertung un¬
serer Mark im Ausland , wirkt dazu nicht allein im Inland,
londern vor allen Dingen gegenüber dem Ausland . Alle

für den Wiederaufbau in gemeinschaftlicherArbeit zwischen
Unternehmern und Arbeitnehmern zu suchen und zu finden.
Die Bewirtschaftung in Form der Selbstverwaltungskörver
ist m einzelnen Industriezweigen durchgeführt. wird in an¬
dern Industriezweigen durchgeführt werden müssen. Hierzu
zwingt auch die Notwendigkeit, die direkten Steuern , die fo
wie ste geschaffen sind, nicht bleiben werden, die auch die Er¬
trägnisse nicht abwerfen können, die man von ihnen erwartet
durch indirekte Steuern zu ergänzen. Die Zölle stnd keine
Instrumente mehr, auf denen man spielen kann. Indirekte
Steuern werden in grobem Umfange gebraucht werden: sie
werden am zweckmäßigsten aufgebracht durch Selbstverwal-
tungskorver der beteiligten Geschäftszweige. Diese Gebilde
sind auch aus dem Grund notwendig, weil mit ihnen und
durch ste am zweckmäßigsten verschiedenen Anforderungen des
Friedensoertrages Rechnung getragen werden kann.

Wenn früher im Verkaufsleben Stockungen eintraten
wenn Krisen nch zeigten, dann endeten sie mit einem
großen Krach und neue Verhältnisse  bauten st.h
auf, die deshalb um so leichter in veränderter Form geimat-

Amten , jjjjj e{n j 0j^ es  akutes Ende einer wirt-
swaftlichen Penode nur ein Glied in dem ewigen Kamvi
um die Reallohne darstellte. Heute, wo von einer rein
kapitalistischen Wirtschaft nicht mehr die Rede ist und sein
kann, albt es mu einen Weg,  um bi« Produktion ttt

wurde, wenn er nicht ein Weltbund lei. Gegenwärtig stebe
aber einer der größten Staaten der Welt abseits E n» der
Hailvtbedmgungen für Amerikas Beitritt -m dem

EA "öar die. dak dadurch seine Souveränität nicht
9Ri*Si ls6ra$ t ? crbei - Balfour betonte ferner noch die-<l)ichrialeit der Sntrodffttunösfuiop (Fr trmv*-*** s*
?°r- den Völkerbund als Mittel zu benutzenEum Ordmmg
m.,das gegenwärtige Ebaos der Welt zu bringen D»?
Volkerbund werde gute Dienste leisten, wenn er nicht über^
laden werde. Aber wenn man ihm zu viel auibürde werde
er., bestimmt rulammenbrechen. — A s a u i t b hemeriieblt
Völkerbund hätte in der 0 ° ln isch en F ra ge e7n« ejfen
müssen und fragte, warum der Völkerbundsrat die Hk̂ i»
den Schoß gelegt habe. Asauith stellte ferner Fragen
die Mandate für Mesopotamien und VaMtina und scküna

f polnische Frage , tnbem er daraus bin«
Umstände St ilen. Fei unb  ® ie ^eri - dke

« Gin neues Fristersuchen der Türkei.
19. Juni . (Drabtbernrir.) Der türkische

A 9 Verlängerung der Frist nachgrsucht. Äs
für die Einreichung der Antwort auk dje Fit«■« nsbedinaunge« »ugestandev wurde. ^
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Die österreichische Regierungskrise.
mz.  Wien , 19. Juni . (Drahtbericht .) Bei der heutigen

Besprechung  der ParteiMrer über die Neu¬
bildung der Regierung  schlugen die Christlich-
Sozialen die Bildung eines Kabinetts aus neutralen
Fachmännern  vor , die von allen Parteien unterstützt
wird , eventl . die Bildung eines varlamentarischen
Konrentrationskabinrtts.  lehnen aber die Be¬
trauung des demissionierten Koalitionskabinetts mit der
Fortsiitürung der Geschäfte bis zur Durchführung der Neu¬
wahlen ao : die Eroßdeutschen stimmten der Bildung eines
neutralen Kabinetts Ui. nenn alle drei Parteien sich zur
Unterstützung vervflichtrten . — Die Sozialdemokraten er¬
klärten . sie könnten ein wirtschaftliches Kabinett , auch wenn
es nur aus sog. Fachmännern zusammengesetzt sei. weder
wählen noch unterstützen. Die Beteiligung an einem Kon¬
zentrationskabinett fei für die Sozialdemokraten ausge¬
schlossen. Die Sozialdemokraten würden im äußersten Falle,
wenn infolge der Weigerung der bürgerlichen Parteien , die
Negierung zu üibernebmen, eine Regierung überhauvt nicht
zustande käme, zulassen, daß die sozialdemokratischen Mit¬
glieder des gegenwärtigen Kabinetts bis zu den Wahlen die
Geschäfte weiterführen,  und zwar unter der Vor¬
aussetzung. daß bestimmte Bedingungen bezüglich der Wahl¬
ordnung und des Wahltermins und der Vermögensabgabe
erfüllt würden.

Der Stand der Tefchen-Frage.
mz.  Prag , 19. Juni . (Drahtbericht.) Nach einer Mel¬

dung des tfckecho-flowakifchen Pressebureaus gab der
Minister des Äußern gestern im Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten des Abgeordnetenhauses im Senat eine
Erklärung über den Stand der Teickener Frage.
Er teilte mit . daß er mit dem polnischen Außenminister
Habel sich dabin geeinigt habe , daß die Frage definitiv nur
in Prag und Warschau gelöst werden könnte, wohin beide
Minister zurückgekehrt feien, um mit den komoetenten Kreisen
über die Angelegenheit zu Ende zu beraten . In den aller - ;
nächsten Tagen würden ste wieder zusammen treffen , um
definitive Entscheidungen beider Parteien mitzuteilen . Der
Minister betonte , daß die Alliierten in vieler Angelegenheit
weder der Tickecho-Slowakei noch Polen etwas aufzwinasn.
noch auch gegen den einen oder anderen entscheiden könnten.

Das Hultschiner Liiudchen.
mz.  Drag . 17. Juni . (Drabtbericht.) Nack einer 3ef»

tungsmeldunä sollen sämtliche Gemeindevertretungen des
Hultschiner Ländckens aufgelöst und durch Verwaltungs-
kommifsisnen ersetzt werden.

Das neue norwegisch« Kabinett,
mz.  Lbrifticmia , 19. Juni . (Drahtbericht.) Der Präsi¬

dent de» Stortbing . H a l v o r se n . schlug vormittags dem
König folgende M i n i st e r l i st e vor : Stortbingoräsident
Salvorsen : Ministerpräsident : Ebef des Justizdevartements:
Gerichtsassessor Hageruv -Cull : Ebef des Finanzdevarre-
ments : Langsting : Präsident Jahren '. Ebef des Landwirt-
-chafisdepartement : Konsul Cornelius Midletbon : Ebef des
Arbeitsderxrrtements : Oberarzt Wefring : Ebef des Vertei¬
digungsdepartements : Fabrikbesitzer Gerdtmever - Brenn:
Chef des Handelswirtschaftsdevartements : Sektor Konion:
Chef des Kirckendevartements : Konsul Solmboe : Cbei des
ProviantdevaNements . Die neue Regierung wird wabr-
scheinlich am Montag ernannt.

Am die Slalandsinseln.
mz.  Selsiugfors . 18. Juni . Gegenüber schwedischen

Bkätterstimmen zur Aalandsfrage wird hier von unter¬
richteter Seite mitgeteilt , die Tatsache, daß die sinnliche
Regierung die Führer der aaländiicken Deputation . Sund-
blom und Biörkman . verhaften lieb , wird von vielen »an,
unrichtigen Voraussetzungen aus beurteilt . Das Verhalten
der Führer der aaländischen Devutation der finnischen Regie¬
rung gegenüber muß nämlich als durchaus illoual bezeichnet
werde » . Aus Äußerungen der Devutationsmitglieder und
ihrem ganzen Auftreten ging deutlich hervor , daß di« Ab¬
sicht bestand. Finnland zu überraschen  und durch die
sofortige Proklamation der Selbständigkeit Aalands und den
unmittelbaren Anschluß an Schweden eine vollendete Tat¬
sache zu sckassen. Redakteur Sundblom ivrach sich einem
finnischen Staatsminister gegenüber ganz offen dabin aus.
daß die aaländische Nationalversammluna baldigst »u-
sammenberufen werde , um über die Zukunft Aalands zu
entscheiden. Da Sundblom dieser Ansicht Ausdruck gab un¬
mittelbar nachdem der Staatsminister namens der Regie»
rung seine Rede an die Devutation gebalten batte , wäre die
Autorität der Regierung unfehlbar verloren geganaen . wenn
sie nicht sofort mit energischen Maßregeln einaearisfen batte.
Da das finnische Strafgesetz ausdrücklich mit strengen
Straien jeden bedroht , der mit fremden Mächten in Ver¬
handlungen tritt , um irgend einen Teil finnischen Terri¬
toriums vom Reiche zu trennen und nut der betreffenden
fremden Mackt zu verbinden , so konnten gie Regierung un¬
möglich in diesem eklatanten Falle die Sande in den Sckoß
legen und einen offenen Hochverrat ungestraft lallen.

Ter Fragebogen für Krasfin.
mz.  London , 19. Juni . (Drabtbericht .) Der ..Temvs"

glaubt zu wißen , daß der Fragebogen der Alliier¬
ten  Krassin gestern im Verlaufe der Beivrechungen mit
dem ständigen Ausschuß des Wirtsckaitsrates überreicht wird.
Der Fragebogen weist daraus bin . daß der Wirtlckastsrat
Garantien  zu erhalten wünscht in bezug aus die Sicher¬
heit der Staatsangehörigen der Alliierten , diel sich zu Han-
dclszwecken nach Rußland begeben werden : ferner wünscht
der Rat die Sicherheiten zu haben , die hinsichtlich der Be¬
zahlung der an Rußland gelieferten Waren geboten wer¬
den können. Er verlangt , daß die Sowjetbehörden eine Er¬
klärung über die allgemeinen Bestimmungen abgeben, unter
denen in Rußland Beschlüsse erfolgen könnten. Ferner soll
die Sowietregierung auch Einzelheiten bezüglich' der Be¬
dingungen beibringen . unter denen Schiffe in Rußland aus-
und eingeladen werden könnten.

Ein internationales Clearinghoufe zur Förderung des
Handels zwischen Rußland und Europa.

W. T.-B. Kopenhagen . 19. Juni . (Drabtbericht .) Unter
dem Namen „The International Clearingbouse " wurde eine
Gesellschaft gegründet , deren Aktienkapital aus 2 Millionen
Kronen festgesetzt ist und zu gleicher Zeit in engltickem und
dänischem Besitz ist. Die Gesellschaft hat den Zweck, die Be¬
treibung zur Wiederaufnahme des Handels zwischen Ruß¬
land und den eurooäiscken Ländern zu unterstützen. Bon
russischen kooeratioen Gesellschaften traf ein großer Betrag
in Gold ein . wie verlautet 400 000 Kronen , die in der
Nationalbank deponiert werden.

Das Verhält » !« Ser englischen und amerikanischen
Krisasflotte.

mz. Amsterdam . 19. Juni . Im Unterhaus sagte, in Er¬
widerung auf Anfragen der Erste Lord der Admiralität be¬
züglich des Verhältnisses der englischen zur amerikanischen
Kriegsflotte : An großen Kriegsschiffen mit Geschützen von
16 Zoll besitzen die Vereinigten Staaten 6. England keines,
an Schiffen mit Geschwindigkeit von 33K Knoten und mehr
besitzen die Vereinigten Staaten an großen Schiffen 6. Eng¬
land keine, an leichten Kreuzern die Vereinigten Staaten
10. England keine, an Zerstörern die Vereinigten Staaten
262. England 196. Aus eine weitere Frage sagte Lona. die
Admiralität sei sich der Wichtigkeit der weiteren Entwick¬
lung der Marine bewußt und werde nicht ermangeln,
nötigenfalls neue Mittel tm Parlament anzufordern.

Die englischen Streitkräste im Ausland.
mz.  Amsterdam . 18. Juni . Der vom englischen Kriegs¬

amt veröifentlichte Voranicklag von 1920/21. der Ausgaben
von 125 Millionen Pfund für eine Streitmacht von 333 632
Offizieren und Mannschaften , ausschließlich des Heeres in
Indien vorsiebt. at&t u. a. folgende Notizen über die Ver¬
teilung  der Steitkräfte im Ausland : Rheinland 16 674
Mann (4 350 000 Pfund ). Konstantinovel 22 846 (3 894 000
Pfund ) . Ägvvten 32 068 Mann (7 543 000 Pfund ) . Palästina
23 014 Mann (6 340 000 Pfund ). Mesopotamien 70603 Mann
(21605 000 Pfund ).

. Die Beseitigung der Minermekabr.
W. T.-B. Kopenhagen . 19. Juni . (Drabtbericht .) Wie

die ..National Tidende " aus Göteburg meldet , bat die
deutsche Minensucherflottille im Kattegat jetzt ibre Arbeiten
vollendet und ging nack Kiel zurück. Im Kattegat befindet
sich nur noch ein Geichwader tiefgebender Minensucher, die
nach gesunkenen und losgerisienen Minen suchen. Man
glaubt , daß die Minerigeiabr Ende Juli beseitigt
sein wird . ^ _
Der neue Krimseldzizq des Generals Wrangel.

mz. Kopenhagen . 19. Juni . ..Berlin gske Tidende " mel¬
det aus Helsingtors : Lenin. Trotz ko  und der Justiz-
mlnister K u r s ki fordern in einem Manifest das alte Oiii-
zierko.-ps aut . die Kämoie in der Krim , im Kaukasus und
in Sibirien ein,ustellen  und sich Sowietrußland für
den Kamvf gegen das imperialistische Bolen
zur Verfügung zu stellen. Wenn sie zum Siege Rußlands
beitrügen , würde man ibnen Amnestie für ihre trübere
Tätigkeit in den Heeren Koltickaks. Denikins und Wranaels
gewähren . Ein ähnlicher Aufrui . sich dem Vaterlande zur
Verfügung zu stellen, wird an die Marineoffiziere und die
russische Intelligenz gerichtet.

*
mz. Paris . 16. Juni . Havas meldet aus Konstanti¬

novel : Nack dem amtlichen Bericht vom 8. Juni aebt die
Offensive mit Eriola voran . Die im Bezirk von Bolabei
Utliug ausgeschnitten Truvoen sind 30 Werst von Melitovol
in Kämoie verwickelt. Die Kuban - und AstraLan -Koiaken
verfolgen den Feind nach der Niederlage bei Nowoaleiewka
und kämoien in den Bezirken Puritzino . Roridestwenskoie
und Nowotreitzkoie. 30 Werst nördlich vom Cioache-Fluß.
Am Morgen des 8. Juni bat die Kavallerie nebst einem
Infanterieregiment Pervokonstantinikaia genommen und
den Vormarsch in östlicher RiLtuna fortgesetzt.

(St. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Wandlungen.
* Roman von Sera» Beckert (Wiesbaden).

3m Hause Eluchow war es still geworden; alle
Räume erschienen wie ausgestorbezr Die Dienerschaft
ging, trotzdem auch sonst ihre Schritte m den weichen
Teppichen unhörbar verklangen, auf Fußspitzen. Kein
lautes Wort wurde gesprochen, behutsam mutzten die
Türen geöffnet und geschlossen werden.

Auch von der Strotze drang kaum ern Ton herein,
^n den letzten Tagen war Tauwetter eingetreten, der
Schnee fast verschwunden. Da hatte man die Stratze
mit doppelten' Strobschichten belegt, damit kein Wagen-
gerassel die Stille störe. ^

Für alles das hatte Olga Eluchowa gesorgt, an
alles hatte sie gedacht. . .

Das mutzt du anordnen. Papa . Du begreifst,
Papa , welche Verantwortung wir auf uns genommen
haben. Nun müssen wir auch darauf bedacht feĥ datz
der Kranke nicht beunruhigt wird. Noch eins. Pava.
du mutzt nicht mehr so laut sprechen, auch laut lachen
darfst du nicvt." „

Das erschien Christofor Eluchow von allem am
chwersten. Er hatte dagegen auch einen Einwand ver-
ücht: „Aber. Herzchen, unser Haue ist doch ganz weit,
äufig. Wenn ich spreche, hört man das doch nicht auf
,er anderen Seite . Denk' doch, Herr Herford liegt bei¬
nahe eine halbe Werst von hier, leine Zimmer gehen
zum Garten hinaus . Die Strohgeschichte war auch ganz
überflüssig. Hier könnte die Feuerwehr vorüber¬
rasseln, kein Laut würde bis zu ihm dringen."

„Du übertreibst wieder. Papa , sprichst von einer
halben Wer^. Keine hundert Schritte ftnd es, ich habe
"^̂ twas^ erstaunt blickte Eluchow auf seine Tochter:
Was war in das Kind gefahren?

Er fing an. keine Olaa nicht mehr zu verstehen.

Wenn er sich die Sache überlegte, öberkam ihn ein
wenig Angst: Die Olga würde-doch nicht - ?

Er nahm ihre Hand und zog sie zu sich heran.
„Sieh mich mal an, Olga. Was geht in deinem

Kopfe vor? Was treibt dich, so um den Herrn Herford
besorgt zu sein? Du hast gesagt: Er ist in unserem
Hause erkrankt, wir müssen für ihn sorgen. Gut, das
habe ich begriffen, ich habe ihn hergebracht. Aber nun
geht es mir e,n bißchen zu weit ich soll nicht mehr
sprechen, nicht mehr lachen. Gott sei Dank, mit deinem
Schützling steht es doch gut, der Professor sagt - "

„Ach, Papa , der Professor sagt das so. Normalen
Verlauf nennt er das. Die Pflegerin spricht anders.
Sie hat mir erzählt, datz Herr Herford noch stark phan¬
tasiert, noch gar nicht weiß, wo er ist."

Eluchow schüttelte den Kopf. Er war davon abge¬
lenkt, was er fragen wollte.

Er hatte auch nicht so recht den Mut, eine offene
Frage zu stellen, denn, wenn es so wäre, wie er fürch¬
tete: — Mein Gott, die Olga konnte doch nicht an so
'was denken—

Ihm wurde ganz heih. Er schluckte ein paarmal,
konnte sich jedoch nicht entschliehen. sie auszusorschen.
Nur so hinten herum wollte er ein bißchen hören.

„Eag^ mal, Kind, wo sind denn all die Blumen ge¬
blieben, die man für Herrn Herford ins Haus geschickt
hat? Kaum stand es in den Zeitungen, datz der Künst¬
ler krank fei und hier bei uns im Hause liege, da hör¬
ten die Nachfragen nach ihm nicht auf. Equipage auf
Equipage kam vorgefahren, jede Dame, die sich nach
ihm erkundigte, schickte Blumen herauf. Wo sind die
geblieben?" . ,

Olga wurde nicht verlegen: „Wie kannst du so
fragen, Papa ! Ich habe ste alle in den Wintergarten
bringen lassen, einem Fieberkrankendarf man doch
keine Blumen in die Zimmer stellen."

„Ja , das ist wahr. Aber Madame Hagen hättest
du doch zu ihm lassen können. Sie schien böle. als du
ste fortschicktest."

Ärzte und Krankenkassen.
mz. Berlin . 19. Juni . Die Verbandlungen zw'.7̂ en den

Groß-Berliner Krankenkassen und den Ärzten wurden
gestern wieder ausgenommen . Wäbrend die Ärzte aus ein
festes Honorar von 32 M . mit 25vro,entigem abbau-
fähigem Zuschlag heruntergingen , dielten die Kranken¬
kassenoertreter an einem Satz von 26 M. vro Kovi und Jahr
fest. Die Verhandlungen kamen auch gestern nicht sum
Abschluß.

Kleine politische Nachrichten.
i In Stettin traf, aus Nawa kommend, der Damvier

„Aamend " mit etwa 1000 aus russischer Gesängen!Last beim-
kehrender Krieger und Zivilisten ein . Ur>ter ibnen befanden
sich etwa 200 Deutsche, die übrigen waren meist Österreicher
und Ungarn.

In Flensburg  ist eine dänische Paßstelle  er¬
richtet worden , die dem dänischen Generalkonsulat in Ham¬
burg untersteht.

Um die anhaltend guten Transvortverbalt-
nisse  mehr noch als bisher zugunsten der Fernver-
i o r g u n g ausnützen zu können, ordnete die amtume -Zer¬
teilungsstelle für Ruhrkohle im Einvernehmen mit dem
Reickskommissar für Koblenveriorgun » an . dag ab 21.
bis aus weiteres im Jnlandsablatz nur bis zu einem Drittel
der im Februar abgegebenen Mengen geliefert werden darf.

Der javanische Geschäftsträger  in Berlin
teilt mit . daß die immer noch nickt verstummenden Geruckte,
wonach für Deutsche  die Möglichkeit bestebt. offiziell ooer
aus anderen Wegen in die javanische Armee oder Manne
eingestellt zu werden , jeder verläßlichen Grundlage ent¬
behren.  Die Berliner diplomatische Mission vilegt alle
derartigen Eeiucke entschieden ablehnend zu beantworten.

Rack einer Mitteilung des Berliner Magistrats
betrug die schwebende Schuld  der Stadt (Silbe Avril
1920 1175 000 000 M . An Gutbaden aeaenuM Reich.
Staat und Ledensmittelverwaltunaen hatte die Stadtbauot-
kasse rund 653 000 000 M. : somit verbleibt ein ungedeckter
schwebender Schuldbetrag von 522 000 000 M.

Der sozialdemotralisckr Parteitag  wird in
diesem Jabre im Oktober in Kassel  tagen.

Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , sind wegen
der Verhaftung des Herrn v. Holtum rm pol¬
nischen Korridor  Proteste an die volniicke Regierung
nach Warschau sowie an die interalliierte Kommt,Non nach
Marienwerder gerichtet worden. Die interalliierte Kom¬
mission dal bereits die erforderlichen Schritte wegen der
Freilassung Holtums bei den polnischen Beüorden ern-
geleitet.

Wiesbadener Nachrichten.
Rekordzrffrrn — Rekordanfgaben.

Di« Rede des Stadtkämmerers Schulte in der außer-
oildentlichen Stadtverordneten - & eriammlung
(vergl . Bericht in der gestrigLii Abendausgabe ) bat uns den
großen Ernst der Finanzlage Wiesbadens deutlich vor Augen
geführt und wir baden nur den Trost , daß es uns nicht allem
io trotzig gebt : auch alle anderen Städte sind arm . zum Teil
ogar noch armer wie wir und alle baden bieielbe Wirt-
iü.aflsUik duickzunacken , alle sind darauf angewiesen , aut
Gedeih und Bertzerb zusamnienzudolten oder unterzugebcn.
Und da kann uns in der Tat nur eines nützen: vraktuch« ge¬
meinsame Arbeit der städtischen Körverschaiien rur bas Ge¬
meinwohl . für sämtliche Bürger , obne Unterschied der Par-
tei , des Standes und der Religion . Mehr denn ,e ruht dre
Zutumit des S eicks auf der Arbeit der Kommunen . R ick.
Staat und Ccrreinde sind durch die Not Deutschlands zu
einem Lanzen »usammengeschweißt. Wir wollen bosfen. daß
R e i ch u nd E ta a t sich der Ansicht nicht verschließen, daß
die Gemeinden  letzten Endes die Grundlagen , für
beide  sind . Kob der Stadlkämmerer mit Recht nachdrücklich
hervor und wurde ikm darin bemerkenswerterweise belge-
oslicktet von sämtlichen Rednern der Linken, wenn auch von
wndeirm politischen Gesichtspunkt aus.

Es sindR e kor d z i i i e r n , die der Haushaltsplander
Stadt Wiesbaden für das Etatsiabr 1920/21 auiweist : Ein
178 - Millionen - Etat mit dementsprechend großen Ein¬
nahmen - und Lusgabenvoslen . Wir wollen unseren Lesern
nicht durch die nackte Wiedergabe all der Zahlen des 283
Seiten starken Berichts grcßes Kopfzerbrechen machen, da
sie zudem in ihrer ganz anders gearteten Aufmachung und
Berück iebrng gegen irrbere Etats leicht zu Trugschlüssen
sühren könnten . Es dürfte sur dre Allsemembert genügen,
über den Stand des  B e r m ög«  N s u nd  d e r S chu l-
den  untcrricktet zu sein, welche der Abschluß der Kammerei
sür den 31. März 1919 wre folgt ausweist : Grundstücke.
Bauten usw. sind im Betrage von 120 Millionen vorbanden.
Hierzu kommen noch Bestände und Eutbaben der Kriegs¬
wirtschaft von 15.6 Millionen , und außerdem noch Wertpa¬
piere und Hypoibeken im Betrage von 5 Millionen , so daß

Der Professor hat es streng verboten, Wie ,konnte
ich"daran denken, eine Fremde zu Herrn Herford zu
lassen. Ich habe ihr ja alles gesagt, was sie wissen
wollte. Wenn sie wiederkommt, kann sie ja auch immer
bei dem Portier erfahren-

„Eine Fremde? Ich denke —" „ L _
Olga sagte eifrig : „Sie ist ihm ganz fremd. Sie

stammt nur aus der gleichen Stadt wie Herr Herford.
Als Kinder haben sie sich gekannt, hier in Petersburg
ganz zufällig getroffen, sich sonst nie mehr gesehen?

Eluchow dachte bei sich: „Fremd? Wir sind ihm
doch noch viel fremder - “ / j

Er sprach den Gedanken nicht aus, sondern fragte)
„Woher weitzt du das so genau?"

„Herr Herford hat es mir selbst erzählt. Damals
beim Souper . Ich war so verwundert, datz sie ihn
duzte."

„So , so —»»
Es wurde an die Tür geklopft, die Pflegerin trat

ein : „Ich wollte melden, Olga Christoforowna, datz
Herr Professor Nemilow gekommen ist. Sie hatten ge¬
wünscht, mit ihm zu sprechen."

„Ich komme."
Nlga ging schnell hinaus.
„Na, Schw ~-chwester Marfa , was macht unser Kranker,

geht es besser?"
Die Schwester hob die Schultern: „Es läht sich noch

nichts sagen. Die Nacht war sehr unruhig, dos Fieber
war wieder gestiegen. Am Morgen ging es ein wenig
besser, jetzt schläft Herr Herford?

„Na, wir wollen heut' noch abwarten, wenn es nicht
besser wird", er bekreuzigte sich, „mutz man andere
Hilfe suchen, nach der Kasanschen Kirche fahren."

„Wie Eie denken. Christofor Christoforowitsch. Nur,
der Kranke darf nicht aufgeregt werden, ist doch auch
nicht>- "

Ste wurden unterbrochen. Olga kam zurück. Sie
hatte den Professor nicht gefunden, er war noch im
Krankenzimmer. Eorrsetzung foiau»
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föef m ö 8 e n "0 -6 Millionen beträgt. Diesem
Sionen e n ^bgenuber : Anleihen mit 63.35 Mil-

^ ^ Elchulden mit 25,2 Millionen , weitere schwebende
W 11.4 Millionen insgesamt also 89.95 Millionen.

K t(! ^ *>? enS " ich vom 31. März 1920 liegen noch
inkiit votz:. weil der Abschluß noch nicht getätigt ist.
hie 3iff «inmatcrial interessiert dann noch
d a f Tatsache des erforderlichen M c h r b e -
Frooe ^ A1;." t 11o « e .« Mark  und es entsteht die
k'.-fnZ,' £ " ««" * satche sroße Summe erforderlich werden

aus die jetzigen außerordentlichen
^ niit ihrer enormen Teuerung besagt alles.

«S ?]1B iCin!»uirr S 31  Millionen sind allein für Gehälter und
iÄLrl l “ El01\ cn  mr Verteuerung der Materialien (ins-

/ Millionen für Mehrbedarf der Ver-
^ »ungen an Unteihaltungs - und Betriebsausgaben , zwei
5 «-̂ " 2̂ .Dobliahrtsamt und Wohnungsfürsorge,
qp^ tuion für Zinfendienst mehr nötig . Tie Deckung dieses

mm r V̂ n 52 Al-.llionen macht natürlich große Sorge,
«l̂ au will ße auf folgende Weise versuchen: Steuern sollen
D -AErauen Mark . Gebühren - und Tariferhöhungen 21.1
AS Mark . Pachten . Mieten usw. 2.4 Millionen Mark
ÜrtnM&V1’ üem  Etaat werden 1,5 Millionen Mark Ersatz

und aus betriebsmäßiger Vermehrung von Ein-
Ä " Verminderung bestimmter Ausgaben sollen

,t ,, ,.A rtIen  Mark erübrigt werden . Auch in der
fi AV/tt fl8e  reisen sich nie vorher dagewesene
^ ? .Elstziffer,n von 23 bezw. 24 Millionen Mark , denn
6v1«tr e, rT •Se ’i en. Deckungsmittel mutz soviel Einnahmen
.’A» 6en' al\  tmJ ^nefccn die gesamte Summe des Sausbalts-
t’lar 'i^ av'i «er Einnahme - und Ausgabeseite ausmachte.
. {° ® Ci .̂ un  tatsächlich gelingen wird , den Mehrbe-

, 11? Hohe von 52 Millionen Mark in der Weike
opM -brlNgcn. wie es gedacht ist. das ist die R i e se n a u f -

retzt den städtischen Körperschaften bevorsteht
JfSLrHL uockste Etadtverordnetensitzung vor schwerwiegende
«slchlu .ie stellt. Schon erheben sich Stimmen , die sich dagegen
t-rrtaren . die von der Reichseinkommensteuer sreigelassenen
il . «-„s Einkommens zu belasten, insbesondere derjenigen
M rinderrelcr .e Familien und Stadtkämmerer Schulte er-

!ü  auch ausdrücklich, daß hierfür noch eine besondere
Forlase abzun arten kei. Aber auch zum Punkt Tarif - und
)At ren erhcf r.uLen Tsttb noch manches zu sagen sein und

r beL betriebsmäßigen Vermehrung der Ein-
^umen . lczw . Verminderung der Ausgaben um 3.8 Mil¬
lionen Mark . Man wird sich auch auf manche neuen

e v noch gefaßt machen müssen: eine Vorlage , betr.
^ !>.«ßknrenilgungsZebühren . scheint schon in Vorbereitung

n' hont ferner , daß Wiesbaden , weil es durch
in seiner eigentlichen Existenz als Kurstadt

K^ Ndlgt ist und nickt die Einnahmen wie in früheren
Nrsn bat . ernen b e so nd e r e n Z u schu ß v o m Reiche

alles das genügt nicht, um uns in den Stand
»u l^ en. all die großen Aufgaben , die wir uns feit der Re-
??Etwn . namentlich hinsichtlich der Pflege der Volks-
bichung , rer Kunst und Wissenschaft gestellt haben , zu er-

Man wird aus manches schöne Ziel , das einem
1 bunssvoll vorlÄwMe . verzichten müssen, weil

-^ l's !reo oufgebrackt werden müssen, um im
-tUgenblick für des Lebens Notdurft und Nahrung zu sorgen.

Noch mehr als für die städtischen Körperschaften bedeu-
**? t ® Asn einzelnen Bürger  eine Rekordaufgabe,
all dos Gew aufzubringcn . das letzt von ihm an Steuern.
Eobuchren und sonstigen Abgaben verlangt wird . Es wurde
Ä , ? ^ ^ ^ Ererdnelenfitzung gam offen gesagt, die

insssse bis zum alleräußersten angezogen und
die Gebühren und Tarife bis zur Unerträglichkeit erhöht
werden , well es eben nicht anders gebe. Die Frage erhebt
Nm. wo sollen die Einnahmen Herkommen? Der Geschäfts-

Handwerk seht such nicht mehr flott und die
Erwerbslosigkeit . nimmt wieder zu. Nur zwei Vorzeichen
einer kesseren Zeit sind zu verzeichnen: die Mark steigi wei-

un£ einzelnen Artikeln macht sich schon
eine Preissenkung bemerkbar . So ist zu hoffen, daß wir

diese Opfer . die man jetzt von uns verlangt , schließlich
noch bringen um eine wirtschaftliche Katastrophe zu ver-
Kä  n . ’Te?h * nur dann , wenn die Lasten io verteilt werden,
paß he getrogen werden können, wie es der Stadtkämmer -r
" ke ner Etatsrede in Aussicht Hellte . Denn gleichmäßig
verteilt , mußte red er Haushalt 1508 M . Steuer für die Ge-

da diese Summe natürlich nicht jede
^awilie zahlen . tonn , so muß ern anderer Ausweg gesunden

?nd wrr mochten wünschen, daß dies gelingt , ohne
mä ^ ^ er unseres Gemeinwesens zum Erliegen kommen,wre es vielfach befürchtet wird . e #

9rri ~ ^ !^ fn?tn|ite%erteiI‘,“0- Mr verweisen auf den imAnzeigenteil dieser Ausgabe veröffentlichten Plan für die
- - Buch in diesem Jahre konnte dem

Le-bensmittelamt vom Landeszuckeramt kein
Einmachzucker zur Verfügung gestellt werden . Gleichwohl ist

^ Lebensmittelamt n^ slick. in der laufen-
^n Woche eme .Sonderzuweilung non 1000 Gramm sowie im
Auli eine solche von 560 Gramm Zucker auf den Kopf der

Wiesbadener TagbiaLL.
BevöFerung zu Einmachzwecken zu verteilen . Dagegen kön-
nen iur dm Monate Juli bis einichließlich Oktober nur alle
14 Tage 250 Gramm Munozucker auf den Kopf der Bevölke¬
rung zur Vertellung gelangen , weil das Zuckerkontingent

« e*e 3eit  J om  Landeszuckeramt wegen
Mangel an Rohstofsen um 25 Prozent gekürzt werden mußte.

EinfuhrLewMsimsrn für Wein , die von dem
Delegierten des Reichslommissars für Aus - und Einfuhrbe-

Köln mit der Einschränkung ..nur für das be¬
setzte Gebiet erteilt worden sind, können nicht verlängert
^brden . Tag gleiche gilt für die von derselben Stelle ge-
gebenen Einfuhrbewilligungen für Lebens - und Futtermit-
ter. Antroge um Verlängerung find daher zwecklos.

— Verlegung städtischer Dienststellen . Die Geschäfts-
M 'mer der ftodtrfchen Preisprüfungsftelle und des
Magistratsburcaus für Fleifchversorgung befinden sich ab
23. d. M. Kleine Wilhelmstraße 1/3 (Hotel Minerva ). 2. St.

Der Verband der er-«ugelischen Kirchengesünguereins
Nassaus begeht heute Sonntag seine Jahresversammlung
Mit einem oiestgottesdicnst in der Marktkirche unter Mit-
wirlung der vereinigten Kirckenchöre. Die Kollekte ist für
dre Zwecke des Berhands bestimmt.

< .."5  Die sozialdemokratische Partei , hält heute Sonntag,
ab 3 Uhr nachmittags , in sämtlichen Lokalitäten des Restau¬
rants Ritter , Unter den Eichen, ihr diesjähriges Sommer-
fest. verbunden mit Tanz . Eesangsvorträgen . Kinderbe¬
luftigungen aller Art ab. •

— Festgenommen wurden fcil Einbrecher , welche wäh¬
rend der Rächt vom ersten zum zweiten Pfingstfeiertage das
Herrmannlche Tuchgesckäft an der Großen Burgstraße heim¬
suchten und Herrenstoffe im annähernden Werte von 40 000
Mark stahlen.

— Gestohlen wurde Freitagnachmittag aus einer in der
Ratbausstraße haltenden Sveditionsrolle ein in Leinwand
verpackter Ballen , welcher 2 Stück von je 22 Meter dunkel¬
blauen Ebeviot . 1.40 Meter breit , enthielt . Der Ballen war
50-—60 Zentimeter lang . 10 Zentimeter hoch und wo« 21
Kilogramm . Zeichen Nr . 755. Absender eine Firma Wölfel
in Pößneck.

Wiesbadener BsrgnÄgnngsbLtznen und Lichtspiele.
* Zm SefgttSfluttgäiHiJcitSrsB=38ie«SiiScn sicht und hört man in der

zweiten Halste des Juni « jeder viel Schönes und Gutes. Einzelne
Aummern machen den Anspruch auf besonders hoch einzuschätzende Eigen¬
art. So « ird man kaum einen besseren Damenimitator gehört haben als
ihn Enstl Schneider aas die Bchne stellt. Eine weitere sehr bcachteiisüierte

Morgerr-Ausgab- Erstes Blatt. Seite 3.

Sport.
* Fußten . Heute Sonntag spielt die 1. Mannschaft Alemannia Wenn»

gegen die gleiche Mannschaft des Biebrichsr Futzbailvereins 02 auf dem
Sportplatz an der Waldjtratzr. Anstoß 4 Uhr.

* Eos-S»nnenwendsciee. Die Sonnenroende am 21. Juni begeht di«
Bereinigung Eos durch eine schlichte Feier mit Eesängen an der Felsen-
gruppe Die Eoiden treffen sich zu gemeinsamem Abmrrich im Zunftgewand
und mit Instrumenten abends 8 Uhr an der Guftav-Adolfftratze.

* Deutsches Derby. Durch das Ausscheiden ven Herrn Hanielr Pee^
schnür erhält die Teilnehmerliste sür das am 27. Juni zur Entscheidung
kommend« Deutsche Derby ein verändertes Bild. Es gelten folgende Pferde
als artarter: Freihcrrn v. OppenheimsNubier (Janek). HaupiAestüt Eradiis

Liebhaber oder Endegut (Schmidt).

Tenchtszasl.
Ei» E- ttei-m-rdpr-zch. wi . Zweibrucken (Pfalz ) 19. Juni,

o® Frankenthaler Gattcnmordprozeß verurteilte das Schwurgerichtnach
zweitägiger Berhandlung den 18jährigen Hilfsdreher Franz Adam Megia
aus E p ste i n , der im Siovemberv. I . auf Bitten und Versprechungen
der Frau Barbara Schmidt deren Ehemann, den Mjähriae« Alteisenhändler
Peter Schmidt in Frankenthal (Pfalz) durch drei Axthiebe im Bett getötet
hatte, wegen Mordes zum Tode und die Witwe Schmidt wegen Anstistung
zum Totschlag unter ZnLWgunz mildernder Umstände zu 5 Jahren Ee-
rüngnis.

Großer Reutereixrozeh. in?.. B r a^r n s chw e i g . 18. Juni . In der
hiepgon Etrafanstali begann Heu:« der Prazetz gegen die Haupträdelssührer
der großen Meuterei am 28. März, wobei 1a!) Zuchthäusler- ausbrachen.
Der Arbeitsfaal der Anstalt wurde zum Schwurgerichissaiilumgewandelt.
Angeklagt smd 9 Hauptradelsführer, davon 5 wegen schwerer, einer wegen
leichter Meuterei. 44 Zeugen sind geladen. Unter den Angeklagten be¬
findet sich auch der türkische Oberleutnant Edib Schür, der vom Kriegsgericht
Berlin wegen schweren Raubes und Diebstahls zu 1!> Jahren Zuchthaus»
verurteilt ist, und der Dekorateur Isaak, als Artist Wolf bekannt, der
während der vorjährigen Märzunruhen von dem KriegsgerichtBerlin wegen
schwsren Landfriedensbruchs zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt worden ist.

mb zwei bewährte und beliebte Vertreter in diesem Fache, und die komische
stalszene von Elly und John geben dem Programm einen überaus heiteren

luh. Außerdem bringt der Spielplan noch eine malerisch wirkende

von Lola Moncey.
* Di- Tribüne Die unter der Leitung von Gustav Jacoby stehende

Tribüne, deren erste Veranstaltung einen so großen Erfolg erzielt Hot
wird ihre Abende wegen der vorgeschrittenenJahreszeit erst wieder im
Herbst aufnehmcn.

Ass dem BsrekNÄleSen.
* Der „Zentraloerband der Fleischer" (Ortsgruppe Wies-

^r °nt

Ares dem Landkreis Wiesbaden.
ir. S-nn-nber,. 18. Juni . Die A s s che d i e b st - r l e wiederholen

ich hier recht häufig. So wurde am Mittwoch zu Mitternacht einer
Wäscherei di« gesamte Fremdenwösche von der Roll- beim Sense wegge-
ŝ dle». In derselben Stratze waren schon vor einiger Zeit ähnliche Dieb-
stähi- zu verzeichnen. Jedenfalls handelt es sich bei den Diebe» um L-nic
die mit der Örtlichkeit sehr vertraut warep und deshalb nicht weit zu suchen
kein dürsten. Dem Besttzer der Wäscherei erwächst jedenfalls -in bedeuten,der Schaden.

Ass Provinz und NschbarfchsK
Reue Tate« — der Flu^ irste ».

18. Juni . Eine, gewaltsame Schiffsberaubungdurch an¬
scheinend organifierte schisssräuber wurde heute nacht ausgesübrt An
ein hier vor Anker liegendes Kohlenschisf fuhren um Mitternacht etwa
ei» Dutzend junger Kerle Hera», überwältigten das Schifssperfonal da st-
einsxerrten. Hierauf füllten fle ihre vier mitgenommenenKähne mit' Kohlen
— über hundert Zentner — und lagerten diese Kohlen auf dem jenseitigen

Meises ßiis aller Well.
Mißglückter Railbübersi-ll !m Hotel. Ein inerkwtirdiger Kriminalfall

hat sich in Wien ereignet. Eine junge Frau , die sich Erna Rustbacher
nannte und im Hotel „Zum goldenen Lamm" abgestiegenwar, ließ deck

Juwelen zu verkaufen.
, rächt habe. Als diese

. . , . . - „ . . . ._ Juwel'-er in ein« llnter-
altung ein, i» deren Verlaus sie ihm ein Glas Bier anbot. Der Juwelier
chnte ab. Plötzlich stürzt« sich die junge Frau auf Fa« o und schlug ihm

mit der Bierflasche über den Kopf. Der Juwelier war durch diesen Sber-
sall so aus der Fassung gebracht, dag er hrkferuseno das rdotelzimmer ver-
Ueß. Äian holte Polizei herbei. Als Liefe das Zrmnrcr üffnete. fand st«
dis junge Frau tot aus. Eie hatte stch mit Blausäure das Leben ge¬
nommen. Auch in dem Bier, das fic dem Juwelier angsboten hatte, fand
man Blausäure. Eie hat ihn also vergiften und dann berauben wollen.

Srohfeuer bei Krupp, mr.. Essen, 18. Juni . (Drahtbericht.) ,
Gestern abend brach in den Kruz'pfchenH-I-bceracken in der Aordstraße, die
während des Krieges erbaut wurden, .ein Eewstfeuer aus, das sämtliche
Baracken zwischen der Nord- und Kruppschen Stratze vernichtete. In den
Werken war ein Möbellager der rheinisch-westfälischen Möbelschau unter-
gcbracht. das 1 Million Mark Wert repräsentierte. Die Möbel sind samt,
lich verbrannt. Ein Teil der Baracken wurde von der Stckdt als Kranken¬
anstalt benutzt. Auch dieser ist vollständig eingcäschert. Ob die zahlreiche»,
dort untergsbrachte» Kranken sämtlich gerettet » erden r»»»ten, ist bis zur
Stunde noch nicht festgestellt.

D-utschscindlichlrit in Aatwtrpe». In Antwerven ist eine antideutsche
Liga unter dem Ehreuvorsitz des Gouverneurs, des Bürgermeisters und
der beiden Generale der Festung gebildet worden. Sie führt den Naiven
..Vergessen rnir niemals". Laut „Eteile" findet am S- 1-ntaa -ine Kmih-
gebung gegen die Rückkehr der Deutschen nach Antwerpen statt.

Mgestürzt. Der belauirte Alpinist Hans Matejak «ms München isttvesitürLt. Dt
im Wilden Kaiser abgesturzt und tot geboren worden.

Wasserciabouch in eiaea Srub-nschacht. Dem „Berl. Tageblatt" zufolg«
---oste (Hphalt) durch Wassereiw

gestört worden. Bo« der Brie-schuft ist nieman»
ist die BramikohlengrubeEoacordia bei Tröste (Highalt) durch Wasereiw
brach in ihrem Betrieb gestört » «rden. Von der Beles" " - -
zu Schaden gekemmen.

das Schisfsperfonol. sich befreien und die Sache anzeigen konnte, waren die
Kerle verschwunden. Die Kohlen wurden gesunden, den Flust- und Schins-
räubern ist man auf der Spur.

Ratomebildi-bstah».
bk. ' Frankfurt M., 18. Juni . Au der Krastwagenhalle der Kohton-

handetsgesellschaflwurde in der vergangene« Rächt -in Automobil im
Werte »on 128«10M. gestohlen.

Eine Liebestragödre?

Rieder-Malluk erschollen auf. In beiden Fällen liegt Selbstmord vor.

Havarierter Hoimkehrdainpkr. Der «« erikcmiicheTranspertdampfe,
.Mount Vernon" (vormals „Kc»»pri>tz-Mn Erciliej mit Heimkehrern aus
Sibirien über An-.r.rika »ach Hamburg unterwex», ist stark beschädigt in
Rew-Jersey eingetrofsen. An Bord befinden sich MW Tschechoslowaken.
150 Deutsche und 250 Österreicher. Der Dampfer sollte ursprünglich NI etwa
14 Tagen in Enrhavcn eintreffen.

20» «»» eiqstische Mf-her im Ansstand,
sind in einen vierzehntägiqe» Streik
bereit erklärte, einen Mindestpreis __ _
Kerbst festzusetzen. Es Hendel! sich um ei» gememfames Aufftreten der
Fischer, Reeder und Grosthändler.

Selbstmordeiner italienischen Prinzessin. Aus de,» franzöfischrn See¬
bade Lapolage kommt die Nachricht von dom Selbstmord der 17jähriaon
römischen Prinzessin *- — " — ■-*•.«■
des Papstes Elen
haben, nachdem ... . _
eines römischen Friseurs, sich erfchosien hat. Der Leiitnäni war von' der
Mutter der Prinzessin abgounesen worden.

Sie fünf Mühle» in We««x, historische Denkmäler aus dem 1«. Jahr-
hundert, wurden nachts durch Feuer zerstört. Mer dieser Ptühlen hatten
durch den Krieg nicht gelitten, nur der erste Bogen der historischen Drücke
aus dem sie erbaut waren, war ven der britischen Armee beim Vormarsch
der Armee Kluck im September 1814 zerstört worden. Rvnmohr bleibt von
den malerischen Baukichksiten nichts mehr übrig. (Havap.) *

Eins halbe Milliarde erschwindelt. Nach einer Meldung des . Beri.
Lok.-Anz. ‘ aus Budapest hat ein gewisser Mariin Jelli»-i -im Millionen
Kronen erschwindelt und ist dann mit einem englischen Pod geflüchtet.
Jellinet lieh di« Nachricht verbreiten, daß er mit Hilfe von Mijstons-
ofsiziercn Valuten ius Ausland schmuggelnunnvertraut wurden. »nne, woraus

ine von »hin
ihm die MM

Arrb- bih-mus und Dada-Duurduni.
Bon Fritz Droop (Mannheim ).

Als der Maler Mamverl von einer tollen Kub gebiffen
wurde , bat er den Kubismus entdeckt. Das war kehr schmerz¬
lich für ihn und seine Zeitgenossen. Besonders , wenn der
ZeitLknesse lange nickt in der Kunsthalle gewesen war und
deshalb den „Ansckluß" an die ..neue Zeit " verpaßt hatte
Term, die neueste Kunst schiebt sich mit schreienden Farben
und in eaigrn Hemdsärnreln in die stillose Gegenwart - sie
hofft im Rennen um das grobe Glück wenn nicht den Sieg
io doch eine Lobe Platzauote davonruiragrn — wenn ich ein¬
mal eine lvrack licke Anleihe bei meinem verehrten Svort-
kollegen machen darf . Die „Jungen " haben der bildenden
Kunst weiß Gott neue Tore geöffnet, und ich bin der letzte
der ihren bacchantischen Freudenrausch über die Glut der
Farben , über die Form und den Rhythmus ihrer Kompofi-
trrnen nickt begreift , auch wenn nicht immer die Kraft des
Genies aus den Werken der Bildner spricht. Was uns aber
die sogenannte ..Berliner Novembergruppe " zeigen darf , hat
mit den tieferen Erkenntnissen einer neuen Kunstanschau 'mg
nur sehr wenig zu tun , und nur vereinzelte starke Be¬
gabungen , wie Vogler (..Der Bolschewist") , Foell (Mehrere
Ölbilder ) und Lange („Vorfrühling ") , zwingen ims Be¬
wunderung ab. Hier fühlt man nicht nur den ehrlichen
Willen zu schöpferischer Arbeit , die uns weiter bringt , son¬
dern auch die gläubige Sebn 'uckt nack tieferer Gemeinschaft
mit der Seele eines ganzen Volkes. Hier wirkt das Unvoll¬
kommene selbst erhaben . Aber das sind Ausnahmen , die
denn auch mit dem Unfug des Ganzen nichts zu tun haben
Wenn die Kunst nur noch formalistisch ..wirkt . versiert ste
ibrrn eigentlichen Sinn . Die große Mebrzabl der ausge-
stclltcn Bilder würde unserem sarbenklexenden Jahrhundert
dann auch ein groteskes Zeugnis kiefern , wenn ste iiberbauot
Anspruch darauf erbeben könnten, ernst genommen zu wer¬
den. und das „Mondmcib " von Dir ist nickt die einzige
Spielerei eines „Kreislers " , die besser außtzdem Monde
binge.

Wenn der Mannheimer Kunstverein stck dennoch ent¬
schließen konnte, der . Novembergruvpe " Gastrecht zu ge¬
währen . so wnrde er dabei lediglich non der Absicht bestimmt,
einrnal zu zeigen, wie wejt die „Neuesten" von dem nor¬
malem Entwicklungsgang der Malerei abgewicken find, um
einer nnfrucktbarcn Betätigung krankbaft -ausschmeifender
Bbantaste oder bewußter Falschmunrertriebe frönen zu

können. Daß Kunosttätensammler und Geschmacksakrodaten
ihren „Salon mit einem „Gemälde " aus Putzlappen . Far¬
benstreifen und zerschnittenen Zeitungsannoncen (von Kin-
Mger . Preis 550 Mark !) schmücken, kann ihnen kein Pferd
übel nehmen, und wenn es einen noch so kleinen Kops hat.
Man weiß auch schließlich nicht, wer den größeren Spaß er¬
lebt . der beseligte Käufer oder der „malende " Eulenfpiegel.
der sich über seine Abnehmer lustig macht.) Mehr zu be¬
dauern sind die zartbesaiteten Echönheitssucher , die dem An¬
sturm solcher Eindrücke nicht gewachsen sind. Wie der
„Mannheimer Generalanzeiger mitteilt , ist sein A.-M .-Ve-
richterstatter nach langem Suchen bewußtlos in einem
Winkel der Ausstellungsräume ausgefundeu worden , woraus
vorsichtige Besucher den Schluß ziehen werden , daß es wohl¬
getan sei. einen guten Kognak mitzunehmen.

Man könnte über alles das recht herzlich lacken, wenn
es nicht eine gar so ernste Angelegenheit wäre . Denn hinter
all diesen wahnwitzigen Erscheinungen lauert die große Ge¬
fahr alles »ersetzender Fäulnis.  Ein unentwirrbares
Chaos wirbelt vor unseren Augen auf : was uns erschreckt
ist nicht die Unwahrhastigkeit des einzelnen , sondern die
scheußlicheL ü g e derZeit  überhaupt . Auch in der Lyrik
sucht der organisierte Blödsinn „Schule " zu machen, und seit
der , Erfindung der .Merzdichtung " durch Kurt Schwitters
scheint der Mumpitz der Dada -Leute größere Erfolge bucken
zu können, als die leidenschaftlickstkn Fürsprecher dieser
markierten Gehirnerweichung je gehofft haben . („Anna
Blume " ist als Doppelbändchen der bei Paul Eteegemann
in Hannorer erschienenen ..Silbersäule " bereits in mehr¬
facher Auflage erschienen.) Man bat die Marktschreier für
den gekunstcllen Irrsinn lange genug mitangebört , obgleich
man sie von Anfang an als groteske Geschäftsmachs erkannte
und den Spruch ihres Häuptlings , daß „der devNcke Jdeoiifi
nur eine formvollendete Sckmalzstullenseele " sei. so aufge-
nommrn . wie er, es verdiente . Auch wenn Kurt Schwitters
in einem „Manifest die ..prinzipielle Gleichberechtigung
zwischen Vollmen -cken. Idioten , pfeifendem Drahtnetz und
Gedankenxuwpe sowie dir restlose Erfassung aller Materia-
rien vom Tovvellchienenschweißer bis zur Dreivierrelgeige"
fordert , „io wird mau darüber ebenso gerne lacken wie über
die Ankündigung einer internationalen Erverimentzierbübn«
zur Ausarbeitung des Merzgesangskunstwerks . Nack den
Regreanweisungen des . Erfinders " soll es auf der Buhne
etwa folgendermaßen bergeben : Orgeln hinter der Biibne
sinaen und sagen „Fütt . Fütt ". Di « Nähmaschine rattert

voran . Ein Mensch in der einen Kulisse sagt „Bah ", ein
anderer tritt plötzlich auf und sagt : „Ich bin dumm." Eine
Wasserleitung , tröpfelt ungehemmt eintönig . Acht Pauken
und Flöten blitzen Tod , und eine Straßenbahnschasfrierpfeise
leuchtet hell. Dem Mann auf der einen Kulisse läuft ein
Strahl eiskaltes Wasser über den Rücken in einen Topf. Er
singt dazu, cis, ck, dis, es , das ganze Arbeiterlied . Unter
dem Topfe hat ' man eine Gasflamme angezundet . um das
Wasser zu locken, und eine Melodie von Violinen schimmert
rein und mädckenzart . Ein SMeier uberbreitet Breiten.
Ties dunkelrot lockt die Mitte Glut . Es raschelt leise. An¬
schwellen lause Seufzer Eeigen und verhauchen . Lickt
dunkelt Buhne , auch die Nähmaschine ist dunkel. „Das ist",
so agt der Resormator , „die Merzbühne , wie sie unsere Zeit
braucht.

Solange der BlKdstnn nicht zu geschmacklos wird , soll
man ihm die Möglichkeit der Konjunktur nicht verbauen-
denn, es gibt zu viele Verehrer der gesprriöien Gehirn-
satzkerei, die auf die Spekulation der Dada -Leute bereif,-
fallen wollen,  weil ihnen das Leben sonst zu ernst und
langweilig wäre . „Sieh ' nur mal . geliebter Schorsch. disse
Trümmer alt und morsch. Stimmung Alte , ist das Beste
Hcil 'ger Bimbam ! Na . vasteLfte!" Wer in diesem Zusam¬
menhänge an das „Volk Goethes " denkt , ist verloren und
fchleickt leise weinend beiseite : es ist eben nicht jedermanns
tzracke. die gute Laune zu bebalten . wenn er das Getue de«
impotenten Zierbenael und ihrer spekulativen Mäzene durch¬
schaut. Die Dadasorben haben es nickt einmal vermocht. -
uns . ein bkfrewnd es Lacken zu lehren : und so wenig , wie sie
Schiller mit ihren Dreschflegeln totz,-schlagen vermögen, io
weni« werden sie tue Kunst unserer Tage lebendig machen
— mögen sie noch so v-el Jnckpulver und Knallbonbons ver¬
schießen. _

Aus Aunft und Leben.
C.  K . Wo  das Papiergeld bleibt . In jenen friedlichen

Zeiten , als es noch so wenig Papiergeld gab . ließ unsere
Reichsbank das m Gebrauch schlecht gewordene Papiergeld
einsach r̂ rbreniien . Seitdem aber nun der Bedarf an v̂a-

-oablnntteln jo ungeheuer gestiegen ist und dadurch
auch die Menge d«r ausgesondertcn Noten iind Scheine ins
Riesenuafte anwilchs, da kannte der alle Berbrennunssofen
die Unmengen des schmutzigen und zsrrissenen Pausers . das
einstmals >« vielbegebrtes Geld gewesen war . sic. .̂.ehr he-
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Für 2 MlLioneu Kirchengerüte geraubt . Ein großer Kirchsnenrbruch

in die Stiftskirche »an Heilig- Linde im Kreise Rastenburg beschädigt die
Berliner Kriminalpolizei . Außer 9000 M. an barem Gelbe fielen dort den
Dieben ein goldener Kelch und eine silberne stark vergoldete Monstranz ,n
die Hände. Diese beiden Kirchengerüte find zusammen 2 Millionen Mark
wert . Der goldene Kelch ist eine kostbare Filigranarbeit und mit Ed«>-
strinen reich besetzt. 25 Zentimeter hoch. Die Monstranz migt ^» Zenti¬
meter und ist ebenfalls mit Edelsteinen und außerdem mit Perlen gssqmuat.

Antozusauonenftoil. Au» Senstenberg wird gemeldet : Aus der Chan :.es
zwischen Tschernowitz und Wolfshain sind zwei Automobile zusamnrenge-
stoßen. Der Igjährig « Sohn des Genera Idirektors des Ilse -Bergbaues
wurde dabei so schirs: verletzt , daß er bald daraus verstarb.

Zuwelendiebstahl aus dem Anhalter Bahnhos . Aus dem Anhalter Bahn¬
hof in Berlin wurde ein Aussehen erregender Iuwelendiebstahl verübt.
Einem Rittmeister H. v. L., der den V-Zug nach Dresden benutzen wollte,
wurde , als er sich am Fenster von seinen Angehörigen verabschiedete seine
Handtasche von einem >ungen Manne gestohlen. Die Tasche enthielt sur
179 060 M . Brillanten und Perlen . Dir Dahnhosswache nahm sofort d:e
Verfolgung des Taters auf, konnte ihn aber nicht mehr in dem Gedränge
ausfindig machen.

Den Schwiegervater ermordet . Unter dem dringenden Bcrdacht, ihren
Schwiegervater , den 73 Jahre alten Rentner Hermann Schenker, ermordet
zu haben , wurde die Witwe eines Tierarztes , die 13 Jahre alte Frau
Lina Schenker, geb. Voigt , in Fürstenwalde verhasiet . Gegen die Ver-
hasiete sollte im Laufe der nächsten Woche vor dem Schwurgericht »i
Frankfurt a . O . wegen Urkundenfälschung und Betruges Termin statt-
finden . In dieser Verhandlung sollte der Schwiegervater der Vernasteten,
der Rentner Hermann Schenker aus Lengenwahl bei FUrstcuwalde , als
Hauptbelaftungszeugc vom Gericht vernommen werden. Gestern erschien
Frau Schenker auf der Polizeiwache in Fürstenwalde und teilte mit, daß
sie soeben aus Frankfurt a. O. zurückgekehrt sei und ihren Schwicgeroater
in dem Keller ihrer Grundstücks erschossen ausgesunden habe . Die polizei¬
lichen Ermittelungen haben ergeben , daß der alte Mann keinen Selbst¬
mord verübt habe , sondern hinterrücks erschofien worden ist.

Beizweiflungrtat einer, Kriexveswitwe . Wegen versuchien Mordes
wurde in Berlin die 28 Jahre alte Kriegerswitwe Pauline Stieler ver¬
haftet . grau Stielei , die mit ihren beiden sieben und vier Jahren alten
Kindern am Mariannenplatz 5 eine Kellerwohnung auf dem Hofe bewohnt,
war seit längerer Zeit erwcrbsunsähig . Sie geriet daher mit ihren
Kindern in Not . In ihrer Verzweiflung beschloß sie, mit ihren Kindern
aus dem Leben zu scheiden. Vor acht Tagen schloß sie sich nun mit den
Kleinen in der Wohnung ein , össnete den Eashahn und legte sich mit den
Kindern zu Bett , um den Tod zu erwarten . Ein Nachbar wurde jedoch
durch den Geruch aufmerksam und ries die Polizei . Diese fand Mutte:
und Kinder wohl besinnungslos , aber noch lebend, und ließ alle drei nach
dem Krankenhaus Bethanien bringen , wo st« wieder zu sich kamen, so daß
sie bereits wieder entlasten werden konnten. Die Mutter , die ganz ge¬
brochen ist, wird nun » egen »ersuchten Mordes dem Untersuchungsrichter
vorgeführt werden , während die Kinder bei Verwandten uuiergebrargt sind.

Ein Rat »er KI»st»rsch» esteru. Im Prager Kloster der barmherzigen
Schwestern ist eine Art Revolte ausgebrochen. Die Ordensschwestern ve->
langen Aufhebung der bestehenden strengen Ordensregeln , Berbesterung der
Kost und mehr Freiheit . Sollte ihren Forderungen nicht entsprochen wer¬
den , so wollen sie demnächst im Klostcrgarten eine Bolksve :sammluag eiu-
berufen , in her ihre Forderungen zur öffentlichen Aussprache gebracht
werden , (£s wurde ein Schwesternrat gebildet , der den Standpunkt der
Schwestern gegenüber dem Erzbischof vertreten soll.

Ein Personenzuz entgleist. Auf der Strecke Liibbev. Beeskow entgleiste
in der Station Schiepzig ans bisher noch unbekannten Ursachen ein
Personenzng . Die Lvkvmotive des Zuges legte flch quer über das Gleis.
Der Lokomoti^ ührer » urde hierbei getötet . Auch mehrere Pastagiere des
Zuges wurden verletzt.

Perhefteter Defenubant . In D«ae« ark ist, wie aus Kopenhagen ge-
“IfiBet verhaftet worden , der in Stuttgartmeldet wird,

I Million Mark unterschlagen hat.
ein

HancSelsteli.
Bank für Handel und Industrie(Darmstädter Bank).
$ Berit*. 19. Juni . Der Aufsichtsrat beschloß in seiner

heutigen Sitzung . der Generalversammlung für das Jahr
1919 die Verteilung einer Dividende  von 8 Proz . vor¬
zuschlagen . Der Bruttonutzen  beträgt pro 1919 inkl.
577 927 M. Vortrag aus 1918 85 721 593 M. Nach Abzug der
Handlungsunkosten . Steuern , Gratifikationen und Teue¬
rungszulagen an die Beamten . Zuwendungen an deren
Pensionsfonds und für wohltätige Zwecke von 60 782 806 M-,
Abschreibung auf Bankgebäude und Mobilien im Betrage von
3 678 581 ML. sowie der Talonsteuer -Reserve mit 384 000 M.
verbleibt «in verteilbar« Reingewinn von 20 876 205
Mark, der wi® folgt zur Verteilung gelangen soll : Einlage in
die besondere Reserve 3000000 M.. Rückstellung zur Auf¬
besserung der Bezüge der Altpensionäre 2 000 000 M„ Divi¬
dende 8 Pro*. 12 800000 Tantieme des Vorstandes , des
stellvertretenden Vorstandes und der am Reingewinn der
Bank beteiligten Direktoren 1 935 400 M.. Tantieme des Auf¬
sichtsrats 512000 M.. während der Rest von 628 805 M. auf
neue Rechnung übergeht . Das Gewinn - und Verlust¬
konto pro 1919 verzeichnet folgende Einnahmen  :
Provisionen 27 453 946 M. (i. V. 15 704 409 M.), Zinsen : aus
dem Konto-Korrentgeschäft und aus Wechseln , aus dauern¬
den Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen und
aus Valuten 57 587 203 M. 126 342 572 M.). Gewinne aus
Effekten —.— (—.—). Gewinne aus Finanzoperationen —.—
'(—.—). verschiedene Eingänge 102 515 (53 355 M.), Vortrag
vom Vorjahr 577 927 M. (1669 835 M.). Ausgaben:
Handlungsunkosten . Zuwendungen an die Beaftiten, Inva¬
liden - und Krankenversicherung . Reichsversicherung . Ehren¬
gaben an Beamte und Zuwendungen an deren Pensionsfonds
und für wohltätige Zwecke 54 647 276 M. (29 183 9335 M.).
Steuern 6 135 529 "M. (2 780 677 M.), Abschreibung auf Immo¬
bilien und Mobilien 3 678 581 M. (987 633 M.). Talonsteuer¬
reserve 384000 M. (384 000 M.). Gewinn -Saldo (inkl . Vor-
(rag aus 1918) 20 876 205 M. (10 433 927 M.).

Wiesbadener TagblaK.
Die Lage der Lederindustrie.

Über die Lage und die Aussichten der Lederindustrie
wird berichtet : Als erste war die ganze Lederwirtschaft unter
Zwangsorganisation  gekommen , als erste gab man
sie auch Mitte 1919 frei . In Übereinstimmung mit der
Regierung wurden vom Zentralverein der deutschen Leder¬
industrie dann sofort durchaus maßvolle Richtpreise für
Leder festgesetzt mit der Hoffnung , unter Ausschaltung des
Schiefoertums zu einem soliden ÜbersranEfsseschäft zu
kommen . Daß diese Hoffnung bei dem außerordentlich
großen Preisunterschied der künstlich niedrig gehaltenen
deutschen Ware zum Auslandspreis trügerisch sein mußte,
war vorauszusehen . Die ersten freien Häuteauktionen
brachten dann auch sofort Erhöhungen um 300 bis 400 Proz.
Käufer waren Fabrikanten . Händler usw. des besetzten Ge-
1ietes , da diesen durch die freie Grenze im Westen die
ganze Welt offen stand . Der dauernde Rückgang der Mark
tat ein übriges . Einfuhr überseeischer Häute war zu den
Kursen nicht mehr möglich, der Gerber mußte seinen ganzen
Rohbedarf in Deutschland decken . Bei der knappen Ware
versteiften sich die Preise weiter . Wie überall machte sich
dann die Spekulation breit und es wurden zum Schluß für
eine Kuhhaut Preise gezahlt , wozu im Frieden ein halbes
Dutzend Kühe zu kaufen waren . Der Lederfabrikant , der
seine Ware 6 bis 8 Monate und länger in der Fabrikation
hat. wurde bedenklich und zog sich vom Markt zurück , das
Feld den Spekulanten überlassend . Die deutschen Preise

.hatten den Weltmarktpreis überschritten , der Rückschlag
war unausbleiblich . MiL Einsetzen der Besserung der deut¬
schen Mark strömte die’ Ware vom Ausland zurück . Die
ganze Branche würde von einer Panik ergriffen . In ganz
kurzer Zeit fielen die Häutepreise von 35 bis 36 M. per
halbes Kilo auf 6 bis 8 M. per halbes Kilo. Am härtesten
getroffen wurde die Schuhindustrie,  die zum Teil
große Bestände hatte und. durch die Schließung der West-
grenze am Export verhindert , ganz auf den deutschen Markt
angewiesen war . Hier war der Kundenstreik eingetreten.
Das Pfingstfest , sonst ausschlaggebend für das ganze Jahr,
hatte total versagt . Besonders für viele kleine und mittlere
Existenzen , die erst auf eine kurze Geschäftszeit zurück¬
blicken . wird diese Zeit ruinös sein . Die Leder¬
industrie.  durchgehend gut situiert mit teils recht be¬
deutenden Reserven , wird , wenn auch mit schweren Ver¬
lusten . diese Krisis leichter  überwinden können . An¬
scheinend ist dort überall recht vorsichtig operiert worden,
da der flotte Verlauf der letzten Häuteauktionen zu etwas
steigernden Preisen beweist daß in den Gerbereien keine
Vorräte von Bedeutung sind . Für Oberleder dürfte der Markt
längere Zeit recht still bleiben , wohingegen Unterleder
für Besohlzwöcke (der Hauptartikel der hiesigen Fabri¬
kanten ) bereits eine kleine Besserung zeigt . Die Groß¬
industrie scheint sich, zumal die letzten Auktionen eine
Preisbasis brachten , mit den neuen Preisen abgefunden zu
haben und rechnet bei den eingeschränkten Betrieben auf
eine , wenn auch langsame Gesundung.

Berliner Devisenkurse.
W.  T .-E . Berlin , 19 Juni Drahtliche Auszählungen fit

Holland. 1378 .00 G. MIc. 1381.40 B. für 109 GuHfjn
Belgien. 317 .15 G. 317 .35 B. 100 Franken
Korwegeu . . . 674 .30 G. 675 .70 B. 100 Kronen
Dänemark . . . 641 .35 G. 643 . 15 B. 100 Kronen
Schweden . . . 841 .05 G. 843 .65 B. 100 Kronen
Finnland . . . . 179 .30 G. 180 .20  a lOOFian- iUrk
Italien . • • . « 229 .73 U. 230 .23 a 100 Ur«
London . . . . • 153.07 G. 153.07 a IPfd . Sterliai
Kew -York . . . 33 .57 G. 38.67 a 1 Dollar
Paris. 305 .20 G. 305 .30 B. 100 Franks»
Schweiz . . . . 699 .30 G. 700 .70 B. 300 Franken
Spanien . . . . 654 -85 G. 655 .65 B. 100 Peseta!
VVieu alte . , . 00.00 G. oo.oo a 100 Kronen

26 .59 G. 26 .83 B. 100 Kronen
Prag . - 85 .65 i 85.35 a 100 Kron »a
Budapest . • • • 21 .9 / 3. 22.03 a 100 Kronen
Bulgarien . . 4 00.00 <1. oo.oo a 10J Lei*
Kcusuutiuopel . 00.00 ik oo.ooa 1 türk . Pfund

Industrie und Handel.
* Vorerst keine Zinszahlung für türkische Werte . Da

für die am 1. Juli d. J . fälligen Zinsscheine der 4proz.
türkischen Bagdadbahn -Anleihe Serie II und 4proz. türki¬
schen ZoUanleihe von 1911 Einlösungsmittel seitens der
türkischen Regierung bisher nicht angeschafft worden sind
und auf einen Eingang solcher bis zur Fälligen auch nicht
mehr gerechnet werden kann , so werden die Kupons zu¬
nächst unbezahlt bleiben.

= Von der Neuregelung der gesamten Tabakbewirt¬
schaf tung. Aus Köln  wird gemeldet : Wie in Interessenten¬
kreisen bekannt ist haben sich die Anträge auf Einfuhr von
Rohtabak beim Delegierten des Reichskommissars für Aus-
und Einfuhrbewilligung in Köln in den letzten Wochen stark
angehäuft . Die meisten Anträge konnten deshalb nicht er¬
ledigt werden , weil eine Neuregelung der gesamten Tabak¬
bewirtschaftung in Aussicht steht . Es war zunächst beab¬
sichtigt . alle Anträge erst nach Einführung des neuen Ver-

••rv»ns zu behandeln . Inzwischen hat sich aber herausgo-
stellt . daß diese Neuregelung noch geraume Zeit in An¬
spruch nehmen wird . Um nun in der Zwischenzeit die auf-
pelaufenen Anträge sachgemäß erledigen zu können , ist im

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 283.
Einvernehmen mit dem Reichswirtsehaftsministenum sowie
dem Reichskommissar für Aus- und Einfuhrbewilligung m
Berlin ein S a c h v er st ä n di g en a us sc h u ß gebildet
worden , welcher dem Delegierten des Reichskommissars für
Aus- und Einfuhrbewilligung in Köln beratend zur Seit©
steht . Dieser Ausschuß , der sich aus den Kreisen der
Arbeitgeber , der Arbeitnehmer sowie des Handels zu¬
sammensetzt . hat am 10. Juni 1920 seine Tätigkeit begonnen.
Der Ausschuß wird seine Tätigkeit so lange ausüben , bis
die Neuregelung der Tabakverteilung und der Tabakeimuhr
im besetzten Gebiet durchgeführt sein wird . Anträge auf
Einführung von Zigarettentabak sind nach \Vie vor bei der
Ein?uhrstelle der Zigarettenindustrie in Dresden A. Ostra-
äUee 6. 3. zu stellen.

*i Deutschlands Kohlennroduktion vom Januar bis
April 1920. Im ..Reichsanzeiger “ werden die Produktions¬
ziffern für den Monat April und für die Monate Januar bis
April 1920 veröffentlicht . Diese Ziffern sind für 1620 ohne
Saaarrevier und Pfalz zu verstehen , denen die Ziffern des
Jahres 1913 mit Elsaß -Lothringen (in Klammer ) gegenüber-
"•estellt sind . Im April d. J . betrug die Produktion 10 034 660
Tonnen (15 821 006 t) Steinkohlen . 8 899 736 t (7 258044 t)
Braunkohlen , 1 737 776 t (2 663 455 t) Koks. 370 486 t (501 286
Tonnen ) Preßkohlen aus Steinkohlen und 1 976 464 t
(18 )8192 t) Preßkohlen aus Braunkohlen . In der Zeit
vom 1. Januar bis 30. April d. J . betrug die Förderung
40 733 181 t (63 379 455 t) Steinkohlen . 33 927 600 t
(28 176 021 t) Braunkohlen . 7 450 585 t (10 660.315 t) Koks,
1 430 166 t (1 937 311 t) Preßkohlen aus Steinkohlen und
7 233 915 t (6 866 452 t) Preßkohlen aus Braunkohlen.

— Neue Ausfuhrverbote in Österreich . Zu der vor
einiger Zeit aufgesteUten Liste von Waren , deren Ausfuhr
aus Deutschösterreich an die Erteilung einer Ausfuhrbewilli¬
gung gebunden ist. sind jetzt, wie der Deutsch-Osterr .-Un-
warische Wirtschaftsverband mitteilt , durch eine Verordnung
der zuständigen Stellen eine Reihe weiterer Waren ge¬
treten . Von dem neuen Ausfuhrverbot werden unter anderem
Sensen und Sicheln . Baubeschläge . Krampen . Hauen und
Schaufeln sowie Eisenbahnmaterial betroffen , Inter¬
essenten erfahren Näheres bei der Abteilung Österreich des
Deutsch-österr .-Ungarischen Wirtschaftsverbandes , Berlin
W. 35. Am Karlsbad 16. 2.

Wefferberlclifa.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

IS. Juni 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

ripllk 1 an,0 *a -Normalschwere 749.9 748.9 749.5 719.1
red . 1 auf dem Meeresspiegel 760.0 758.8 759.8 769.5

Thermometer (Celsius ) . 17.0 21.9 16.7 18.1
Dunstspannung (Millimeter ) . . 9. 6 9.8 9.8 9.6
Rclat . Feuchtigkeit (Prozente) 67 50 66 61.0
Windrichtung. O 2 0 2 still
Niederschlagshöhe (Millimeter) — —

Höchste Temperatur (Celsius ) : 25.6. Niedrigste Temperatur ! 12.0

Wettervoraussage für Sonntag , 20 . Juni 1923.
von der Meteorolo *. Abteilung des Physikat . Vereins zu Frankfurt a. M,
Wolkig , erhöhte Gewitterneigung , warm , südwestliche bis

westliche Winde.

Deutschen Schutzbund
Annahmestelle:

Wiesbadener TagblaÜ. FIS»

ErliältL . in
Apotheken.
Sehr rasch
und sicher
wirkend.
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Die rNorgen-Ausg -rbe umfatzt 14 Seiten.
sowie di« Berrogsbeitog « . Unterhaltende Blätter " Rr . 7.

HemptschriMeiter: tz. « »« sch.

Serantworttl « fOr den politischen Teil F . Günther:  für den » Ute»
halrungoteit : ß. V. Nauendorf , für den totalen und provinziellen Teil,
loa.« » endjtslaat und Handel : W. Efür  du Anzeigen und Aeliain« ,

I. B. .- K. BraaIch  iämtUh fit Wiesbaden.
Drucku. Bering der L. Schellen der  g 'Ichen Hofdach. zuckeret in Attindodnd

Sprechstunde der Schrtftlettung 12 bis l Uhr,

rvältigen . Man ging daher zu anderen Verfahren der Ver¬
nichtung über , von denen in „Über Land und Meer " erzählt
wird . Zunächst wandte man das ..Karbonisierungsverfahren"
an , indem das Papiergeld in zwei groben Trommeln hoch¬
gradig erhitzt und durch Zuführung von Salzsäure in Asche
verwandelt wurde . Da aber diese Methode gesundheits¬
schädliche Dämpfe hervorrief , die Rückstände auch nicht ver-
uertet werden konnten und der ganze Betrieb nicht mehr
genügte , so ging man zu einem neuen System über , das stch
durch feine Sparsamkeit und praktische Form empfiehlt . Es
wurde ein von einem deutschen Erfinder bergrstellter drei¬
teiliger Papierzerfaserer angeschafft, der stündlich beinahe
300. bei 12stündiger Arbeitszeit mithin täglich bis 3600 Kilo¬
gramm Papiergeld verarbeitet . Das Innere dieser Maschine
ist von mehreren hundert kräftigen Eifenzäbnen ausgefüllt,
die in je vier Reiben auf zwei starken Wellen sitzen. Das
hinringeworfene Material wird unter Zusatz von reinem
Wasser in etwa 10 Minuten selbsttätig durch den 2X> Meter
langen Körper der Maschine zwischen den Zähnen hindn-rch-
getricben , so Latz es bis zur völligen Unkenntlichkeit zerfasert
wird . Der auf diese Weise entstandende Papierstoff eignet
sich vortrefflich zur Herstellung von Pack- und farbigen
Tütenpavieren und wird von der Papierindustrie gern ge¬
laust . Unsere Reichsbank ist das einzige Institut , das das
unbrauchbar gewordene Papiergeld auf diese Welle nutz¬
bringend verwertet . Doch ist die Bedeutung dieser Maschine
auch bereits von anderen Ländern erkannt worden , und es
liegen Bestellungen auf weitere Maschinen dieses deutschen
Fabrikates vor . Selbstverständlich sind alle Vorkehrungen
geirosirn . die nach menschlichem Ermessen jede Unregel-
mützigkeit in der Vernichtungsanstalt ausschliesten. Aber
nickt nur mit den schlechten Geldscheinen beschäftigt sich
unsere Reicksbank , sondern auch mit den salscken Banknoten.
Es gibt eine von Fachleuten geleitete Prüfungsstelle , in der
zweifelhafte Scheine und falsche Geldstücke nach einem lebr
komplizierten Verfahren begutachtet und mit einem Prü-
sungsrermerk rrrfehen werden . Die Falsifikate werden in
bestimmten FSMerklasien gesammelt , und auf diese Welle
ist ein ungeheueres Material zusammensekommen. das für
die Feststellung neuer Fälschungen von grohem Wert ist,

* Tao sterbende Moskau . Das Pariser Blatt ..Pour la
Russte" stellt nach, zuverlässigen Erkundigungen fest, datz
Moskau gegenwärtig ein weit traurigeres Bild gewährt als
Petersburg . Die Sterblichkeit erreicht 112 von Tausend,
Dre Strabeudahn stecht nur für Beförderung von Heiz- und
fietauamtdii m  Verfügung . Privatpersonen können

Droschlcn benutzen, doch mutz ein Fahrgast vom Mittelpunkt
der Stadt bis zum Bahnhof Brjansk 2000 Rubel bezahlen!
Ein Rollfubrwerk legt diesen Weg nicht unter 6000 Rubel
zurück, Tas „Hungerminimum ". dessen die Derpflegungs-
verwaltung habhaft werden kann, beträgt nur ein Viertel
des Verrats , alles andere fällt in die Sünde von Speku¬
lanten . Sie nehmen für einen Pud Mebl 12 000 Rubel , für
ein Pfund Salz 10 Rubel , für eine Schachte! Streichhölzer
bis 600 Rubel . Die notwendigsten Dinge können nur gegen
Tauschhandel erstanden werden . Das Geld ist völlig ent¬
wertet . so datz jetzt nur noch Zehntausend -Rubelscheinr ge¬
druckt werden . Hunger und Epidemien untergraben derart
das Leben , datz die Bevölkerung avalbllch den öffentlichen
Vorgängen 8'
vinz ist abge

inüberstebt . Jede Verbindung mit der Pro-
„nittcn . Leider bat der Tod unter der Ee-

lehrtenwelsreiche Ernte gehalten . Es fiel der Rot der Zeit
zum Opfer : der bekannte Psycholog Prof . Lopatm . der
Dekan der Moskauer Universität Prof . Kirsch, ferner Prof,
Victor , der Historiker Prof . Mrlguzew und der Jurist Prof.
Filatjew . B-

C. K. Der gefährdete Maulwurf . Die Gewinnsucht des
Menschen hat schon so manche interessanten Tiernrten vernich-
t,et, u.nd sie bedroht gcgenimchffrg amen uns besonders lieben
Vertreter der heimischen Tierwelt , den Mausiwuns Bei den
hohem Pelzpreisen » die beute yezahlt werden, ist fern Fell sehr
viel wertvoller yervordem als früher, und . so stell! denn
ffwtz und wein ütberaffl auf dem Lande dem samtschwarzen
Gesellen nach. Dadurch ist. wie Dr . HanS Wolter Frickhinyer
in „Ral-irr und Kultur " aulsführt , Die 'baldige Ausrottung des
MmÄwurfs in erschvsckendeNähe gerückt. Dieser Vcrnich-
tuingskrieg gegen .den Man-twurf erh-Ar noch dadurch eine ge¬
wisse Untevslützu'ng, datz die Wilssenstbast in nenesher Zeit mehr
als früher die Schädlichkeit des MaulwnrfS für die Landwirt-
schab' betont hat. Man will nändich festaeistellt Mxm , datz die-
fer Eridyväber vieil mehr der nützkirlMN Neyemvürmer als der
schäÄlichcn Engecklinge vertilgt . Der Maulwurf „zieht ja noch
den niesten Forschungen über die LebtnSweise seine Jagd-
röhren in ähnlicher Absicht durckst den Dolden, in der eine
Spinne ihr Netz ansspannt , nämlich, damit die im Baden -ans-
und äb-steiNendon Tiere in die Röhre hineinfommon." Da der
Engerling «das Netzwerk der Mauiwurfsgänge nur zweimal
rm Jcchr passiert, im Frühjahr , wenn er horanifteigt , urü> im
Herbst, wenn er sich vor der Kälte wieder in die Tiefen des
Bodens zurückzieht, der Rsgomvurm aber zweimal am Da«

>t»mduirlKommi, mit Einbruch der Recht, wenn er nach üben
steigt. Mid morgens , wenn er wieder abwärts geht, so ist der
Regenwurm die tägliche Speise des Mautwurss , während der
Engevling nur zweimal im Jahre m größeren Mengen van
:han gesreffen wird . Freilich/hat man ans der anderen Seite
wieder fefigestelltz, >datz der MMullwurf, wenn man ihm Regen¬
würmer und Engsolrnge vorsetzt, eine gröhere Menge dvr
schädlichen Insekten vernichtet. Jedenfalls sind die Akten über.
Nutzen umd Schaden des lNai.-siwurss noch nicht geschloffen.
„Der Maniwurs kann da und dcrt schädlich werden", so schließt
der Verfasser ftinen Aufsatz, „aber durch nidi*S sind wir dazu
terechtigt , it>n deshalb als ausgefp '.scbeiien Schädling zu be-
irack.ncm. D .rß der Moulwurf mit allen Mitteln verfolg! zu
werden verdient , diese Anfickst wird denn auch von keinem der
Forscher geausterL die sich näher mit seiner Lebensweise be¬
faßt haben. Der Fesidzun gegen hen Maulwurf , wie er jetzt
überall betrieben wird , ist deshalb ebenio unberechtigt wie
bedancrsinch. Wir wrllen dĉ hsr den Mut haben, das rücksichts¬
lose gewerbsmäßige Absangen des Mwulwurfs als das M
brandmarken , was es in Wirklichkeit ist, als den Ausfluß
jener widerlichen Goldgier lind Roheit, wie sie sich heutAutags
bedauerlicherweise auf «llen Gebieten breitmacht."

kleine Ldronik.
Theater«ad Literatur. Infolge der Teuerung  wird

der ..Kunstwart " letzt nur noch e i n m a l im Monat erschei¬nen statt zweimal.
Bildende Kunst und Musik. Das Hamburger  Stadt-

tbeater brachte Leo Blechs neucste Operette D i e
Strohwitwe"  zur Araustührung . Der grotze Erfolg ist
in erster Linie der vorzüglichen Tarsteung znzuichrerbeu. —
Ernst von Dobnanyi  hat ein Konzert für Violine und
Orchester (op. 27) beendet , das im Alberti -Verlag . Berlin,
erscheint.

Unsere literarische Sonntagsbeilage
„Unterhaltende Blätter"

enthält in der heutigen Nr . 7: <
Das Glasauge . Von Friedrich K i v p. — Geld und Gold

im türkischen Sprichwort. Von Otto Lottbammer. —-
Die Pressefreiheit vor 100 Jahren. Von JosephF raal . —'
Spiel» und Rät!ellöiuuaew. — Inhaltsverzeichnis,



Nr. 383. Sonntag, 20. Juni 1926. Wiesbadener TagblaLZ- Morgeu-Ausgado Erstes Blatt. Seite S.

für bfc 26 Woche vom 21 . bis 27 . Juni 1920.
50 g Inlands -Margarine

z. Preise v. 120 Pf . je 50 g
100 g Nierenfett . . . z. Preise v. 300 Pf . je 100 g
100 g Maismehl , weiß und gelb , auf Feld 26 der

Nährm.-Hauptkartez. Prei s v. 85 Pf . je IOVg
260 g Haferfiocken auf Feld 26 der Näbrm.-Hauptk,

z. Preise v. 140 Pf . je 250 g
250 g Marmelade auf Feld 26 der Näbrm.-Hauptk.

z. Preise v. 205 Pf , je 250 g
Sonderverteilung.

1000 g Zucker qegen Abtrennung der AbschnitteQ u.
R der Nährmitte-Hauptkarte

z. Preise v. 420 Pf. die 1000 g
Sonderverteilung für Kinder im 3. bis 6. Lebensj:
2 Rollen Keks . . . . z. Preise v. 60 Pf . je Rolle.

Mitteilungen.
Fleisch. Im Laufe der Woche ergeht noch besondere

Bekanntmachung darüber.
Wiesbaden , den 20. Juni 1920. F392

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Gewinn - 11. Verlosungs -Ziehung der
Deutschen Spar-frätnienauleihe 1919

findet fflin 1# lull statt
Zur Verlosung kommen:

2000 Gewinne. (1000 bis 1000 000 M.) . . . . = M . 20000000
20000 Auslosungen mit Bonus (1050+ 1000M.) = M. 41000000
20000 Anslosnngen ä 1050 M. = >1. 21 OOP OOP

M. 32000000

Die Prämienstücke -zn 10C0M. nominal sind zum Tageskurse durch jedes Ge dinstitut zu be¬
ziehen und werden durch die Darlehnskassen des Reichs mit 85 °/ , des Börsenkurses ohne
Schmälerung der Rechte der Besitzer zum Darlehnskasraenzinsfuß (5*/.°/,) belieben. F172

Steidisfinanzminislerium (Anleihestelle).

3m Auftrag des Nachlahpflegers versteigere ich

Moißkii KsÄA. toi!L 3«ni er.,
vormittags 9 Uhr anfangend,
folgende Gegenstände öffentlich meistbietend gegen

28 lotüMi!28, Wer:

betreffend die Ausgabe von Steuerkarten für dis
Arbeitnehmer.

Unter Bezugnahme auf die Veröffentlichung des
Finanzamtes Wiesbaden vom 12. 3uni c. wird hier¬
durch bekanntgegeben, daß die Steueriarteu für
Arbeitnehmer ausgegebsn werden

im ehemaligen Museum, Zimmer 43—45,
in der Zeit von Ntontag, den 21., bi» Donnerstag,
den 24. Juni c., und zwar für Arbeitsnehmer mit
ÄnfanLsütichjtaden

N—E am Viontag, de» 21. Juni,
F—K am Dienstag . den 22. Juni,
L—R am Mittws -b, den 23. Juni,

„ S —Z am Donnerstag, den 24. Juni . , . - , - - „ .. . . ,
Die Schalter find geöffnet von 7J4—12« Uhr Barzahlung tn meinem Verftetgerungslokale

Md 3—7 Uhr
Es empfiehlt sich, zur Beschleunigung der Ab¬

fertigung einen Personal-Ausweis (Pah . Jnvalidi
täts -Versicherungskarteu. dergl.) mitzubringen.

Die Ausstellung der Steuerkarten erfolgt unent¬
geltlich. Es ist zulässig, dah Arbeitgeber zur Ver¬
meidung des Andranges und zur Zeitersparnis für
die bei ihnen beschäftigten Arbeitnehmer die Aus - ,,
fullung der Steuerkart-n selbst übernehmen: solche r*
Arbeitgeber werden ersuckt. Anträge auf Ueder-
lasiung der erforderlicken Vordrucke bis Mittwoch,

??' 2uni unter A- gabe der erforderlichen
Anzahl auf Zimmer 55 des ehemaligen Museums
zu stellen.

Weiterhin kann zugelassen werden, dah eine Ver¬
wendung von Steuermarken — und damit die Aus¬
stellung von Steuerkarren — unterbleibt, und dah
die Einzahlung des einbehaltenen Betrages durch
den Arbeitgeber in bar oder durch Ueberweisung
auf das Postscheck- oder Bank-Konto bei der Steuer-
Erbebestelle erfolgt : entsprechende Anträge sind als¬
bald an das Finanzamt. Friedrichstr. 32. ,u stellen.

Für Arbeitnehmer, welche das 14. Lebensjahr
noch nickt vollendet haben, werden keine Steuer¬karten ausgestellt.

Wiesbaden, den 18. Juni 1826.
_ Der Magistrat.

Büro -Verlegung.

* w »3v »» w»vv|
darunter David Teniers, Jahn Weenings, 2 Grunde-
manu, zwei Emanel de Witte;

, prachtvolle DOkC - Bibel & £ £ !
als: 1silb. russ. Bowle, 1Limonaden-

3- WtlUvl , Service,best.aussilb.Tablett,2Becher,
1 Kristalllanne mü Silberdeckeru. Griff, t silbern.
Vrottorö. 2 do. Fruchtkörbe, 2 Suppenlöffel . 12
Dessert- und 12 Kaffeelöffel. 1 Tortenschaufel.
1 Zuckerzange. 6 Teeglasbalter 1 Kristallmenage
mit Silberbesä'lag, Ebristoffle-Mesier, Löffeln,
Gabeln. Kaffeelöffel, Tortenschaufel, Butter- und
Käsemesser und 12  Messerbänke:
QvHldTT • r̂oße und kleine Karaffen, eine

1 ) UU » » Partie Teller, eine Partie Bakara«
Glaser als : Rotwein -. Madeira-, Eberrv-, Eis -,
Vier- u. Likör-Gläser. 6 Teegläser u. verschied,
sonstige Gläser:

« 1 japanisches Teeservice mit sechs
o Tassen I Partie gemalte Porzell.»

Tekler und -Tassen, 1 Toilettenkasten mit Bürsten
und Spie el, Karten- und Markenkasten, oriental.
Karen, Bronze-Leuchter» Bilderrahmen und Brief¬
beschwerer, verschiedene orientalische Basen;

Die Geschäftszimmerfolgender seither Rathaus¬
straße IO, 3. Stock, bejind icher Stadt. Dienststellen:

a ) der Preisprüfungsstelle
b ) der Fleischversorgung

befinden sich von Mittwoch, den 23. Juni d. I . ab, tS 1 flt- Partie
im Hause Kl. Ailhelmstr. 1/8 (Hotel Minerva) . 2. Stock. « - bLgzvUg Bett-.Hand-

Wegen des Umzuges bleiben Preishrüsunqsstelle u Tisch- u. Tafeltücher. Servietten , Frottier- und
«üro für Fleischversorgung am Mittwoch, de» 23. b. M.,I Ueberhandtucher, Kaffeedecken u. Servietten

Morgen Montag, 21. Juni,
vorm. 8 n . nachm. 2!4 Uhr beginnend, versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokal

22 Wellritzftratze 22
imchverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände, als
div. Betten , eis. Metallbett, 1- u. 2t. Kleiderschränke.
Vertiko, eich. Umbau mit Sofa . eich. Bücherschrank.
Waschkommodenu. Nachttische, Auszug- und andere
Tische, Pfeiler - u. andere Spiegel Stühle aller Art.
Schaukelstuhl. Polstergarnitur, einz Sofas u. Sessel.
Ebaiselongues, Teppiche. Nähmaschine, Oelgemälde
u. andere Bilder , Lüster u. Lampen. Eisschrank, eis.
Flaschenschrank für 200 Flaschen, 4 Zinkbadewannen.
1 emaill . Badewanne Nipp- u. Aufstellsachen. Weih-
zeug. Kleider, Militär -Unisormröcke, -Hosen und
-Mäntel Tisch- u. Chaiselongue-Decken, zwei seidene
Daunen-Stevvdecken. Bronze-Figur, alte Truhe,
Akkord-Zither mit TNck. Violine mit Bogen. Koffer
u. Schliehkörbe, Wasckmangel, Waschkesselu. Bütten,
Glas , Porzellan . 3 Oleanderbäume,

1 ele:aiitc, fall ne Wen -WWW
in weih, bestehend aus Küchenschrank, Anrichte mit
Aufsatz. Patent -Tisch, 2 Stühlen ; ferner wegen Auf¬
gabe der Artikel: Wolle, Damenkragen. Korsetts.
Damentaschsn, Herren- u. Kinderbüte, Rucksäcke.
Hosenträger. Wickelgamaschen. Steh- und Umleg
kragen. Manschetten. Sweater , Kinderspielsachen
Broschen. Geldbörsen uiw. freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Tarator.

Wellribftrahe 22. Telephon 2448. Gegründet 1897.

f itilllM.
41 Zur Gründung einer [
<>Ortsgruppe Wiesbaden<
" wird hierdurch auf
" Montag,21.Juni 1320,

Uhr abends, nach,
♦ Hotel Vogel jGarten. -
4 * faal ), Rheinstraße , ein- ;
<>geladen. All Freunde
<>der nasiauiichen Heimat
4' sind willkommen. F358 s
<>♦ $ 0 <» ♦ ♦

Qünst. Qelegenheit
zum Grroerb guter Qe-
mälde , teie: 467

«-Toni © inder,
lö. <3'homa,
Grhardl,
G. 9elber -® adiau,
ßellm . (-Relzer,,
9.  Staftlsr,
Itillroider.

[Kunsthandlung
IH. Teichard,

?Taunusstr. 18.

filr
Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenz.mmer
Küchen 677
einzelne Stücke

Polstermöbel, Betten
aus eig. Werkstätle

liefern
preiswert u. reell

fe Ufer
flranienstr. 6.

Brautpaare
finden die ichöntte Aus¬
wahl in

geschlossen.
Wiesbaden, den 20. Juni 1920. F392|

Der Magistrat.

Dis Oberfsrsterei Idstein in Idstein im T. ver¬
kauft im Wege schriftlichen Angebots aus her
Försterei Idstein:
»os 1: Distrikt 23» Wiesenborn: Eichenstammbolz

ca. 1 km g. Kl.. 4 km 4. Kl.. 33 km 5. KI.
oos 2: daselbst: Nadelbolzstämme (Fi . mit wenig

Ki. u. Lä.) ca. 16 km 1. Kl.. 109 km 2. Kl.
„ 178 km 3 Kl.. 47 km 4. Kl.
Los 3: Distr. 19 Füllenweide (Sammelbieb ) : Nadel¬

holzstämme (Fi . mit wenig Lä.) ca. 58 km
1.—4. Kl.

Das Holz ist aufgearbeitet, aber nicht entrindet.
Das Nadelholz muh deshalb fofott nach dem Zu-
Icklag vom Käuker entrindet oder abgefahren wer¬
den. Schriftliche Angebote sind in verschlossenem

Bettüberdecken, gestrickte Frottiertücher, gestickte
Tischläuker und Lecken, Eis - u. Svitzendeckchen.
Küchen- u. Staubtücher, Kissenbezüge, Parade-
Kopfkissen. Hrrrenanzüge Hosen, Westen, Mäntel,
Hüte. Schube, Hemden. Unterhosen u. -Jäckchen,
Strümpfe . Taschentücher, 2 Koffer und sonstige
kleine Eebrauchsgegenstände.

Adam Bender
Auktionator und Taxator.

Gcschäftslokal: 28 Morikstrahe 28. — Telephon 1847.

. .. . . . .. ^ ^^ ^ Im Auftrag der Erben versteigern wir
Umschläge mit .Hr "ÄKLrist, '̂ Nutzb̂ lzverkauf̂ 'der ! morgen Montag , de » 21 . Juni
Oberförsters: bis zum 5. 7. 1S20  abends ernzufenden u . . . , ' „
und zwar getrennt für 1 km je Los und Klaffe. Der morgens %'A Uhr aufangend, tn der Villa
»eiras mnh auf volle Mark abgerundet sein. Die QQ

müssen ferner die Erklärung entbalten, dah ! O « itvl -UUU OA

«S | «.««t.« *;.
111P in Wiesbaden vorbebalten bleibt, ver-

vrlrchtet. sowie dah er sich der allgemeinen und be-
nnderen Bedingungen unterwirft. Eröffnung der
«ebote am 8. Juli 1929. vorm. 9 Uhr. im Geschäfts-
simmer der Oberförsterei. F227

Bekanotmachung.
Die Wählerlisten der vier evang. Kirchen- !

Semeinden für die nach 8 43 der K.-G.- u. S .-O.
nattiindenden kirchlichen Erneuerungswahlen liegen
dom 21. Juni bis 5. Juli in dem Eemeindebüro
«ntsenstrahe 34, zur Einsicht der Eemeindeglieder!
Mn . — Es liegt im Interesse der Wablberechtigten
ncy innerhalb der angegebenen Frist von dem Ein-
»ag ihrer Namen in die richtige Liste zu überzeugen. !
Einsprüchegegen die Listen sind innerbalb dieser!
seit hei dem Kirchenvarstand der betreffenden Ge¬
meinde vorzubringen.

Nach Ablauf dieser Frist können Einsprüche nichtI
«lehr erhoben werden F248|

Wiesbaden, den 19. Juni 1920.
Die K-rchen- orftände

Uten fufinlKi SKwUfecMk

er.

1 gGnitzte Weki-UiHMM -EMWng
bestehend aus Büiett . Kredenz. Ausziehtisch, Leder-
Hank. st. Diener und 12 Robrstüblen:
1 Nutzbaum-Salon -Einrichtung,
bestehend aus Sofa , 2 Sesseln und 6 Stühlen mit
Ptüschbezug, Eoldspiege! mit Trümeau, Schreib¬
tisch, oval. Tisch u. Spieltisch,
1 kemvl Bett , Kameltaschendiwan, Plüschsofa,
Polsterstüble, Waschtoilette, Nachttische, Kam»
mode, runde, ovale, viercckigr, Spiel - u. Bauern-
Tische. Stüble Kleiderständer, Spiegel , Handtuch¬
halter Etageren. 2 Pcndule-Ubren. Nipp- und
Dekorationssegenstände, 1 Partie Bilder, Por¬
tieren, Gardinen, Meyers Lexikon, Gartenmöbel,
Küchenschrank, med. Verbandskasten, eine Partie
med. Bücher und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Beend. MIN &Ml MkkMMk.
Auktionatoren und Taxatoren.

Ti fmft— 6584» 3 Matttvlaü 3. g»u

Dienstag , den 22 . Juni cr.,
morgens 9>- u. nachmittags 2A  Uhr anfangend,

versteigern wir in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
im Aufttage des Eigentümers die durch baulich«
Beränderung des Hotel Bittoria überilüsiig gewor¬
denen gut erhallenen Mobiliargegenstände, als:
ca. 35 hochh. Nutzb.-Betten

mit Roßhaarmatratzen;
ca. 35 Nuhb.-Waschkommoden

u. Konsolen mit Marmor;
ca. 30 Nutzb.-Nachttische mit

Marmor;
ca. 26 ein- u. zweitür. Nutzb.-

Spiegel -u.Kleiderschränke;
Sofas . Ottomanen. Ebaiselongues. Polstersessel u.
-Stüble . Nuhb.-Ko« moden, Konsolen, Spiegel mit
Sold - a. Nuhb.-Rabmen> runde, ovale n. viereckige
Tische, Kleiderständer. Handtuchhalter. Holz- und
eis. Kofferdöcke, 1 Partie eis. Eartenmöbel, als:
Tische, Bänke, Sessel, Stühle u. vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernd. Wems « l lintennedet,
Auktionatoren und Taxatoren

Televbon 6684. 3 Marktvlat, 3. Telephon «884.

Schellenberg's

48 Friedrichstr. 48.
Beste Qual. Butig st«Preise.

Beachten Sie
meine Schaufenster!

Billig
kaufen sie

für Herren und Damen-
Fahrrao»Reparatur-Wertst.

Ph . Schmidt,
Rettelbeckstrahe 23.

Leck L
Gegründet 1829 Bankgeschäft Mlielmstl-süe 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

Fernsprecher Np. 26 , 8SI8

i
Dr*i Ti Ta « and Maoht acht. F310



Sette B.  Ts «st «s. 20. Juni 1920. Wiesbadener Tagblatt. Atorgeu-rlusgave. Erstes Blatt. Nr. 283.

Für den Hochsommer
Sonder -Angebot!

Weiße Voile -Blusen . Mk. 45.— 69. —
Weiße Voile -Blusen . Mk. 88.— 98.—
aus vornehmen Stickereistollen

Weiße Wasch -Kleider.

79.
125,

Mk. 145.— 175.—
Leinen -Kleider Mk. 175.— 185.-

Kisa

S . GUTTMANN
A

IplL Wir sind fetzt wieder
p | | | k fin der Lage Gegen-

jffijjfP *—  stände zur
Vernldtelun « ,

Verzinkung,
Verbleiung etc . zu übernehmen . Lieferung
kann raschest erfolgen.

Uebernahme aller Stanz - , Preß - und
Drüt &arbeifen in Metallblechen.

Industrie-WerkeW. Benzinger&Co.
Schierstein a . Rh.

Kino-Apparate
für Schul-, Heim- und Wanderzwecke

vorführungsfertig montiert , mit Lampen,
verkauft besonders preiswert

Frankfurter Kunstfilms„ideal“ G. m. b. H.
(Ideal -Film - Konzern ) F131

Frankfurt a . M., Kaiserstraße 41.
Fernsprecher Hansa 8434 , 8435 , 8436.

Drahtanschrift : Filmideal Frankfurtmain.

Befreiung von der Beitragspflicht
zur erweitertenzur erweiterten

reichogefetzlichen Angestelltenversicherung
durch Beantragung einer Lebensversicherung bei derwlsriih«MkMklsi-msz

auf Gegenseitigkeit
(bot den , 30 . Juni 1920 ). Alle Ueberschüsfe gehören
den Versicherten . Versicherungsbestand über eine
Milliarde Mark . Niedrigste PrämienjStze . Sicherste
Geldanlage . Auskunft kostenlos durch die

Bezirksvertretung HeinrichF. Hautzmann,
Goethestraße 13. — Telephon 8336.

Aufklärung!££ “2
Gönnern zur Nachricht , daß ich ab l . Juli
d. Js . meine Knhrrab . «. Näh«ähmafchiueu-
«eparatur »Werkstätte weitersühre.

Friedrich Mayer , Wellritzstraße 37.

Jk
Oemeimmtzige ffassanisehe
JÄStetoartrieks-Qesallseliaft

WIESBADEN m. b. H. Mühlgasse 7.
Lieferung gediegener

Küchen -,
Schlaf- und Wohnz.-Emfichtuiigen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestattet.

fiiiniiliilsil ! lirtitttti
Photogr., physik., elektromediz. Apparate
Kl . Langgasse 4. H . Jung . Fernruf 4163.

Befreiung
vsn staatlicher MgestMtekserWrass

ermöglicht Beantragung einer

Lebens - Versicherung
bis zum SO. Juni 1920 bei der

SORrrebMiMMMSsWs.S.
Bisher abgeschlossene Versicherungen:

2 Milliarden 750 Millionen Mark. —
Auskunft erteilt der Vertreter:

Heb . Port , Wiesbaden , Luijenstr . 28, 2. j
Fernspr . 1876. 744

rch ei « « knoesenheit unseres 1. Vorsitzenden , Herrn
Direktor Abigk , erleidet die Tätigkeit des Mieterschutz¬

vereins keinerlei Unterbrechung.
Anmeldungen in der Geschäftsstelle Rheinstraße 101.

Auskunft im Arbeitsamt Dotzheimer Straße 1.

Wer MN Wtz MW fies
MlnWiMÄs feig. F390

Herren-Me.
JtoJarbeiten
in vollendeter Aus¬
führung auf neueste

Formen.

Serthold Mr
Hutfabrik . 717

Annahmestelle:
Langgasse 7.

Betriebs ?Verlegung
Weine Bptegelfadtif
und ®la$föläfem

befindet eich jetzt

<8 attenfelöftc . 1$
Gr las - u . Spiegel - Manufaktur Ph . Weinig .

I >rof . Dr . med.Toulon
Spezialarzt k. Hautkranke

hält jetzt 720
Wilheimstraße 38,2
werktags von l/,10 — V. 12
Uhr Sprechstd . Tel . 3767.

Fröken
A. Cederberg

verreist
bis zum 15. August.

Rotwein -Angebot.
Ein auch zwei Fuder

alten Rotwein an Selbst¬
verbraucher wegen Weg¬
zugs abzug . Offerten an

Kasuar Koeni
Niederwalluf am

Hauptstraße 20.
ne

sowie Vollreifen
aller Dimensionen mit er¬
heblichem Nachlaß aus
neueste Preislisten abzug.

Reil , RieHlftraße 12.

Für Malter
Torfstreu.
Leopeld Marx

Fernruf 802.

I. Mil.MÜNtz«
finden Sie im Betten-
geschLft Mauergasse 15.

Cat
Soda

86—68 % , in Waggon-
ladung abzugeb . An¬
trägen Televbo « 2838.

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT
-1 FÜR BILDENDE KUNST.

MAI —JUNI 1920.

DIE MEISTERWERKE
DER ALTDEUTSCHER PLASTIK

IN 522 FOTOGRAFIEN
IN IMPERIALFORMAT.

GEDÄCHTNISAUSSTELLUNG
MELY JOSEPH f

WOLF RÖHRICHT , BERLIN
HERMANN GEIßEL , MÜNCHEN . p297

NEUES MUSEUM , WIESBADEN . / TÄGLICH
GEÖFFNET VON 10— 1 UND 3 — 5 UHR.
SAMSTAGS U . SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

Mittwoch , den 23 . Jam,
vormittags II Uhr

verstelgere ich am

WMchss Miirtü
obere Dotzheimer Straße.

rechts vom Haupteingang, eine aus Holz ge.
baute, mit Dachpappe gedeckte, mit Fußboden,
Fenstern und Türen versehene

Umzäunungen
vetav-ermaterull.

Tomatenftäb«. Stange«
jh  haben bei X. Schür«.
A< * * "larstraße 26.

rnSksmBo benbe und

WiM
gut . Berdieustmöglichkeiten?
«ufiiäruug uns Anregung

gebende Broschüre:
Ei « «euer Geist ? sendet grat.
K. Erdmanu & Co ., Berlin

Könige,rätzer Straße 71»s-WlL-D-
Schöne volle Körpersr
d. unsere oriental . Kraft-

torm.

Pillen , a. für Rekon valess
u. Schwache . vreiSaekrönt.
»old. Medaillen «- Ebreu-
divl . in 6—8 Wochen bis
90 Pfd Zun ., aarant . un
fefjäbl. Aerztl . empf . Str.
reell ? Viele Daukfchr . Br.
Dole 100 St . 6 Mk. BoN-
anweii . od. Naekm. Fabrik
D . ltzranz Steiner u . Co>.
Ä.m.b.H.. Berlin W. RI/79

ca. I I Meter lang, 4 Meter breit und 3 Meter
hoch, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung kann jederzeit erfolgen.
Auskunft erteilt 743
W. Gail Wwe., Sägewerk

Biebrich a. Rh. Tel. Nr. 13.

Die Unterzeichneten Rechtsanwälte zeigen
hiermit an, daß sie zu

Notaren
ernannt sind. F363

Wiesbaden, im Juni 1920.
Becker,
Dr. Buttersack,
Dr. Lebrecht,
Liebmann,
Dr . Milch,
Rabe,
Dr. Rosenthal,
Schneider,
Dr . Stahl,
Stempel,
Dr . Weiß,
Wolfff,
Dr. Zweck,

Nikolasstraße 20.
Luisenplätz 1.
Nikolasstraße 17.
Kirehgasse 20.
Friedrichstraße 42.
Oranienstraße 15.
Kirehgasse 52.
Adelheidstraße 32.
Kirehgasse 47.
Hermgartenstraße 2.
Moritzstraße 13.
Adelheidstraße 10.
Moritzstraße 5.

Zuckerkranke! !
vie Sie Ihren Zucker los
und wieder arbeitsfähig

rd .. teile ich aus
arkeit unrntgeltl . tedem
uck, ' ' "juckerkranken mit . Fr.

tefsel . Xheinboellen E . 86

erhält jche Dame durch mein Kraft-
nährpulver od. ( orientalische Büste«-
pilleu ). Unschädlich, Garantieschein!
Eine Sendung , 12.— Mk. , liefert
Beweis . Emen schnellen Erfolg er¬
zielen Sie durch gleichzeitige An¬
wendung von Büstenkrem . Voll¬
ständige Kur 58. - Mk. F165

Versandhaus GursM,
Berlin W . 2/21 , Grolmannstr . 37.

Auskunftei „KöSSHOS Detektiv

Ocgr . 1909 .

lelephon 4180. — Laheßstrasse 22, Ecke Bahaholstrasse.
Ermittlungen — Beobachtungen

Auskünfte im in- und Ausland»
Grösstes , erfolgreichstes Institut.

Separate Spreoh - und Wartezimmer.
Diskret I la Referenzen I Grösste Praxis!

On parle tranrais . Englteh spokea.

„Treuhand Jlktiengesellschaft Rheinland“
1 Hohenioheplaiz. WIESBADEN , Rohenloheplatz 1.

Aktienkapital Mk. 1000000 .—. Telephon 1643.IHNNMIIIIH

Treuhandgeschäfte“
Revision — Organisation — kauimäzmiscKie und
Jurist . Gutachten — Bearbeitung von Steuersachen.

Der Gesellschaft stehen nur erste Kräfte , juristische , kauf¬
männische u. steuertech «. Sachverständige zur Verfügung.

m
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[ ‘Reußerst

Morg-n-Ausgave. erstes Matt. Seite 7.

Sonder -'Rngebot
in

IHerren-lOäsche eigener ‘Anfertigung!
‘Saghemden 7? 50

mit Faltenbrust , la Hemdentuch . I w*

Slachthemden ra0d. Fass ., 87 50
volle Lange , la Madapolam . . . . V » «

Oberhemden färb ., n^ te OH -
Dessins , mit Kragen . . . 125 .—, «JtJ«

Schlafanzüge eleganter Machart, in
hervorragender Auswahl . 175 .—, 125 —,

Oberhemden 8H-
weiß u. farbig , solide Zephyrstolle , VtJ«

9ikee -0berhemden 8H-
la Renforce , mit Mansch ., 125 —, wtl«

105 .-
105 .-

Sporthemden kra™ ^
bestem porösen Stoff.

9Hakko-!Xemden - I Makko -Nosenu.Zacken H7
vorzügl. Quaht., 65 .—, 59 .50 , W * | la feinfadige Ware . Ufr«

nm  so

_ farbige Sinsatzhemd en Dl«
Spezialität:IHemden nach Maß vonMk.1T5 -- an

Anfertigung in eigenen Ateliers in kürzester Frist . Bewährt gute Qualitäten — tadellose Ausführung.

J iLir bitten um geft. Beachtung ansererŜ̂ aüfen̂ê ^usjagenrj

^Beckhardt,Kaufmann
Alleinige Üerkaufsnitfderiage für Wiesbaden der Firma Sttassauische ßelnen-Ondustrie I . M . Daum

Lcks JCirdigosss und FrisdrictiLtrciös. Telephon Nr. 854.

&.

Go.

Verlegte moino Wohnung nach
T^ niaos &tr aße 32

Sprechstunden woohentägl . nachm,
von S— 1 Uhr , mit Ausnahme von
~ Samstag nachmittags . ::

Dr. van Meenen , Sanlfäfsraf.
Tel. 1611. Arzt für Innere u. Nervenkrankheiten.

Tierärztliche Praxis.
Habe mich in Wiesbaden als prattt

Tierarzt niedergelassen und empfehle mich als
solcher.

Busdi , Tierarzt , Michelsbsrg 32
Telephon 195.

Spree hstunden 2—3 nachmittags , 61/,—7 abends.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

8kar. Ooid 333̂stempeltv. 31- an
Lnoruie Auswahl stets am Lager.

Hak 70 Kirchgasse 70
gegenttb. Mauritius »!. Wiesbaden.

Tel . 6188. 712

Gardinen JX7Ä
SÄ Hoiff-iüi -äniWt ÄSV
Teleph. 4692 . C. Schmidt , Nöderstr . 24.

Gasgefällte Lampen
F ’laf ' ir jetzt : Luisenstr . 29 , gegenüber
■ ■**» | dem Realgymnasium . Telephon 747.

Modems

\Y ^Verlobungs - Anzeigen
in den neuefttn Ctbriftm fertigt in kurter ‘Zeit die

ß . Öcbellenbergfebe9 /ofbucbdruckered
Kontore:..cTagblattbaua"

Fernruf 6660/53

^ —....

Uhren -Reparaturen
aller Art ichnell und billig unter Garantie beiW. Boiigrloni), Uhrmcher. Kchuigassel  ft. 3760.

F131liefert prompt . . . .
Kerl Pletsrtimann, Röitist am Ulm.

Sraböenkmal u.

Zrieöhofs - Ruast
IWiesbaden I

Slönüig» flusstellung: Nleolaostrag, z p.
784

Haut -, Blasen«
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen
Aufklär . Broschüre

Mk . 2.

SyphiliS-
Bebandlun ? naeh den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung

Nö. 5 a diskret verschl.
- (Nachnahme ). F126

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Betbmannstraße 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11-1. 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Graue Goare
«rhalten dauernd ihre ursprüngl . Farbe u. Jugend-
flanz z irück durcii d s seit vielen Jahren glänzend
»Ä „Br.lMerstäits Jtaar-figment“
Aeosserst sparsame Anwendung , daher enorm billigt
befolg garantiert ! Täglich glänzende Anerkennungen.
Bauernde Kundschaft Preis pro Or g.-FI. 16.— Mk.
Zu haben in den Apotheken . Depot : Schüteeithof«
Apotheke , Wiesbaden , Langgasse il . Fabrik:
Br. Uderstädt Jt Co„ G.m. b.H.. Berlin S W. 4S. F131

: Schwarze Kleiber
• Schwarze Blusen
j Schwarze Ködte
| «tErauer-ffüte»
| (Erauer»Sd}leter

Trauer»Stoffe
«Ed » «titfadSfte « MS P»
tltgaattpi * «irSsthrung.

Blumenchal

Di«Verlobung
unserer Tochter Marieeben
mit Hrn .ThomasOorbertb
hier , Adelheidstraße 51,
erklären wir hiermit für

aufgehoben.
Paul Vogel u. Frau,

Frankfurt a. M.-S.

Patentrahmen
in allen Grützen zu sehr
billigen Preisen . Betten-
Geschäst. Mauergasse 15.

Hisil » Mm\m der KMMMS
Zweigvereln Wiesbaden.

Film -Vorführungen
I 1 Hi

fl

- . . . .. .. . . .. .—. —

Hergestellt von der Kulturabteilung der „ Ufa“ , mit begleiten¬
dem ärztlichen Vortrag , vom 17 . bis 23 . Juni , pünktlich
um 6 */s und SV2 Uhr abends , im Sitzungssaal«
des neuen Museums , Eingang Kaiserstrasse.

Einheits -Eintrittspreis (nur numerierte Plätze ) Mk . 2 .—
Vorverkauf bei tlofluiehhandlung Heinr . Staadt
und Gewerkschaftshaus , Wellritzstrasse 49/51. F392

Abend » Kasaenerüflnung »/. Stunde -vor Beginn,
X l » ilrnf * it *^ al,lette n gebraucht
■ ■ ■* man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung u d
Angstgefühl . Preis 15.— Mk. Alleinverkauf:

Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11. 633
STATT KARTEN.

Die Verlobung unserer Tochter
ELLY mit dem Kaufmann Herrn
WALTER DITTMANN zeigen wir
ergebenst an.

Alex Royen u. Frau,
Pauline , geb. Bürger,

WIESBADEN (Eigenheim),
Eintrachtstraße 13.

Elly Royen
Walter Dittmann

Verlobte.

WIESBADEN, Juni 1920.

Besonders 686
Preiswert:

Extra starte

Kochgeschirre.
Wühl-Mäuse

vertil it sicher
Eotian -Knchen.

Schiotzdrog. Sieberl,
Marktstratze 9.

Gegr. 1865. Lei. 265.
Beerdigungs-

Anstalten

Mt - MM
Firma

Mols LWach
Ellenbogengasse 8.

Sr . Lager in all . Arten

Holz- und
Metall'Särgen

zn reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wage»

«nd Kranzwage».
Lieferant des Verein»

für Feuerbestattung
Lieferant d. Beamte».

Verein».

Wir zeigen die Geburt unserer

Helene -Marianne an.

Dr. Max Schohl u. Frau,
Uesel .Rulh . geb . Gims.

Flörsheim , Main. Wiesbaden.
IS. Juni 1920.

^ie Slückl- Geburt eines gesunden
Knaben

. ^ /zeigen  hocherfreut an
"■'  Aug . Pfalf und Frau , Aenne , geb . Schmidt.

Wirgbaden, 17. Juni 1920. Bierstadter Höhe 17.

Ein prächtiger Junge
angekommen.

Herman Hisgen u. Frau
Minny , geb. Brecher.

Wiesbaden*, 19. Juni 1920 . Neugasse 14.

Frieda Wolf
Heinrich Menges

Verlobte.
‘Wiesbaden, 20. Juni 1920.

Statt Karlen.

Ihre Vermählung beehren sich bekannt zu geben
Regierungsbaumeister

Ludwig Frorath u.Frau,
Hilde , geb. Göts.

München -Gladbach , im Juni 1920.
Franziskanerstr . 19, 1.

. " . —.. *" *"*" " ■■■■ "■■ i i ■ i i m

Ihre stattgefundene Vermählung geben, bekannt

Karl Müller u.Frau,
Else, geb. Kaschub.

WIESBADEN, 19. Juni 1920.

Ihre in Coblenz vollzogene Vermählung gebenbekannt
Hugo Krön

Gertrud Krön , geb. poths.
Cohlena Wiesbaden

Göbenplats 16 Mainzer Straße 101
Juni 1920.

(5* ist bestimmt in Siottes Rat,
Daß man vom liebsten was man hat,

muß scheiden.
Sestern früh verschied sanft an den Folge»

eines durch den Krieg' zuge ogenen schweren
Leidens mein lieber und unvergeßlicher Cohn,
unier guter Bruder , Schwager, Onlel und
Cousin ,

Joseph Dauster
im blühenden Alter von 27 Jahren , versehen
mit den heiligen Sterbesakramenten.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Helene Lauster , Wwe.

und Kinder.
Wiesbaden , den 20. Juni 1920.

Frankenstraße 28.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

22. Juni , nachmittags 3*/. Uhr, von der
Leichenhalledes SüdsriedhokeS aus statt.

Danksagung.
AllenVerwandten , Freunden u. Bekannten,

die so herzlich teilgenommen haben an
dem Hinsche den unseres lieben Söhnchens
Christian herzlichen Dank. Besonderen
Dank Herrn Dekan Pfarrer Veesenmeyer
für die trostreichen Worte , für die reichen
Blumenspenden und dem Ballh »usschen
Fängerquartett , sowie für die liebevolle
Pflege der Schwestern auf diesem Wege
unsere herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Die tiefgebeugten Eltern Georgf Notier

und Frau , Maria, geb. Henn,
und Tochter.

Wiesbaden , den 17. Juni 1920.
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tP&
Deutsche Blumen
Edeljtieder
Fides
Jsoia Bella
Doma
Maiblumen
Orchidee Extra
Bose  ki 69
Wunderveilchen.

Wiesbaden. Wilhelmstrasse 38.
Femspr. 8007.

Seltenes Angebot!

Sehreib-
töscKinenf

Chevreau - Halbschuho,
Spangen - u. Schnür »ciu,

Laekspangensehuhe,
kochmod. Formen , erat-
klass . Fabrikat , jed.Paar
Weiß-Leinen-Derb jrschuhe 48 .—«

Schuh-Kuhn,wSm".r. 26l:

88.

Bade-Einricbngen
Gasherde

Jniikei * & Rull
Elektrische Lampen
Bügeleisen- Kocher

— Große Auswahl. — er

L. & L. Haberstock
Albreehtstraße 7. — Telephon 759.

«8

GMeWliW
wieder eingetroffen. 734
PH. Hch. Marr
Morikitr. 21. F. 805,806.

MMn-MI
Schwefelsäure

Atropin -Merk, 2 Kilo
abzugeben.

Anfragen mit Preisvor¬
schlägen an Hlirkin,

Rheinstraße 4.

JUUJJ
Auto -Ersatzteile

Dreh», Hobel-, Bohr- und Fräsarbeite« fertigt an

ft.  Hühnergarth , Maschinenbau
Dotzheim« Straße «S.

AUeGarten-u.
Feld-Geräte
Sensen u . Sicheln,

Drahtgeflecht,
Stacheldraht,
Garten -Möbel

--- in reicher Auswahl. ----

Kt.Trorath ftaehf.,
Kirchgasse 24. 729

WM « .
Schiul/.iiuiuer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
Einzelmöbel

f j jeder Art
zu suttrrgewö milch|
niedrigen Preisen.

Bettstellen,
1Matratzen, Feder-

1*J betten, Kissen, 1*1

^ Möbelhaus

iBnehdahli
1*1 4 Bärenstr. 4.

8 Mg! W-MMrien
für 2.50 Mark

frisch eingetroffen.
DTMaMM . 8.

WWWMW
Sellerie. Lauch. Tomat.,
Tabak, sehr kraft. Ferd.
Kisch« . Aukammallee

Berthold Jacoby
Internationale und überseeische Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEN
Dotzheimer Straße 57, Ecko Werderstraße (Am Bismarckring)

Telephone: 550 und 4010.

Stadt-u. Fem-UmzügeSpeditionx Lagerung.
Stammhaus: Hamburg. 747

Niederlassungen: Wien :: Paris :: London :: New-York :: Wiesbaden.
Leitung in Wiesbaden:

Robert Ulrich (früher Prokurist der Fa. L. Rettenmayer, 6. m. b. H.)

BoUeKärpersormen« hält man durch den Gebrauch äei
„Oriental. Kraftpulvers"

4 Paket 6 Mt. 77g
Hauptniederlags: Echützenhof-Apothek«, Langzafse 1L

Wic htig für alle Autobesitz erl
Wiesbadener

Inh . : Fritz HeaB
Herderstrasse 9 .

(Modern eingerichtete Dampfvalkanisier -Anstalt
mit elektrischem Betrieb.)

Alle Reparaturen an Auto- u. Fahrraddecken sowie Schläuchen
werden unter fachminn . Leitung prompt n. billigst auegefChrt,

Nur diese Woche
gewähren wir auf sämtliche

Wasch-
Voile-

Seiden-

Voile-
Kostüm-

Blusen

Röcke

Frank & Marx
mLl

Curl O?ose*
teijuiq

'WyütVervbera
Wiesbaden Heuasbe

Preisabschlagl Preisabschlag!
Valutapreise!

Wir haben einen großen Posten la Kernleder
preiswert eingekauft und sind in der Lage folgend«
vorteilhaften Preise anzusetzen:
Damen - Sohlen u. Absätze 32.— bis 35.-
Herren - Sohlen u. Absätze 40.— bis 46.-

HT ’ Nur prima Kernleder ! T8M
Empfehlenswert : Gummibesohlung:

für Damenschuhe mit Absätzen 25.— I fertig
f«r Hcrrenfchuhe mit Absätzen 32.— / ausgemacht.

Sämtliche Schuhrsparaturen.
Umarbeitungen , Anfertigungen nach Matz, Stepperei«
werden von erstklassigen. lanAhrig erprobten Arrests,
kr ästen aufs beste ausgeführt z« zeitgemätzc« Preis«

Sofortige Bedienung!

23 Schwalbacher Str. 23
Reinmann.

! Seltene Gelegenheit?
Nur Montag u. Dienstag!

Taschentücher weit unter Preis,
2000 Dtzd ä Mk. 27.— und Mk. 30 _p . Dtzd.
Gummihälie , la Qualität, von Mk. 5.— an.
Hosenträger weit unter Preis, ä Paar Mk. 2.—,

Markttaschen p. Stück Mk. 3.—.

Jfiaison8. Jtaetnet
Am Römertor 4. Telephon 2382.

Dervielfaltigrmgen,
Schreibmaschinenarbeiten

nach Diktat in die Maschine
oder Stenogramm

sertigt sauber «nd pünktlich

Wiesbadener Schreibstube
im Arbeitsamt, 1383

Dotzheim« Ltr. 1,2 , Z 20. Fernsprecher 675.

! XldiM -fydtyenhät !
ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Wr setzen heute  unsere durch Vduta- d̂e$inheit  uni günstigen
unmerkbaren Lerug überaus bikklgen Angebote [ert und  bieten an

Leacbten Sie unsere§per!at-Robs«iien-Tenstert

SewUnftow * Marcbcmi.
771
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R. 213. kvMtU 20.All! 1 itsbsdmtr Tsgblslt. Wßll -Mszsbe. KM M

lFSWM ) jKnf°ch- stütz-
■ un Jj

inS°? Lei ? 1,erriZtet .̂ .
CEEEilEEEE} & S eÄIt ."»«SS

400  Mk . IMonatslohn.
Hoben

Vorzuftell.
vormittags von 8—11 u.

tUnfcingsgcljcilt' 7^~ 9^  Ubr
Damen , welche sich für , n- . , , . , „

einen Laden-Verkauf von ®c;uß;t etne bessere
Damen - Artikeln eignen I .
per sofort gesucht. Wies - Uln
baden. Offerten unter bes. rm Kochen m
AZ 977 rtn Tfißht -9>prs I " lrben oew. u . zertroerse
” *• nn  - ft8aL -t» ett - auch mit im Geschäft tat
i Ger»erbt ;Äer Personal ) sein will . Alleres Näh

Hotel Traube.
Tüchtige Schnerderm Biebrich am Rhein,

für ins Saus gesucht. Kailerstrake 30
Gerich. «chul gasse 2,_ —- - f :

Tüchtige Schneiderin .buche zum 1. Juli ern
fürs Haus gesucht. Bol . erfahrenes besseres

Allern Mädchen
w m' äBaldfe ünfert ae]. I -̂ it guten Zeugnissen.. . . - t j Frau San .-Rat Müller,

Viktoriastrabe 15.
MernmLdchen

Bismarckrina 11. 3 St.

1. WslHeitAin .
fit ans . Zahresftrlle ges, °der unabbäng Frau auf
Mod. Klein . Luii -nltr. U.  I fef-. ob” in Hess.
-mir IT— 0- iletn . Haushalt zu lmder-

losem Ehepaar bei guter
AngeS. 1. Arbeit , gesucht. ^ L °ndl . u. Verpfleg , ge-

Meknmüdchen
I . Ben dbeim. Webers . 12 ehrlich, fleißig , brav und

. evang., z. 1. Juli für kl.
Hausb . gesucht. Waschfrau

jwird gehalten . Vorzustell.
zw. 3 u. 6 Ubr nachm, bei

3olf, B ismarck rg. 27, 1.
Putz.

Tüchtige
Zuarbeiterinnen

bei Jahres -Ctellung such
Modehaus llilmann.

Kirchgasse 21.

, ' Mädchen"f. Sausarb . ge?. Drach-
mann. Neuaa sse 22. 2.

Brav . Mädchen
gesucht. Bäckerei Neu-
mnnn . Weberga sse 41.

Suche für sofort ein im
Haushalt erfahrenes

Tüchtige Zuarüeiterin f.
Jabresftellung sofort od. I
später gesucht.

B. Peaucellier,
Marktstraße 24/26.

und L-hr̂ Kch'en,, -suchtlE -llen^ ° bends zwischen
Kayellenstrahe 28.

bei hohem Lohn. Nur
Isolche mit guten Empfedl.
wollen sich melden. Bor

Eckernfärdeftrabe 3. " " 17 U-^ ’^" r
Mrrgeh . Kügleriä gesucht.
Ŝchmidt . Röderstraße 24.
" Büglerin gesucht , _^srcknnLUL^ Hausmädchen.

Gesucht für sofort oder
l- ätcr besseres

_Kap ellenftratze 75.
'Tücht. Alleinviadchen

zum

Nettes MsMein
sofort gesucht

Marktttrabe 3«. 2.

1 Saaltochter
Jom. 1 tiicht. Küchenmdch. I Mädchen̂ lsür " Hausar ^ it
ges. Taunusstr . <6—48. gesucht. Heinrich Franke,* — -

!Frau Geheimrat Rad ich!^
| Eo etbestraße 13. 1.

Ein brav . fand , »weites

Ord . Alleinmädchen
sofort gesucht Kaiser-Fr
Ring 60 1 links._
<>ur sof. ein im Hausb

erfahrenes , besseres
Mädchen,

das kochen kann, gesucht.
Frau Reg.-Rat Stieger
Tüelemannstrab e 5

Tüchtiges Mädchen
Jur ganz od. tagsüver gesucht Nerostraße 18. 1.

Mt.UMMPn
von altem Ehepaar für
sofort oder 1. Juli ge.

Frau Stob,
Wrelandstraße 1. 1. Et . r
L-rdentliches Allei rmädch
s. V. ges. Kronenberger
Moritzstrsße 37. 2 rechts.

Sofort oder zum I . Jul
werden zwei Mädchen
für Hausarbeit gebucht
Wirtschaftl . Francnschule

Bad Merlbach
bei Flörsheim a. Main
Gess'sof. anst. ebrl. Mdch.

tao-rnb. Kayellenstr. 31. 1

Für den Haushalt (vier
Zimmer ) eines besseren
alleinstehenden Herrn , w.
viel verreist ist, wird von
9—8 Uhr eine

welche gut kocht und aus¬
wärts schläft, bei hoher
Vergüt , u. Mittagessen

gesucht.
Anerbieten unter S . 974
an den Tagbl .-Verlag.

Unabhängige
grauM MW

>Hausarbeit tagsüü . ges.
Hellmnn dst ratze 12,

18—17iähr . Mädchen
dreimal wöchentl. von 2
bis 4 Ubr ges. Wilhelm-
'rratze fi.J,_
"ZtnÄenfr .. 3mal woch
ie 2 Std . ges Aenderl,
SMersteiner Str . 20, 2.

Zuverlässige

Putzfrau
für Mittwoch u. 'Sams¬
tag für sofort gen. hoben
Lohn gesucht. Off. unter
3 . 977 an Taabl .-Verlag.

au
gut emps. Frau

AilMMwelt«
die auch in der Kranken-
pi'ege erfahr , ist, für ein
LäugliagShcim gesucht.

Offert, unt . F. T. 5176
«n Ala -Haasenstein &
Bagler .Krankfurt a.M.

. 3uo .. geü., j. Mädchenf.halbe Tage zui'A iähr.
Krude gesucht Schwal-
bacher Straße 3. 2.

f 2—3 T. i.  Pütz . ges.
Brsm arckring 11, 3. Et . i.

iÄmmlicheHerfönen^
>e,uu.,r. rrernrrw «rianre , , > ..
ldelheidstratze 62. 2. ( KanfmLnnksch« «perfonatj

sTracht tragend), erfahr,
u äußerst zuverl., ge,,
ohen Lolm für Mitte

Juli zu Ljädrig Kinde
gesucht. Selbst, angen.
Stelle. Olfer.en unter
95. 973 an Tagbl.«Berl.

Ich suche bei hoh.Lohn
!für meinen herrichafcl.
kinderlosen Haushalt in
Wiesbaden zum I. Juli I
od. später ein durchaus s
perf . HansmLdchen.
Nur solche mit langjähr

IZeugnissen wollen sichj
?vorstellenMontag, nach-
initt. 2—7 Uhr. Palast.

!Hotel, Zimmer 212.

Jung , jaub. Mädchen
f. kl. Hausb . ges. Stumpe
Scharnborstitra ße 15. 1.

Jüngeres Mädchen
zu 2 Perkonen gesucht
Emser Srraß e 58. 1.

Ehrliches Dwnftmad
gesucht gegen hob. Lohn.

August Kraft,
Cchwalüacher Straße 23.

Gewif-enHaftes, jung.
ßinüfnnita

Zuverläf figes
Allem Mädchen
(weg. Verheir . des ietz.)'

h »« . spät. 1. Aus . ges.unb Bügem erforbrtiul, . c e{jr gute  Stelle . Näh.
- ^ '^aumann . « tan  Direkt . Rheinboldt,

Sgjwnt.T . Cro nbergerStr .9 Josteiner Straße 3. 1.
für , , , Gebild . einfach , bess.
für onm IUQ!l«fhf alI 9rnii Frl ->evtl - Wwe., v. Herrn
mit Angabe d?s Sllters ? -fl10L £ Ä

!aS Büfett - d. n Tagbl .AV rl.für _ _ _ _ __
u. Servierfrl ., Zimmer - Franz . Ehepaar ^ ,
Madch., Haushält . (Hotel sucht 15—29jähr . tüchtig,
und Prio .) . Büfett - und IMädchen. Offerten unter
Servierfrl .. Küch.- Allein - i
u...Hausm . u?w.. Herrsch.-
Koch. usw. s. Hugo Lang,
«ew. Srvtl ., Bleichstr. 23
<el. 3061; außerdem ges.
8ut empfahl . Pers . (nur
Dt Panieren ) für aus-
ISNd. !7am! fien.

Sache vrrf .' Köchinnen,
uess., Hausm . n. ausw.

»ffe
973 an Tag blj-Perl

Tüchtiges , zuverlässiges
Allcinmädchen

in kl. Haushalt (3 Pers .)
z. 1. Juli gesucht.

Emser Straße 13. P.

Allein Mädchen
zum 1. Juli oder später

Frau Elise Lang I von älter . Ebevaar ohne
dem St .-Verm . Tel . 2363 Kinder ges. Dauerstell.
' Lp -oae mannstr 31 1. Letztes Mädchen war üb.
Mädchen gef. ll' tiS!  S 'mÄ

vwre Obst- u. Gem.-H^ abends nach 7 llbr.
öaulbruunenjtrahe 12.  I Adsltsalle « SS. Erd ».

geg. Fixum u. Prov . ges.
Nur schriftl. Angeb. an

K. Opel , Stiftstr . 29.

Wir suchenz. baldigen
Eintritt einen jungen
Reisende«, der in der

pharmaz.
S- ezialitätea -Branche

bewandert ist. Ausiührl
Angebote unter Z. 978
an den Taqbl.-Berl.

KM -W - t J I

( gaufmänn̂ chesP r̂sonäl^ | ^I ^AeltereNfeitz . Vf
beit.Dame,

rau.
. . . . .... tags¬

über lobn . Arbeit . Off.

I Jung vervetrateterMann
perfekt Deutsch u. Franz .,
sucki vass. Beschäftigung.
Offenen unte7 H. 977 an
den T>gbl.-Verlaüi-_

ung
Dodame,

Angebote unter D. i
an den Taabl .-Berlag.

HsWuGMNll
Jourualführerin,

abschlußsicher, vertr.
Bonkontrolle , Kolom
system. gewandt in Re-

hinensä
>ie, jugravbie , sucht Stelle

nur erstem Hause ,
-li . Off. unt . E . i
an den Tagbl .-Verlag.

FräuleM
20 Jahre , flotte H

w ^ Madistmucht Stelle als o
rkauferin. Off.

977 an  Tagül .-
Jg . Fräulein,

bner Handschr.,
eschäftigung. Evt.

Fräukern
t gut . Handlchrift

^ . imarb . ev. a. Hai-
Off, u. P . 975 Tagbl .-V.

Junge bessere Witwe

Heimarbeit

M . 878 an Tagbl .-Verl.

Junge Lehrerin

unter W. S78
Tagbl .-Verlag

Tüchtiges gewandtes
Fräulein

w.

Solides Fräul.
»cht Stelle in Kaffe

Rest, als Servierfräi

stütze rn nur gu
Hause, am liebsten
ernzclner Dame . 6

den Tagbl .-Verla g.
Salides Seroterfrl .,

LeWg
mit guter Schulbildung g.
sofortige Vergütung ges.

Ld . Voigt 's Nachf.,
Buchbandl .. Taunusstr . 28r
WHten AnMWlir
sucht C. Kopatschka,

Mainz . Batchofstr. 2.
Nnr durchaus

Wz ?WM
sucht per sofort

Militär -Schneider
Ronsset,

Kleiststr abe 2. P art.
Schneider ins Hass

bei »ut . Verpfleg , gesucht
Offerten unter U. 977 an
den Taabl .-Berlag.

. fenrkcbrlniq
gesucht. H. Ehrengart,
Saalansse 38._

Bürojunge
14—16 Jahre alt, fürs
sof vri aeucht.

Zigarettenfabrik
Lauen »,

Taunusftraße 66.

Schuljunge
non 12—13 Jahren ges.
Auacktt, Vis « «rckrin, 17.

_ »es t_
ucht pass. Stellung.

eprüfte feingebild.

Säuglings*m
Mkl-WW

>on auswärts . 23 Jabi
fprachk.,» mufikel., fuc

Stütze o. Hausfrau
bergt., a . liebst, a. <
Försterei od Piarrh . .
Familienanschl . u. Tasch.-
Geld erw . Off. unter

978 an Taabb -Verlag.V. 978 a _ __
Fräulein . 29~ 55firc.

a. gut. Fam .. im Naben
bew.. sucht Stell , in nur
gut . franz . Hausb.
Svrachk. vorh.) . z

Beamrsntocht .. ?■
m.  bejch . heit . C
« Aunass.. etw. _ ..
einige Monate Stell , in
Benssonsbans . Fremdenü
ed. gr. Gut z. Erlern , d.
Kochens bei mäb. Zu-
-,chnb. Off. unter L. t
an den Taab l -Nerlaa
DitM kl

deutsch,
sprechend
euch stun_
schäftigung als
e&et Pflegerin . D
E. 976  an Taabl .-Derl.

rlellfch
Dff. u

. . 3a . Mädchen ,f. f. Juli u. Aug . Aush .-
Strll . als Hausmdch. Oii.
». L. ,71  a . Tasbl.-B«rl.

Besseres Mädchen
-- sucht für einige Stunden
c- Stelle zu einz. Dame od
o. zu Kindern . Off. unter
5 3 . 974 an Tagbl .-Verlag

’JlnjtiD.iiiieii
I sucht Stellung , am liebst.

. über Mittag , für sofort.

. Offerten unter P . 878
>11 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
,!  I sucht tagsüber Beschäftig.
„ a . liebsten bei Kindern.
" I Nab . Leh"str. 12. Part , l

1  Welk IHU
sucht Beschäftigung, über¬
nimmt auch Krankenpsl.

- Auch aufs La,rd. Off. u.
e B . 977 an Tagbl .-Verl.

Mädchen
o sucht Monatsst . Hermann,

Rheingauer Str . 4, H. 2.
( 8hüN»Rche Personen }

j I f KauftnSnuifches Personal j
- Strebsamer Kaufmann

mit ersttlass. Refrz. und
- Zeug »., 25j.. bisher Kra-
1 matten -, Mützen-Fabrik

u . Ervort , sucht t ’60
- Vertrauens - o.

Rersepssten
auch Detail . Zuschrift, u.
A. 383 an D. Frenz,
E . m. b. H^ Mannheim.

' Kaufmann
(AusländLr)

Deutsch. Franz ., Englisch
i. Mort u. Schrift macht.,
Stenotyvist , sucht vassende

«Stellung . Offerten unter
B. 5373 an Ann .-Erved.
D. Frenz , Wiesbaden.

SiinpJlüüfnionii
20 Jabre alt , in e. Büro
tätig , w. bei einer groß.
Firma gegen Vergüt , von
derselben sich in d. Brich-
fübrung und in allen in
dieses Fach einschlagend.

I Arbeiten weiter auszu¬
bilden . Offerten unter
D. 973 an d. Tagbl .-V.

Erstklassiger

Buchhalter
jucht Stelle . Offerten u.
A. 881 an den Tagbl .-V.
Strebs , jung . Kaufmann

sucht Stellung als Kassen¬
oder Repistratur -Eehilfe,
kautionsfäbia . Zeugnisse
gern zu Diensten Off. u.
K. 972 an Taabl .-B«rlag.

verbeir ., 34 I ., englisch
svrech.. a . d. Hotelfach,
kautionsfäbig , sucht Ver-
trauensvost ., Kassenb. od.
dergl ., evt . stch an Unter¬
nehmen tätig zu beteilig .,
bis zu 20 Mille . Offert.

I u. G. 888 an d. Tagbl .-D.
Gebild. Herr

sucht Vertrauensstell , od.
Beschäftigung in Fabttk,
Büro oder sonstwo, für
ganze oder halbe Tage.
Offerten unter E. 974 an
den Tagbl .-Vcrlag.

Junger Mann,
techn. u. kaufm. gebildet,
sucht ab 4 Uhr nachm.
Beschäftigung . Offert , u.
T. 975 an d. Tagbl .-Verl.
j Gewerbliches Perss «al J

Konditor¬
gehilfe

22 I ., tiicht., strebsam,
sachkundig, gute Zeug».,
sucht bald . Stell . Ang. u.
P . 4515 an Ann.-Erneüit.
Mainzer Berlagsanstalt

Mainz , erbet . Ft82

WM M « i
momentan in einem ersten
Kaffee-Restaurant tätig, in
ungekünd gt. Stellung , jucht
miderweitig ent prechende
Steilung . Evtl , als Saal - |
kellner . Angebote unter |
A . 888 an d. Tagbl.-Perl . ,
11/V
8 Junger Mann -
121 I ., s. noch kl. Neben-
i arbett ab abends 5 Uhr. f1Erledigea. schriftl. Arb. '
§ Off. u. 6 . 972 Tagbl.-B.

Diener
mit guten Zeugnissen u.
Empf. sucht ^ertrauens-
vosten. Off. u. «5- 977 an
den Tagbl .-Verlag-

Vertrauens¬
person

sucht passende Neben¬
beschäftigung gleichg. w.
Art . auch schriftlich und
zeichnerisch. Nngeb. unt.
H. 978 an den Tagblatt-
Verlag.

Große chemische Fabrik
sucht, möglichst zum ssefocti ^ n Eintritt , perfekte

Stenotypisttn.
Ausführliche Bewerbungsschreiben nlit Gehalts-

ansprüchen und Lichtbild erbeten unter 885
an den Tagbl.-Verlag. _ ^ 394
Große chemische Fabrik sucht für ihr Sekreiajiit

» ws

(auch Anfängerin^ F394
mit Kenntnissen in Stenographie und Maschinen-
sehre.ben. Ausführliche Angebote mlv Lichtbild
erbeten unter P . ©61 an den Tagblatt -yerlag.

denen es möglich ist das Atelier zu leiten,
möglichst mit Kcnntnisen der französischen

Sprache. Vorsreilen 2—5 Uhr.

Paulette Manisr
Stiststratze 28.

Ehrbarer Kaufmann mit 20 Mille als

Leiter u . Teilhaber
für

Tochtergesellschaft
gesucht. Gesicherte Cxsstenz. Holies Einkommen.
SchSwfng , Hotel Grüne : Wald. 9—1 u. 3—7 Ubr,

kräftig, arbeitsfreudig , aus acht»
_ i barer Familie , mit guter Ge-tesÄSK Seleimkeik selifei

die Schokoladenfabrikati »» zu erlerne» und nachl/4 jährl.
Tätigkeit den Posten eines Massenschokoladiers bei hohem
Gehalt zu übernehmen. Bewerber , welche in der Be¬
handlung und Umgang gr . Maschine», gl. welcher Art,,
schon erfahren sind, bevorzugt. Vorzust. 9—10 Uhr
vorm. Näheres im Tagbl .-Verlag . Qn

3iin§.Mions!.Kaufmann,äs
sucht, gestützt aus pr . Zeugnisse, für sofort oder später

Vertrauensstellung
irgend welcher Art (Priv .-Sekr ., Kassierer, Gesellsch.,
Rei'ebegl. usw.) Off. unt. O. 878 an den Tagbl.-Becl.

!Jnfstp AMzsie wrsrer Geschäfts
(Import und Export ) suchen wir (für unseren

jungen lifamt
jder Ostern die Lehre verlassen hat. anderweitige

Stellung.
IDerselbe ist 18 Jahre , intelligent , hat sehr gute
IAuffassungsgabe , ist durchaus vertrauens-
' würdig und hat unverkennbare kaufmännische

Begabung . Gell. Adr . unter F . 978 an den
~ ‘ 1.-Verlag.

Senuietiifigen
Läden u. Geschäftsräume.
derrnaartenstr . 7. G-h..

37 s. Lager r .. B . 26U

Westbahnhof. es. geteilt,
fof. zu verm. Güttler.
Dotzheimer Strabe 121.

BiNcn und Häuser.

bestehend aus
stk- und Koi

Räumen
nebst

oder zu ver-
Angebote unter
an den Tagbl ..

■‘h»M .Hini Man « „ k-n

abzug. U . u

Gr . möbl . W.- «. Cchlafz.
mit Frühstück. Sonnen-
berg . Wiesbad Str . 41.

Elegant möbl. Wohn- u.
Schlafzim . in gut . Hause
an Herrn zu verm. Näh.
im Taabl .-Derlaa.  Qh

1 Zim . mtt od. oh. Möbel
u. Kochgel. ist an ält.
achtbare Frau abzu-
geben gegen geringe
leimte Hausarb . Näh.
im Taobl .-Nerlaa  Qq
Als Dauermieter findet

best. Herr sehr schönes gr.

Islfsnzimmer
in gutem Sause z. 1. 7.
Offerten unter S . 977 an
den Tagbl .-Verlag
Leere Zim.. Man«, «if» .

Grohe belle Mansarde an
sst. Person , w. S

arbeit übern , kann
ansl ,w. Haus»
Mb . vorm b. Frl. Koch.
" ' 47 ? ■Moritzstrahe Patt.

kiefter, Rrmi«., Stall , uf« .

Garage
4x3 ' /- Mtr ., zu vermiete»

Mainzer Straße 88.

\
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l KeiOWime j
Herr o. Dame

findet als zahlender Gast
-rngen. dauernd. Aufent¬
halt in Villa mit Gart.
Freie Lage u. gute Ver¬
bindung nach der Stadt.
Ost, u. D. 974 Tagbl .-V .

ŝ MieWHej
1—2.Z.-Wohn.

in guten»Hause von Braut,
paar z. m. gei. Off. erb.
nach Riehlstr. 20, 3, Lang.
Suche tomf.

t—k-ZMll -W «.
Osierten unter K. J£ftj an
Len Tagbl.-Verlag.
...Suche5-Zî -TöhnI
für kosort o>>. Okt. Ver-
nnttl , erbeten. Zu erfr.
m Sa st>i *%erl(tfl.

Etage
La mieten gesucht, 5 Zim..
von alt. Eben.. Rentner
«n nur fein. Hertschafts-
chous, per 1. Mürz-April.
Offerten unter %.  962 an
iüen Tagbl -Verla «.

Mobl. Zimmer
von Handw. z. 1. 7. i
Off. u. 3 . 976 Tagbl.-
Jungverb. Cbev. (Lehrer)
juckt 2 oder 3
leere Zimmer

mit Küchenbenutz.. evt. in
Villa oder Landb. Off.
u. M. 97h Tagbl.-Verlag.

Leeres Zimmer
zu mieten geiucht. Näh.
Georg-Äuguststr. 8. H. 21

'von 2—4 Zimmern in
Wiesbaden oder Um-
gebung. Offerten unter
H . 865 Tagbl .-Berlag.
Ännged franjös. Ehepaar

Acht per Angu FI62
möbl. Wohnung mit Bad

in Wiesbaden oder Mainz.
Ost. erb. u. I» . 45,4 an
Annoneen-Exped. Mainzer
«erlagöanst. A.-8 ., Mainz.

Herr sucht möblierte
Wohnung zu mieten od.
Villa, enthaltend : Salon,
Esszimmer , 2 Schlafzim.,
Badezim ., Küche. Offeit. :
1085, Agence Pran?aise
de Publicity, 20/21 Alte
Kolonnade.

Möbliertes
Mohn- und
Schlafzim.

18ahnhofSnähe, sofort zu
mieten gesucht. Off. unter

. 8 . 969 an den Tagbl.-Bert.
Solider Kaufm. sucht

möbl. Zimmer,
«vt. mit Kost, da Lebens-
snittel gestellt werden, in
«der Nähe Kapellenstraße.
Offerten unter P . 971 an
den Tagbk.-Verlag._

Jünger Bianu
sucht gut möbl. Zimmer
oder Mansarde. Off . u.
W. 975 an TäabL-Vcrl

Möbl. Zimmers
äßi Zentrum der Stadt
Mögl. separater Eingang
Part ., zum Pr . bis 10Ü„K
v. Dauermieter ges. Oi
mW . 974 Tagbl . VerL

^rl . sucht möbl. Zim..
labe Taunusftr. Off . u.

977 an Taabl .-Verl.
Geb. Dame sucht zwei

gut möbl. Zimmer
wo seriöser Berus ausge¬
übt werden kann.

Anna Strecker,
Heilvädagogin.

Hotel Rational.
Zwei Herren suchen

Wohn- u. chichimmer.
Ost, u. I . 979 Tagbl.-B.

Jung. Herr, Kaufmann.
sucht aut
möbl . Zimmer
in ruhigem Hause. Ang.
a. 3 . 978 Ta gbl.-Berl »a.

Junger Mann
sticht möbl. Zimmer in
Rabe Bismarckring. Ost.
8-lL . PjCÄh Ta gbL-VerL
Jett lucht 2 mobl̂ Zin ..

©es. Kochbr.. Taunus - o.
Nebenstr.. ev. a. i. sonn,
pub. Hinterbaus. Ost. u.

an Tagbl .-Ver lag
. . .. od. nnmöbu Zim.

, . 1. Juli Nabe Bahnhoi
gesucht. Osterten unter
3 . 978 an Tcinbl.-Berlaa
Junger Beamter suchtmöö!. Zimmer mit fiojt.
Offerten mit Preisangabe
unter B . 976 an Tagbl.-B.

Ab. ölt. (Engländerin
suchtf. dauernd2 unmöbl.
Zimmer in vornehm. Haus,
rnögl- stete Lige. Off. mit
Preis u. L. S7S Lagbl.48.

Erstklassiges gut eingef.
Spezialgeschäft sucht per
sofort oder 1. Okt.

pchOm Mn
in guter verkehrsreicher
Lage. evt. mit Wohnung.
Osterten unter W. 964 an
den Tagbl .-Verlag.

Laden
oer sofort oder später in
Ater Lage gesucht. Ost.
unter L. 973 an den Tag-
blatt-Verlag.

Laden
in guter Lage sofort zu
mieten gesucht. Offert, u
A. 883 an den Taabl .-V

Kl. Laden
in guter Lage auf gleich oder
l . Aug. ges., evt. mit kleiner
Wohnung od. Ladenzimmer.
Offertenu. M. 972 an den
Tagbl.-Verlag.

Werkst, od. Zimmer,
mittelgr., bell, als Atelier
v. Bildhauer ges. Ost u.
3 . 975 an Tagbl -Verlag

Kinderloses Ehepaar sucht
Etagenwohnung
in Billa od. Landhaus , 4—6 Zimmer u . Küche,
zu mieten , wenn möglich unmöbliert . Angebote
mit Preis usw.  unter 0 . 978 Tagbl.-Verl.

* Caöen  *
in Kurlage oder nächster Nähe derselben,
geräumig, mit Nebenräumen, stir erst¬
klassige-? Geschäft per sofort oder später
zu mieten gesucht. An ebote unter
P . 074 an den Tagblatt- Verlag.

Wir suchen für I. Oktober oder früher für
uns. kleineren, stillen Fabrikbetrieb

Mn!»!MininMen nebst Ms
zuf. ca. 2—300 Q .-Mtr ., mit möglichst ebener
Zufahrt , in Wiesbaden oder nächster Umgebung.
Ausführliche Angebote erbeten unter M.
an den Tagbl.-Berlag.

Wohnungen
z« vertauschen

Wer laufet
Wohn. ? Off.
an den Tagbl.-

4-Z.-Wolm.
geg. 3-Zim.«
unt. v . 978
Verlag.
-57Z7-Ä77geg. 3- bis
unus oder
Ost. unter

,bl.-Verlag.

Tausch- sch.
in Wiesbaden
4-Z.-W. i. To
Rbeingegend
K. 978 an Ta,

^lidMelr
Kapitalien-Aagebotr )

Kapital-Anlagen
für 1. und II
Hypotheken

bediene ma i sich der
seit 1862 bestehenden

Firma
J. Chr. Glücklich
Wilhelmstraßa üü.

Tel. 6666.

Ml Kapitalien
aur 1 oder 2. £>«ooibe,en
anzulegen beabsichtiĝ.
Direktion de» San », n.
Grundbesiver-Vereins.

E. B. Wiesbaden.
Lnilenstrake 19.

Leihe selbst Jof. auf Nach-bvvothek Geld kür Gesch.-
Zwecke. kurz- u. fanafrjt
Ost. u. U. 931 Tagbl .-Bl.

100000 Mk.
ganz oder geteilt, auf l . o,
2. Hyp. sür 1. 7. auszul.
Off, u. D. 978  Tagbl.-Berl.
' Kan italleu-Sesuch« )

4500 Mk. r. Hyööth.
gesucht. Offerten unter
D. 970 an Tagbl .-Derlai.
30 oas Alk. allerb. 1, La».
zu 4 % auf Villa ges. Ofi
u. L. 977 an Tagbl .-Verl.

120- 150  i9 M. onI. Stelle jMi
auf Geschäftshausgru ndstück in Oranienstraße. Ang. v.
Selbstgeb, unter 6 , 971 an den Tagb>.-Verlag.

Zmobilim
^ Ämmobilien-Berkäufe )

L9ohn.-Nechw.-BUr,Man&Cie.
IValinbofftr. 8. I 708. I
Größte Auswahl von

fMret- u. Kaufobietreo|
leder Art-

Frs . 75000
jolie pet . Villa,

7 chbres. , Bain, ChaufTage
tout prös du Train —

avec meubles et install.,
i vendre. Otto Engel,
AdolMraRe 7.. . .■?i;iivrn"m TT
•Zu oerkaufen::
■ Häuser aller Art, ■
• Villen p. Hotels d. |
J Bank -u. Imm .-Agentur ■
« H . F . HauBm ;:nn »

Goetheslra.'io 13 *
(Ecke Adolfs-Allee). ■

ä Kontor geöffnet von ■

^ —12'/, u. 3—5 Uhr. J
Mietshaus

im Westen, für Taxe und
einen Teil der Kosten «.
rentierend zu verkaufen.

Tngel, Adsffftraße 7.

Lünrt. Geiegeoheitsa
zu

Kauf und MiotsVOT
herrschaftllclwii Villen

und Etagen
weist naoi

J. Chr. Glücklich
lelepbon 6656.

U ilhelmstraSe 54.

loh. Li!isamil!e».Zl!!s
mit ©arten, am Walde.
Sevt . beziehbar. ,u verk.
Preis 28« 000 Mk. Ost. u.
3 . 968 an den Tagbl .-B.

160 000 Mark.
Schöne Billa , 7 Zim. jc,
Zentralhei,^ Obstgarten,
r« . Biebrich u. Wiesbad,
wegzugshalber zu verk.

Engel, Adolfstrade 7.
In Vorort Wiesbadens

hsGMjWlichem
8 Zim. u. reich!. Neben-
räume. m. Nebengebäud..
stir industrielle Zwecke ge¬
eignet, oder als Äutogar.
oder Pferdeställe zu ver¬
wenden, mit zwei Morgen
bestem Gartenland. Um¬
stande halber,u nett. Off.
u. Ä. 964 an d. Tagbü-P.

Etagen¬
häuser

mit 3 u. 4 3un „ Werk
statt, in guten Lagen,
teil« mit frei. Wohnung,
hat zu verkaufen

Jmmobilien -Agentur
Fm EeLiihe Igger

RieHlftrak« 23.
Telephone 5228 a. 5227.

In Herr!. Lage2-Etagea-

Billa
nahe Surg., mit reich!.
Zubeh und gr. Garten
<70 Ruten), für 260000
Mark zu verkaufen.
I . LchottenfelS& Co..

Immobilien - Bermlttlg.

Billa
(S Zimmer und Küche)
sofort zu verkaufen. An¬
fragen unter A. 884 an
den Tagbl.-Verlag.

fit Min
in Umgeb. Wiesb.. Rabe
Kurhaus, mit sch Obst¬
garten. mr 78 000 Mark
sofort zu verk. Offert, u.
D. 978 an d. Tagbl.-Verl.

Wegzugsb. verkaufe m.

mod . Villa
mit V4  Mrg . Park und
©arten, in bester Lage.
14 Z. u. Zub., auch für 2
Familien . Antritt unbeb.
Offerten unter 23. 978 an
den Tagbl .-Verlag
Kleine Billa

modern. 9 Zim., reich!.
Zubeb., Obstgarten, bald
beziehbar, für 95 000 Mk.
zu verkaufen. Offert, u.
S . 978 an den Tagbl.-V.
Eine gutgehende
Gastwirtschaft

mit ausgedehniem Zubehör.
Kegelbahn usw., sofort
beziehbar , ist zu vk. durch

Georg Kan«,
Wellstraße 12, 2.

Md.11a
fli 1 oder 2 Sam., zwölf

Zim., reicht. Zub.. Garten
(nabe Kurbaus), lof. be-
ziebbar, ist wegen Abreise
zu verkaufen. Offert, u
L. 978 an den Tagbl.-V

M . itogsnt ).
i,u verk. Preis 280 000 Jt,
Anzahl. 132 000 Mk. Am
1. Oft. eine moderne 6
Zim.-Etage frei w. Off.
u. M. 978 Tagbl.-Verlaa
Auswärt . Unter», weg.

aebe schöne 10 3 .. 2-Fam..
Villa . Nabe Kurpark, bei
sofort 50 000 Mk. An¬
zahl. billig ab. Villa be¬
ziehbar. Off. u. K. 977
an den Tasbl .-Verlag

Holebwkauf'
i. e. bay . Soolbad, billigst
(Gelegenst. - Kauf 1) Off.
u. „Hotel" a. Haasenstein
& Vogler, Frankfurt a. U.laipipr
Emser Straße , mit groß.
Garten u. leersteb. groß
Fabrikgebäude. Erbteils.
Italbez zu verk. Näb. d.
den beauftragten Sensal
Eugen Bier , Blücherstr. 3.
Telephon 4081.

WWW
gut rentierend, beste Laar
Wiesbadens , für 90 000*«

zu verlaufen.
Offerten unter T.. 974 an
den Tagbl .-Verlag.

Haus
mit Metzgerei
n Biebrich, gut rentier.

«. beste Lag«, mit Gart.,
für 75 000 Mk. , u verk.
Offerte» «. U. , 74 an ».
TaabL-Berlag.
Bord«rb„ Seitenb „ Stall,
Gärtchen, in

Biebrich
mit freiwerd. I-Z.-Wobiu,
»fort zu verk. Offert, u.

M. 877 an den TasbL-B.

«iisegartrn. brrrl. Lage.
. hnholz. einge,^ grob.

Gartenhaus, sofort mu
voller Kreszenz billig
zu verkaufen.

ieda Kraft,
Etrabe 7,

lhiid0BU .iehs-
VLirKL « ir8 - 6BSei .l .8L » AFI

lg. v. n.TLI -BFOU
610

VLNBl-IASTlr. s-s
(AbbLLSLIIL)

VERMITTELUNGVON KÄUFEN UND VERKÄUFEN IN VILLEN,
GESCHÄFTS- IL WOHNHÄUSERN, HOTELS, GRUNDSTÖCKENUSW.

- - ---- --- STÄNDIG REICHE OFFERTEN-AUSWAHL. ------ -----

Bein
in bester Lage Nöttingens
zu verkaufen. Am 1./4 . 1921,
evtl, frftlier, beziehbar. Villa
hat 10 Wohnzimmeru. viele
Nebenräume. Wirtichaftsge-
büude mit Geflügel'of, Ge¬
wächs- ». Weinhaus,Garten,
47 « Morgen groß, besteht
aus Park, Obst- u. Gemüfe-
garten. Anfragen unter
A. 887 an d. Tagbl.-Verlag.

KL Haus
mit 4-Z.-W.. n. Taunus-
str.. stir 62 000 Mk. z» vl.
Rah. im Tagbl -Verl.

Hoch-
herrschattL Besttzuag in
allererster Kurlage. 12 Z.
Diele . Zentralh., schöner
Garten, mit allen m»b.
Einricht, orrs.. weg. Wcg-
z«g zu verk. wert unter
reell. Wert. ca. 475 028.
Otto Eugel. Molfstr . 7.

Pension -Hotel
in Nauheim zu 325 000.«
u. 650 000 M sof. zu verk.

Rbein^Lvthring.
Immobilie « - Geschäft,

Filiale Wiesbaden,
Taunusstrabe 34.

Aus der Wilhelmftrabe» Alleeseite, ein sür

Banken, Großbetriebe rc.
sehr geeigaete« Hrus zu verkaufen. Nähere AnSkunft
erteilt Ang . 5»<m , Schwalbacher Str . 9, 1. Tel. 908.

Cafe >Restaurant
mit großem Garten und Terrasse, un¬
weit Wiesbaden, besonderer Umstände
halber preiswert zu verk. Objekt eignet
sich, da prachtvoll gelegen , auch als

‘Xerrsehaftssitz.
Näheres R. 83tz , Rheinstrasse 9L

Großes Geschäftshaus
mit Läden im Stadtzentrum, HauptverkehrSlage,
unt. günst. Beding, zu verL Kl. GcschüftSH., reust
Wohnh. od. Villa wird in Tausch genommen.

Offerten unter O. 969 an den Tagbl.-Verl.

^JmmobiÜen-Kaufgesuche)

Mine Will
oder Etagenhaus , in gut.
Lage, mit je 5—6 Zim.,
oer Avril n. I . gegen bar
zu kauien gesucht. Ost. u.
D. 962 an d. Tagbl .-Verl.
Agenten zwecklos._
MW . AWlHaus
oder Billa , 5—6 Zim. per
Etage, im Kur- o. Ring-
oiertel. ohne Vermittler
zu kaufen gesucht. Villen-
Etage kann in Tausch geg.
werden. Ausstihrl. Ang.
u. E. 953 Tagbl .-Verlag.

TtüjßnM oü. Mi
mil Antoga rage und frei-
werdender Wohnung oder
Büroräumen, in Bahnhofs-
>age. sofort zu kaufen gef.
Rhein.-Lothr. Jmmobi 'ien.
geschäft, Fi !. Wiesbaden,

rannnsstr . 34.
Suche für ausländ . Kon-
orlium mehrere

HerrsAAUllser
Villen mit Garagen oder
Stallungen.
E. Bi« . BlLcherstr. 3. L

Tekevban 4081.

Geschäftshäuser
Etagenhäuser

mit Wertst, jof. zu kaufen
gesucht. E. Bier, Blücher-
ftrabe 3. 1. Tel. 4081.

Haus
kl. Obiekt, z« kaufen gef.
Offert, mit Preis unter
O. 971 an den Taghl.-V.

Haus
in Wiesbaden oder mit
der Bahn erreichbare

Nahe
mit etwas Land, auch
kleines Hotel,
Gastwirtschaft,

k!sme LmirMsÄlt
sofort vom Brsther zu
kaufen gesucht. Ostort. u.
T. 977 an d. Taabl.-L.

Mahlmühle
(wenn auch gesperrt) z«
laufen gefacht. Bedingung:
gute Wasserkraft, Zufahrts-
straße und Wohngebäude.

Offerten an Joseph Löw
Mainz._F60

MM
oder kl. Lchivtz am Rhein oder in der Eifel zu kaufen
geflacht. Cchristl. Offerten über Lage, Größe und
iSrei« an ff. H., Dortmund, Poftschließfach 301.

Zu kaufen gesucht:
Größeren

Branche egal, gute« Geschäftm't gutem ge'ichertem
Absatz, Lag« mögl. Nähe WieSb.ide» oder Mrinz,
sehr großes st apikal vorlzanden. Bermitt!er verb.
Okf. unter L. 10558 an U««.-Expcd. D. F enz,
G. m. b. H., Mainz. ? 60

im besetzten Gebiet zu kaufen gesucht. Offerten
unter H. §». , Dortmund , Postschließfach 301.

n
(  Privat -Vrrkäufs

MmszrjW
zirka 20 Jahre bestehend, t»
verkehrsreichster Loge, im
Zentr. d. Stadt, zu verk.
Ost, u. D. 918 Tagbl.-Berl,

$rimo KM
Obst- u. Gemüse-Gejchäff

zu verk., in bester Lage,
grober Eckladen, auch für
and. Zwecke geeign. Ost.
u. B. 971 an d. Tagbl .-V.

Wallach
(braun), 7 I . alt , mittel¬
schwer, 1- u. 2sv. gefabr^
auch im Acker, Unter all.
Garant., sow. 1 Einso^
Kutschgeschirr Umst. halb,
preiswert zu verkaufen.
S . Steinbach. Igstadt,

Ein Gespann U. Vierde
u. a. ©arantte. auch
einzeln, sowie mehrere
gute Milchziegen zu ver¬
laufen bei öm. Hessel.
Dotibeim. Oüeraasse 19.

Sjähr, unter aller Garantie,,
mit leichtem Federroll chrn zu
verk. Geeignet für Obst»!
und Gemüsehandel.
Be rnbardt, Frankenstr. 3, 2. !
Bonn. 2 Einw.-Ge.chrr«

u. l. Kastenwagen zu vt.
Becker̂ tzL̂ Str . 87, .
1 eleaantes Reit« und

Wagenpferd. 6i. Fuch!
allach. zu verkaufen bei

>s-

ev er, ©sisbergstr. 11. n!
Starke Ferkel

u. schöne Läufer zu verk.
Schiller. Erbenheim.

Bierstadter Straße 9».

Nehme Saufet
und Ferkel und sr.sch«
melkende Ziege» zu verlaust

P. Brendri, Biebrich,
rechte der Kah e- Mühle.  !

«für Ziegenballerl
8 Wochen altes Zicsen-lamm verk. ©ärt. Walch,

Dist ri kt Köni asstubl.
Lauferschioein zu verk.

Dotzbeimer Str . 88. 2 l.

MLiebhsbel.
Reinrassiger deutscher

Schäferhund
Rüde, selten schönesTier,
aus den Mann dressiert,
la Stammbaum mehr¬
fach prämiierter Eltern,
in nur gute Hände zu
verkaufen. Adresse im
Tagbl.-Berl. Qr

Deutscher Schäferhund,
Rüde, l Jahr alt, unbesiechl.
Beschützeru. Wächter, zu
verkauf. Bierstabt, Erbe»»,
iieimer Straße 33.äunser Schäferhund.S. alt . zu verkaufe»
DostbeimerStr . 18. M. 2,

MMWUWs
rasserein. 13 Wochen all,
zu verkaufen

Adelhridftraste<4. 1. .
3 deutsche

Schäferhunde
6 Wochen alt, reinrassig ge»
züchtet, zu verkauf. Sonne»»
berg. A-iesbad. Str . 26, Stb.

Schöner, kräftiger

zu verkaufen
Walkmühlstrahe 74.

For-Terrier
junger schön gezeichneter
Rassebund, zu verkaufe»
SaM asfe. J, 1._
Schöne 8 W. alte rerm

rass, Forterrier-Rüd« jLu
verk. Doizheimer Str . <»,
2. Etage rechts
3 sranz. Z« erg-Bulld (M
zu verkaufen. *1«

Leinriĝ Kurvllnsstr. st.



M- vk.,Magemann ftr. 23.  ktto ße 4. fti-ffn
**$?• ^ «nde. Pinscher/ WeWichwarzgeftr.

Socken alt . in nur bluse, n.. schw Taillenbl ..

I ^l ouet  äaklo -Änzug.
1 schw. Rock mit Weste.
3 Lerren -Uhren,

!1 n. Ziehharmonika . SrLe .M , u '« LL ?« I W .a?" Ä HMvIl iiai ». Sr. ! S ^ naA °3 X” | ® MffWW IILÄ !f»« W«W
PSSSs ? 2L i  Lad -» LÄ ° ufen ^ ei' Votfin . fu IÄIÄn: 'Xtt66marfc ._

1 Wurf junge Kur
A . weiße Herren -Westen.'P ' kee st. Figur , zu

| wrfoufen bei Sellwig,
Misber Eraße 20 Bart.

Galerie Banner.
_ Luijenstraks 9.
~ Günstige %t  egercheit

»erk; >l10 Volt . 2.2 Amu.. Kuvf.-
. wie neu. zu
iolz. Eleonoren -.

zu oeri t
rich. v ermgnnftr. 20
, .Junge Sake»
ÄLaulilber ) zu verkaufen.ischlersth . Weftendstr M

mit Zaumzeug zu verk. iig Rgst
j  Nab . Frank ' urter Str . 101 Wicklung'.

tmtuntr l̂ u, -puu.  i ^ tn ar 'ls'u'fien/'Y° I "yaglr— —... -  . | Vkkt. -oOiä. V£l££>nOTS

fe -iftiililiitfi’l S )ncL V 14 PSF ifofcm »»>m:aiMtzS'u'P» |ksm | | •?stsä *» ä  s &kms » ?
- U . böse, gestr. H.-Jackett -Smoking , ganz a. Seide . o,tr .. u,  n. anb  Gegenständen , vreisw. aelaufen . Auftrag gemäß Sellmunbltraß»
ifen ILech Eneisenaustr , 0.  I m. W.. do. Frack m. West. I 2 Dtzd. « ragen . Sr . 48. Iverkaufeno« rrfrZ™ con  Ausld . vreisw . verk.

kt ‘ärI : S rälat ~»*m « sas&» « fe “ , MWAHu:
f- Ballhandschuhe, s. neue M-. 2 Stör . 300. Rogister . preiswert zu oetfaufen . mDb' ' f f ®* Prkerrsck , bnstseldenesS.-Lockknookstief.. 42. bill IWelandstraße 14 L—5. I « orth . Kirckaakfe 51 I !5?? ^ „ ^ Uertig , zu verk. j K1e,d farbige « rttbezüae
ru verlaufen bei r ^ iwiyTOiifr - J $ T l »en tk engl. £f L “- « ; TaM .-Brrl. «, »erk . Fr . » Sammel.- Ritter . über 2 B.. Tevvich. 2X3 . Betten verkauf! Zimmer - . . Ein Verdeck I«Heinstraß«  1S1.

Straße °f*  I auf̂ Rde ^ vNaufen | Le ^Aum .ststr" 6. 2 1.1Wanduhr ' 'u." a" rm 'zu^vk.' | ajü gil lj!
5 Legehühner - - I bei Siegel . Dotzheimer

Md 1 Sahn abzugeben j |U - ___AMaid ..Wag nerstraße 3K I ^ äst neuer

HI . Frack-Anzug
.gcfunb, kräftig, beste. Lege-

Stück IS m.  Mo ^ .

sa x * “ 1 * **

Kücken
ttt ob. ohvE Glucke zu verk
flSfoif fA  Bierst . Höhe SS.
«s ^ t'^ telluagstaüden ? ,
d ^' ztauben . Brieftauben I
>>nX Straßer verk. Sehr 1mantfI-̂ iLtzriM r Str . 12. M 2.

ich Kanarienhahne

m verk bei Barbehenn,
Herderstraße 11 Stb 2.
Hrn.» u. Dam.-Garderobr
und Wasche, wenig oder
aar nickt getrag .. bill . zu
ve rk. Mau . Taunus str. 83.
Neuer ele«. seid. Damen-

-ur 500 Mk.. weit
reis . , zu verk.

Werner leiuen »,- <Hnt»a a " m spuuci , --"aiwuun nH D.

Äfc AMU 'ÄM IT
neu. Perser Muster , m. tzau -b

Gute / l. Feberrolle z.
«chroll . Koldaalle 15. . . ,
Stärk .' 2rad. - «»»wägen

verk. Preis 25V Mk.

mir ooer ovns srnkwai
^ ^00"  gut erhalten , zu verk.

Gebr . Haberstock,
Aldrecktstraß« 7.

GnsbäZösemH .' Ä.."

braun , mittlere Fia . und Ivk. LerrnaaHensU " ^^ 3
.Reise-Handtasche. N^jse

unter

Ä85W-

“«« * v -r, ».- SU peil . I . Sakko-Äninä
rck reck, Eckw olb Str . 45 31 lut erbalten , billig ab-
^fätt neuer « ehU- Eug . L ^ ben bei Brandis-frieden-,vi mittl Nk-a I ^ §1? * Schw-rlb . Str .. 14, 1

Fransen . 250X350 Zmtr
vreisw . zu verk.

Wbrr û' ? Klesnigk7 '!""vk! j " I Leite
L -M//LrMn,t r.. 5, 6 . 3. bill. Mund " NE rtör n/' -. IZtriezn

—.. Dotzheimer Str . 63^
Mittelbau Part.

... . W . 3 . u. R..

. . . . . . .. . . _ _ . . . 3mttll _ _ _ | ffiftÄmlbf L »Äein P . gelbe Salbschube .Rene -Sandtaiche . R ifê vre,sw . zu verk. Mosbach Sandkarren m. u. o. Fed. 7 £ ZtZ ~m rjiciiitTT
"r . 43. zu verkaufen bei oifer. Dam .-Hanüt K -Friedr .-Ri ng 14. P . r.  E - evchwalm Feldstr . 19  GaS - BrckhiMe

»“idiuFfiflpüojflnl. »As ! ssnte^iil . . • I sKitir-'- w " ~ '
.mderwagen

wui.. luurier. diu.  Pieper , I iBrennabor ). fast neu. zu
Rauentb aler Str . 14 2 l °"k . Zu erfrag . Montag

neu, Preis 170 Mk. u. I Paaa
5 neue höbe rr ««i»schnhe {i4)j

Preis ISO Mk., zu »erlaufen.
Römertor I . Stdi

Tl

wrnchenu. Heweibr »‘H18 »u °err . H«ri wroiz. sgr stärke Ma z,, »er
Näberes Kicker Straße 2 Stb. Daniel. Saa^'aT Ävchstütienstr. ' 16. Part.

Amüael !. .» ? » ^ !V ?MlZL « !!!S !MEVVl U W y ^ • Frack , Smoking, kakko-m, .. »im/ « -,,  v ^ k Off ^ an seurb .. mit eckten, Brennaborl zuSeai.n-» _ r„ einz. Hofenb. zu verk. Stein . ** » !' ®. n roten Linoleum II Mnin . ?̂ufen , bei Labr_ _  i 1 brauner
r l5 lßft, su »erk . 1 Silber - Figur . 130 i
^lbsvelz aus zwei Fellen . Hose u. Weste 200
Frachtstück, zwei Pariser neu. 1 dunkler A
" ' vdellhüte. Anzus. vorm I starke Figur , 450'VON8—0 ir*-- <■' ~ >■ »- ~

K. ÜWnMilchlW ÄÄ
neiß lackiert, groß. ma,s erh. Kinder,

— .. inder « ^
Klavvw . o. Perd . b. verk.

«3. S.

I ‘Wistadt . Bierstodter S »h« M

F. WsssSlS.6chMM..i
Gut erh. Blasbalg , zwei

Zugtalousieläden , 1 Sand ».indermagen
• I U» u, omoraifl, ^ airoanz.. I» >00 ü n »rf I nnma gearb., mit ecktemI « rrnnaoor , zu ver. V»»»' .

*n  SL WNWLLLL-£;f‘Ä k ÄÄ UMSL S;
este 200 T M  Julius Wolf . Schreinerei ^ ^ v°r magou z« verk. - -ÄlKppMre

für Konditocofeu zu verk. '

I » «i , Kolzrollev !
' linienster. 122 htj

"oviervresse zu o£ l
~tt.  15 . !

■<" » >. garantiert Eljenbein.
umständehalber bill. zu der- '
Laufen. Becker, Mainz.
Kaiserstraße 34.Wasserstraße 34. F&  MoriNhr ° he^ 0 9a »-a ff in « Häur s'tonlch..,». « tUl  WM -ik

Schrelbmäscyme ^br̂ gui.rb.-Sommer. AMstellWhk ein  ueues Lê-MilrÄ ?rSÄr wä ln" 1 frtii9 ß
labtet fiö » io bunte Kid. Weste, gr . S . Ent ..- rb. Ärbeitsjchub.

ro-
. - - - Ob-
ketio 3. 6. ' / ., Del
Fmmerston. Abbee - Be-

. Sauber lack. « Lch«.
j 1 boI  tatentiid ) und ein
Kinberstublch verk. Ding

ISeerob enstra he ]
1 » elßläckierter

» - uaeleklrn. ,
. . neu. 100 Mk.. gsld.
vamenubr 100 Mk. zu ok.s

^erost ra ße <6 S. ,'t“t,r\s &,rw&S3l
ÖAi nRHÄm «K4 ®ISää¥ Ä-unnUL i

cDrora?ief5fi „ .^ r£' I>cres  I 'jfui  erh,Mchenanrichte . I ms. erb ) zu verk. zu verkaufen A

lrm^Sckmeider^
Rase «« ahm s-ichrnr,

wenig .gebraucht, vreisw.«lr -,»»ssr -,rensern >an. I vicvjk
_ n - , -« erb ) , « verk. Giebel . » verkaufen  SarKr . 3g.

A""DL ."-i.N «- Für Gärtner!'
Nlkee-Betidecken 2 « eiße g. erh^ l75. 1 D.-Eitärre I f a- 3* Meter Wasserrohr,1 u Iun ■* o _ _ ’i«.. « I 3/ 1am;a —o ...—. , , - *■ In>VM)̂ l4«I . 1 .-\y l41

Gardinen zu verkauf. 150. 1 Lernzitber m
-5 Rheinftraße 70. 85 zu verkaufen ' b, Saack

verk. R.  Schäfer .!

bm oert . ^■Qagn̂ nftT 16 ai »*v vivu , - «*'‘*•11L-. neu, i. iou 3/ii. eine,
i LraüerhÄ - " 6 m grau . Anzugstoff. 140 Marmorvl . f. Nächtli ch

u. 1 blauseid. Kleidchen br- * 180 Ttt.  reinwoll 3 Bild . m. El ., kl O' st
f. Madcken v. 10 Jahren für Svortanzuge vresse , u verk. Zindel,
b. zu verkaufen. Nah ^ ) 35 Mk. sowie mehrere Sedanrlat , 4 Mtb. , t.
Rudolvh . Fmnkenstr . 14. " Ar ^ Cb^ MädchXSald.Trauer halber Jackenkleider oreiswert ^Schube. Gr . 36. u. Dam.-
ern sehr eleg. neues blau I iU  verkaufen bei“■* - 1 Schmuck,

itze, Buch.
u verkaufen

ck 3 l.

Photo - ApparatI M - .« « MM,j * ' £ „ ■
9x12 , m. versch. Zubeh.. ! 281 llltl reift , "betr

Jackenkleid (44) . Schneid
Salbsch Gr . 40. zu verk.
Aenderl . Schierst.Str 20 2 I

9x 12, in. versch. Zubeh..
1 billig zu verk. Mehter,

Göbenstraße 17. M. 3.

Mand-Pianv

.. wie ne«, neu de-
betriebssicher. 1»

Rbe^nftraße N Barl'„ „ ka SV Meter Wakser-
leituuasrsbr zu ok. Näh. -
Pla tter Straße 56 2 r.

V >- X - u. X-Lev* > t /8Ŝ ufts

1 sck. ÄS , , 35 I» teig^ M ' biL l WW W Mil
! ?• 2 Bettvorlagen , i  g durch Ora nienstr . 23._tc .L 3171,I 25 1 ySZy 2 3
100 Ji,  do . 60 M.  1 Nacht- 7
tiscb 40 ji,  Kommode 140Instrument , bill. zu verk. I !" mHÄ mf be "0 , I „ 3OiKK " -MlVM , , .

Moritzstrabe 3.  i

MMÜMWW
gut erhalt ., billig zu »er - ^ Müller Wieland »-
kaufen. K. Reis » « , >'" " v« .11- 1. Et.

Wsirrkistsn
FkHcheri ». Hülsen 311

Lr abe 83. Stb . ' 2.

?ei57feS^
Smoking Militärrock . Offizierstofs

1 Herrenmantel , starke
Fi mir. kein Militärstoff ..

ganzer Anzug, fst. Kamm - billig zu verkaufen.
vreisw.' zu vk. « ,,tuU
Scharnborststraße 27 i

v. vaudch.. w. Chev

sehr garn . auf Seide , fast neu.
legand. s für 500 Mk. zu verk. oder

gegen hellen Sommeranz . , oraun u
'u . vrrtauschem (Kräftige schw.. Gr . 30. ' vreisw . zu
Mittelfig .) Meyer , Wil - verk. " ~ - -

Kirrhner,
Bluckeritraße 40 2 St.

D.-Halbkchnhe. braun u

Krftflajfige
alte Geige

Preis 1000 Ji,

prima V,-Aize

Dnd. tiefe Porzellanteller
»3 ^ 2 Kissen L 75 M,
zwei Bettdecken ä 200 M
alles gut erhalten.

Iau **,f
„ , .SSWttSund I bäume zu verk. Sachse, lauf ° " ioxx>€bo

Merst ^ « Äraßr ^ i : I Wcherstraß^, Brachto . ailreqenschrank, s? \ ä ***a ** 07 —V
i Höbe 73. Breite 53. fi>r -DflniCn 1* Q/

^uzus 10- 11 Knabendreirad . 2 Stroh - !
(rrbachz^ St^ i rechts, hüte. 1 steifer Hut (57) j

' K 'MA . I Mmftrale 4,7.Kind.-Klaovstubl
kranz, u. anderes

Damen kleider
low. Schuhe,
vieles mehr
Sonntag v. »—
»et Kauten . Köbenstr. 29,
Part , rechts.

Kovv. Roouftr . 0.
in Paar "sveiße Stlekei

-r . 33) ok. Nikodemus
M Mraße 41. Stb . 3 r.

iaar hohe solide
Damen -Stieiek IBoxkalf (38) Maßarbeit ^ KSbeim er Str . 55 2.

fast neu. zu verkaufen 1 »tau Manooliue

mit Kasten, Bogen
Notenständer
Preis 250 M

zu verkaufen
Weißenburgstraße 10.

liS ^ sü;| |IISäs
(K*r RS 9 I mit Smaillevlatte ». IE 'mrmraseH-

8ebr .-ru.-hte

Bauhölzer ' ,
Dachschalung
u . BaÄstLiire

Isehr preiswert zu verk.
\ K. Fuchs, Helene«str 26,

NirckSaiüe«.

- wi . « ms . >j; vjv I J '« , neu « » ein. Svang.
Htffi., lT ® e! Gr billig zu verkaufen bei

Born .

. . . 10 ,
- « er?-. Svang .- ! i m.  n .-vaio,
.andarbeit Er 35, Leder, zu verk.

u. Hose, schwarz, feinster Lbgche rKtr . 1
Nene Damen -'

r 10-t
. . K̂ eid mit Jacke, >»• r .

Gr 42. billig zu bester Friedensstoff wie Gr 39-41. „ . Zinkbadew
Erkaufen . Anzus nachm, neu. für mittelstarke und ' " " — 1 -- —

SMffüäk sJH - L_ _
Jmo ge Platzmangel

8 Stück bessere
Herren zim mer m̂derstühlch.

billig zu »erkaufe«. - "
Möbel

k!ch-8HrMp»Il
mit Intarsien

zu verkaufen.
Roth . Platter Str . 81.
Kinderstüülch. u. Kinder-
klavvw . bill . vk. Pfann¬
kuchen. Sermann str . 19.D.

^raitiemst o,
. 45t. Dom«N-R »d , w —, »», p ;;.,,, ,

m. neuer Bereif , zu verk. .IRoth . Sedanftroß « 4. 3. ! »« atzte R, «sof.-Abbr«ch-
Kerren-Fäbr^ - fteme 311 150 u ISO Mk-

Saa loasse 40.
ielfes MädcheukleF< TW- 9 » »■»mniuau wrwrno rau wc

L »l 0ia  ms öu verk. Kohl- schwar3. zu verk.
tzan n^ Maurltiusstr . 5. 2 \ Taunusstraße 40.
„ff 6®™ **.. Swbenrtefl ), | — BnTÖSEWiü

mittelgr . Figur . sowie I ^ _
Gebrock mit Weste. _ fein . gut erbalten , ffit' 43." 3UI . _ Schlafzimmer I ju verkaufen

' ' ffliemann d*u Eichen u. Nußbaum , i esedanolats 5

Herrenfahrradl m. neuer Bereisung »u
I verkaufen bei Müller.
Walrai nstr 20' Stb . 2.

8>»tes Sra .-O»elr »d
m. Frl . u. neuem Gummi
050 Mi ., g. D.-Brennabvr - .

t4 «S °, .!
,PffT

pro 1003 ab Baust . Ecke
Dotzheimer- u. Schiersteimi
Landstraße bat »bzugebea-

Josef Kaiser,
Bauunternehmer,

v »»sr«he;« .

Schün. I verkaufen bei Kliemänn.
' ie 16 P r.

Klinke, mittlere ZU u."Hb , ^. . _
I rock, starke Figur , beides wert zu verk. Klärner,

,, ^.uh».
43. oreis-

billig zu verk. Koller,
-charnborststraße 19.

fast
verk. bei

'ltrai « 24.
neu. , u
Lau».

tFijcher , Wdeni
Seeroben-

GÄeiutr . & 4.

Äl. Theke
Waren ichrank, Packtisch bilk. I ISO 8 » . ha« ab^ deu'

chut erhaiteue eichene
Fruchtpresse

mit Zavrhür z. Preise »0»

M. ..Brenuabor . 0. Beryll » stnrr , fast ne« , hat ab»
zu verkaufen. O. Dbring . ! ««>. WePl, Helimunbstr. LI.£~Anr\*TtK+Y*»+ ao  I . . it ~i s ~r~-- -M «kRlKl»r«

, Bt. Zeitg .. mehr . Zentn ..
Kaiser, j zu verk. Angeb. unter

LsM ^ berserStr ' WT
(28x ® Tu  verk
Raventb . St

zu verkauf. F. Larmstadt,
iSraalenitr. Ai. Tel. ' Lowen-Apotheke,

- ^ angAaÜc 31, ^

ME Skr 10 y . 2.' Jl rt .jisV »ostlogen
. 6!M -MWsM ! Klee -Ertrag

noch neu, zu vk. I . L« mh , ca. 20 Ru -.,z. vk. I . Lnmb.
FrsebrukÜraL« S9. lt. «S rirdriMr aLe 2% i ^ .. 4
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2 Erter -Rollos,

fast neu. zu ok. Christian,
Eleonorenstraße 10. 1 r.
( Himdler-Wertättf« **)

AtlsssWS-AklzW
lfeldgrau ) , stir mittlere
Figur , billig zu verk.
Schwanz, Fränkenstr . 13.

WßßSilhGIKIis.
Prachtvoll . Schlafzimmer
mit gr. 2tür . Sviegelschrk,
m 2890 Jl,  dasselbe mit
grotz. 3tür . Sviegelschrank
trat 3600 M.  la Arbeit.

Betten -Geschäft.
15 Rauergasse 15.

umeummmism  Wiin
ZLMi -, HMSN - Md

LiMrschMdA
rait Gummi u. Freilartf
verk. Klaah , Ble ichster. 15.
pm^ fri3g» am33» ar »»i ailMl

Billiger
WW-Miills.

Lein . Bettücher 55—98M.
Bettbez . 60—130, Hand¬
tücher 5—13, w. Tischtüch.
40—90, Bettdeck, in Tüll
u. Pikee. Nachti. 13- 28,
bunte Kasteed.. Federzeug
usw. zu verk. b. Eraubuer,
Adlerstrabe 3. Tel . 3348.

Schlafzimmer
(neu ) sehr billig zu verk.

H. Schäker.
Stiftstrahe 12. Parterre.
Küchenherde

weiß emailliert, sehr billig.
Oiensetzer MSser,

Sedanplatz 3. Tel. 3227.

Fahrräder
m jeder Preislage zu ver-
kaufen. Schmidt, Mechan.,

Rettelbeckstraße23.

Zu verkaufen;
|4-Tannen- Lastwagen

N. A. G. Preis 80 000

|4-Tonneii-Lastwagen
Stöwer . Preis 75000

[3-Tonnen- Lastwagen
Stöwer . Preis 72 000

j3-Ionnen- Lastwagen
Stöwer . Preis 70 000

S3-Tonnen- Lastwagen
Stöwer . Preis 70 000
Die Wagen sind alle

mit Gummi,
Mk.
mit Gummi,
Mk.
mit Gummi,
Mk.
mit Gummi,
ML
mit Gummi,
Mk.
fahrbereit.

Me - and tfetoren-

Rsparatur
Dotzhelmer Straße 26.

s fiaajiWt)
Ein Hund.

e. liebst. Schäferhund , «e-

kauft zu höchsten Preisen
Bahnhof -Drsgeric.

Bahnboistr . 12. T . 4914.

Weizenmehl
und Zucker

(AuslandSware),
Kunsthonig

fmrch kleine Posien) kaufen
Borpahl & Engelhardt
Bleichstr. 23. Tel. 2964.
- Haben Sie-Brillanten
Uhren . Echmucksachen. Be¬
stecke u. dergl . zu ver¬
rufen . gehen Sie stets zu

einem Fachmann . In der
Gold- u. Silberschmiede-
lvertstätte v. Fritz Schäl»
lein . 56 Obere Weber¬
lasse 56. werden Sie reell
ledient.

!! feil StgnsHiUi !l
Figuren,

alte Bronzen
von Liebhaber gesucht.
Off. u. H. 973 Tgbl .-Vl.

Pneus
30x27, - 27 , Gleitschutz,
snche zu kaufen. Weist,
Wiesbaden, Rößlerstra ße 3.WÄÄM'
mit ^ sichtbarer Schrift für
meine Schreibstube zu kauf,
ges. Laag , Bleichstratze 23.

Telephon 3061._

1Moroni
ton Privat sos. zu kaufen
gesucht. Off. an Fr . Boget,
Fränkenstr. 19. Tel. 2693.
Lriefm .-Samml . ied. Er-
einz. Mark . k. stets Servel
^bnstrab e 34. Tel . 5263.

Ohne Noten Bücher
u. Hefte zu kaufen tzesucht
Helenen str. 17. 1. gäbet,

Cbatselong. oder Sola.
gut . aus Privat kauft

Stemmler.
_Wi elandstraße 11.Sekttorke

jedes Quantum kauft
2 . CarrS, Korkschneider.

Klein« Laugaaüe 2. 2.

Großer Ankauf
von besseren

Herren'. Minen-
und Kinderkleider«,

0  Pelze G
aller Art, Fuchsgarnituren,
Wäsche, Stores , ganze Nacht

Fra « Erotzhut,
27 Wagemannstraße 27.

Kern 1 Telephon
Laden. 1. Vtvll . 4424.

Altertümliche
Bronze-Uhren

zu kaufen gesucht.
E. ftoritzky,

Westendslraße 20, l.
Telephon -i033.

§emi '1  Domen»
Kleider

Schuhe , Wäsche, Möbel
lauft Frau Klein
Couliustr. 3, 1. stet. 3490.
Neuer oder gut erb. blau.

Anzug
zu kaufen gesucht. Größe
1.72—1,75, schlanke Figur.
Off. mit Preisangabe an
Scholz, Hirschgrabrn 14. 2.

WWe,Möbel
Whe».Wer
kauft B . Klei « , Westens«
straße 37, Hth. I.

Wäsche. "
Bett «, Leib« u. Tischwäsche,
sowie guterhaltene Heneu-
und Tamenkleider kaust

Koch, Hermannstraße 13.
Tel . 2708. _

Schafwolle
Lämmer, Abfall

kauft Ernst Rttzsche,
16 Eneisenaufteabe 16

ernlvrecker 31>

lrjgj ' u. m_
zu lausen gesucht. Ossert.
unt. I . 975 Tagbl.-Verl.

Geige
im Werte bis 260 Mk. zu
kaufen gesucht. Angebote
a. K. srr a. Togü -Peri

!engl., krinrSsiscde
a. deatsche,

!gerahmt od. un- >
\ gerahmt , v. Lieb- I
i haber geg. hohen j
;Pr . ges. Angeb . u. ;
Z. 889 TgbL-Verl.

Briefm .-SammL ied. Gr ..
einz. Mart . k. ft, Seidel,Iabnstrane 34. Tel . 3263.

W .-WW.
zu kaufen gesucht. I . Jäger,
Helenenstr. 18, 1. Tel. 8047.

AlegechMEW
Albert Holzhey»

Tel. 3647. Oranienstr. 12.
An- u Verk. v. Wvhn.-

Einricht , einzelne Möbel,
alle Art . Teppiche. Pianos,
Kunffaeaenstände, Silber-
fachen. Gold u. Brillanten
u. sanft verfch,

2Jlob«i«» nioufl-
Einz. sowie ganze Etu-

richtangen kaust stets
A. Messer,

Hellmundstraße83, Pt . t

Möbel
bessere oder einfache, ge¬
brauchte. für 3 Zimmer
u. Kucke, auch einzeln,
sowie Wäsche von Privar
zu kaufen gesucht. Ost.

an Vogel. Franken-
'trabe 19. 1. Et . Tel . 2693

MSbcl -Nnkauf.
Guterhalt . Möbel, ganze

Wohnungs - Einrichtungen,
Nachlässe, low>e einzelne
Zimm.,Kassenschränlekauft
alias Jäger , Helenen«
ratze 13, I . Tel. 8047.
Kaffee- u. Teeferoice

gesucht. Angebote an
Frau M. Merkle.

Nerotal 35. erbeten.

Gröbere Markise,
komolett . zu kaufen
sucht Nerotal35.

Ei -- Teppich
U. AUS.
gesucht.

Hirschfeld. e 27.

?Ä!>iUchrgMU

Rudolf

Steoban . Fnedri

raße
ÜfiT

HL
Waschkessel

Bllns-Znznsklll
zu kaufen ge!

Televbon 4110 ._
8ebr . Wasserklosett

sucht.
1 zu
Offe

KlosettMssel
z. k. aei. Arndtstr . 1. 1.

Nnjlhen,LuWK
S . Sivver,

Achtung
beim Umzug!

Mitter , Wiesbaden.
Manergasse 19, Hths. 1.

lob
zahle

per
Zalmtisöl.

fflr Ttaermokaufer bis 15«
Ferner bitte nicht früher verkaufen:

Brillanten,
fln , Gold - u. Silbersaci
bevor Sie mein Angebot gehört haben

O " _ _ JL 27 Wagemanns!
Urö 11n Ui 9 1.Stock.Kein Laden.1.Stock
Der Ankauf findet nur im 1. Stock statt,

bitte nickt verwechseln.

Wichtig für Herrschaften!
Großer Ankauf von

Herren- und Damenkleidern, Wäsche, Möbel«,
der«, Zahngebisseu. Brillanten , « old- und <

, zeu stände». — Bestellungen werden pünkttiche „
ß Ctfltflöl* fttrchgasse 50,2- Tel.1543• wU | l | | v » ; ftfttjtt Wagemannstraße 21.

Zur Gründung
folgende Geaenstände zu kaufen:

Tischwäsche, Bett - o. Küäenwäsche. e'eg. Stepp«
Wolldecke. Porzellan Glas « ü. Kücheu-llteusilir ».
auch Küchea-Meb l. Sestmltz. Fr tz-R-uler -Straße 6

Iliitemcht
Deutsch. Franz > Engl.
Spracklehrerin erteilt

Unterr . u. fert . lleberjetz.
«n . Adelüeidstraße 20, 3.

Unterricht
Nachhilfe, Arbeitsstunden
erteilt Studienreferendar.
Ost, u. O. 863 Tagbl .-B.

Franpals!
Atme Grün nöe ßenanti,
Dotzheimer Straße 11, l.
Dame sucht kramöMchen

Unterricht «. Konveriat.
an einigen Nachmittagen
in der Woche mit sranz
Dame. Offerten u. T. 872
rn den Taabl .-Veclag.
Erdl . sranz. Unterricht

f. S. o. D.. m. u. obne
Borkenntn . D. s. erf.
energ. Lehrkr. Zirk. nur
4 Neri. Mtsvr . n. 20 Mk.
gH -lk - 981 Tagbl -V.Zprachlebrerln . ausl .Divl ..
grdl. Unterr ., frz., engl.,
üstch. Übers, Weber ». 29. -

Energ . s. erf. Lehrkraft.
Akab. ert . grbl. erfolgr.
Nächst, in all . Fach., bei.
Deutsch. Lat .. Franz ., a.
Arbeitsstd . San . bill. Off.
tu  S . 9&  M Tagbl ^Berl.

ctz-3
iffeiNachhMeunt . in Frz

Engl . w. ert . k. Sch. !
Adr , im Taaül .-Verl

Engländerin ert.

Stenographie,

schrift, Rechne«
Buchführung,

Tages« u. Abenduatrrrick
in allen Einzelfächern |

beginnt jederzeit.

Größte Erf olgelBeg .jeden.

3g. Ifnjlflflto
w. junge gebild. Dame

i zw. Svrachenaustausch in
Deutsch, Franz .. Svanisch

, oder Italienisch kennen zu
, lernen . Bild erw. Offert.
' unter M. 970 an den
- Tagbl .-Berlag erbeten.

- . ^ s.

Wer
crteikt in den Abendstd
kram. Unterricht , evt. a.
gegen Deutsch? Off. unt
Z. 977 an den Tagbl .-V

Gebild . Fräulein
möchte ebensolchen Herrn
zwecks weiterer Ausbild,
der engl. Sprache kennen
lernen . Gefl. Offert , u.
L. 978 an den Tagbl .-V.Eriindl . Violin -Unter-

richt. des. f. Anfänger , w.
ert . v. f^ns. geb. Lehrer.

, Rüdeshemier Str . 81. 2 L

Erünbl . Klavierunt ..
2 Lekt. w.. 20 M . monatl.
Off. u. L. 962 Tagbl .-V.

Methode Thiare - Brandt
Behandlung von chronischen Frauenkrankheiten

ohne Operation.

■ Änna Strecker , Hei ' pädagogin
ärztl . ausgebiidet und geprüft , Hotel National.
791 Sltf7 | 71U [ lehrt Jederzeit » » ,

| fTMR £ rErPl und ungeniert • • •
* anzschule W . KLAPPER  u . Fra « ,

■ Kleine Schwaibacher Straße IO
(Eingang Mauritins =traße ).

[ Mmn • Gesunden
Eine Leder-Trage ver¬

loren o. Labnstr . b. Dotz-
heimer Str . G. Bel . adz.
b. Reith . Rauentb . Str . 8Am Mittw . 1 Medaill.

m. Kette , bras. Schmetter¬
ling , auf dem Wege Bis-
marckring bis Sonnenbad
verloren . Abzug, gegen
hohe Belohnung bei

Ochsner,
Rheinstraße 123. 3 Et.

Freitagnackmittag
gelber6$naip

(unkuvierte Ohren ) ent¬
laufen . Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben

Msbringstraße 13.
606  Mk . Belohnung!

' erhält derjenige, der mir
^ meine Donnerstag nochm.

6 Uhr i. d. Wagkmannstr.
verlorene Brieftasche mit
Inhalt wiederverichasft od.
bringt ; diese wurde v. ein.
ca. 8—lOjäbt. Jungen ge¬
funden. Anzeige wird nicht
erstattet. tU!m««n, Dam.-
Moden, Ecke Nassauer Hof.

Ein i. Dobermann
(Hündin l . schwarz. Brust.
Pfoten gelb, ohne Hals¬
band . Freitagnackm . entl
G. Bel . abzns . Reinhardt.
Am K.-Friedr .Bad 6 K. 3

Püpggei enLBgW
grau , mit rot . Schwam.
Nachrickt erbeten

Tbila Hummel.
Adelbeidstrabe 19.

Verloren
Brosche m. Diamanten u. 3 Perlen
Donnerstag nacht von Oper bis Hotel Imperial.

Abzugeben gegen hohe Belohnung im
Büro des Hotels.

EsWs!!.EWssWnger!̂
Nähmaschinen repariert

oromot u. billigst unter
lharantie . A. Rumvs,
Mechaniker Saalaasie 16.ferfahr. ^ rchilekl

übernimmt die schlüssel¬
fertige Herstellung von

Bauausführungen
iegl . Bist nach IKostenoor-
anschlag . Off. unt. Z. 979
an den ffogbl . Osrl.

Sämtliche
Maler -, Lackierer » «ad
TLucherarbeiten werden
gut b<i billigster Berechnung
auSgrfül rt . W. Lagtharl,
Walramstrvße 8.

OMtlcitcm
©tönöl . Rep.

aller Bronze-, Nickel- ti.
Metallaegenftänbe , Kar¬
bid, Karbid -Lampen , eig.
Fabrttat , Kaffee - Röster,
Gas - u. elettr . Lampen,
Brenner , Zvl., TlLhkörv..
Gaskocher, Eas -, Brat - u.
Backhauben. Badewannen.
Badeöfen , Zar-fbäbnr und
Gartenschlänche r« verk.
Krause Wellriststraße 10.

fertigt an
Kar » Uchärtz, Aarstr. 26.

Pelze
n>. nach neuest. Modellen
umgearbeit .. Pelzmäntel
modernisiert u. repariert.

A. Heinemann
Sedanplatz 9, 2. Stock.

Schirme
werden eut u. bill. repariert.
Neue Dameuichirmezu verk.
Alte Schirme werden gut
gezahlt. ft . Meissner,
Hnschqraben 28, 3.

RMnssche
Mllj-Mm.-Mttslö.t.;

Dotzhcimer Str . 20,
übernimmt Lastauto-
Transporte jeder Art.

Botenfuhrwerl
Biebrich —Wiesbaden—

Frankfurt
per Lastauto wöchentlich.
Gute brllige Be>echnung.
Maurus Beck , Bieb-
rich a. Rh., Spedition >nd
Möleltran -port Testph. 82.

Fleckige Spiegel
werden prompt u. billig
neu belegt. M. Doos,
Scharnhsrststrahe 8.

Bettfedern
n-erd . gereinigt . Sorungr.
u. Matratzen aufgearbeit ..
Boncher. Blücherstrabe 8.

MaKorsetts
unter Garantie . Reoarat.
R . Schilling . Steins . 132

_ _ Uelx r8eUun ŝbiir«
El Sehreibmaseb.verleiht
|J kauft zum Lernen

Französisch , Fugtisch
in 30 Lekt.1Bemmen, Neurasse 5.

Wäsche
»um Waschen u. Bügeln

wird angenommen
Wäscherei Westendstr. 18.

Eigene Bleiche.
Telephon 1768.

Thermalbäder
liefere zu jeder Tageszeit
ins Haus . Heiser. Bülow-
straße 15, Tel . Stadtamt
Bäckerbrunnen.

Wäscherei übern , noch
Wasche, eigene Bleiche,
SckarnbarMr . 25. V. r.

MWöier8rl.Wlers»
alter Gemälde

künsilerilch gemisienhast,
preiswert.

Off. unt . Z. 890 an
den Tagbl.-Berl.

Rohrstühle
werden mit prima Flecht¬
rohr aet!echten.

Rohrstuh lechtere! von
ftonr . Schmitt,

Fauibrunnenstraße 3.

Matrlltzeü,BlslMöhe!
Nähmaschinen

Fahrräder -, Dezimal - und
Tafelwagen -Revaraturen
w. oromot u. billigst aus-
gestibrt. Rudotvb u. Roth,
Mechaniker, Hellmund-
siraße 29. Televbon 4585.
An- u. Verkauf von gebr.
Räbmasck.. Fahrrad , usw.

werden auf- und umge¬
arbeitet Maaertzasse 15.

teifetmogen
u. erjatz -ASder werden an.
gefertigt und repariert be
W. Guhl»Baonhofstr. 6,Hth.

Maniküre
Anna Rebm

UonUsirailo 17, z.
u. Pens.

Sehr. Kiedr. Str . U . MH.

T. Weißn . s. K. in u. a.
d S . N. i. Tagbl .-V. Os
IcnFMIiiiflßgg
Amalie Tremus , ärztlich
geprüft . Krankenoflegerin
ZietLnring 6.  Part , r.
Fub- u. Schönbrstepfle^

S . Feyhl , Ellenbogens , 9.
ViVUseMeMsleM
empfiehlt fick außer d. H.

Anna Strecker,
ärztlich ausgeb . u. gevr.,

Hotel National.

[ "]
gßt Zonie-ßch'eik
Lfach läng . Lebensdauer
als bestes Kernleder , w.
Be' irksvertreter gesucht.

Angeb. an A. Boning,
Traisa bei Darmstadt.

LlHidsiiseHsI!
bei sehr guter Berpsleg.
für erbolungobedürfligs
iunge Frau gesucht. Off.
unt . M. 871 an de» Tag»
blatt -Berlag.
lÄriiÄ
auf einige Wochen bti
freier Station geg. Ver¬
richtung von Arbeiten.
Offerten unter B . 978 an
den Togbl .-Ve rlag.

Stiller T?fshaber (m)
an gut florierend .. Groß¬
handlung d. Ll -intuosen.
brauche m. 30—r.fl OOfl M,
gesucht. Offerten unter
E. 878 an Taabl .-Äs .rlag.

Mlzößl. KMi-Mög'
u. Ab ndtisch, reicht, u. 'ehr
gut, für 14 Mk. pro Tag.
Off. u. 17.978and . Tagbl.-A.

Wer verhrlst
e. j. Mann (fufeL) zu einem
bl 'igen Fahrrad ? Ost. u.
K. 9 n an den Tagbl.-Berl.

Wer fertigt sofo .t
8 Fenster?

Angebote mit Preisangabe
pro Quadratmeter unter
E. 878 a. d. Tagbl.-Berlag.

Kirchgasie U. -.
Franzosen

mit Lebensmittel !, such««
eine Frau , die ihnen di«
Kucke macht, mit e Eßz.
Off u. H, 879 TaMM

Suche M 'chnb .̂ ,von 2—3 guten Bocken,
eventl . a. Schwarzwilds
Gest. Angeb. unt . D. 978
an den Taabl .-Berlog
Wer klidet fuuge Frau

z Konzert-Sängerin aus?
Offerten unter F . 978 an
den Taabl .-Verlaa.

Eh« -
miiiliiiig

für alle Stäiwe
diskret und reell.

Frau Weimer, Karlstraße 38,
2. Etage, begründet 1904,

Was Sie suchen
finden Sie durch mich!
Möchte mein vornehm, diskr.
Ehevermittiuugs - J «stit»t
in Erinnerung bringen.
Größte tzraxiS am Platze!

Beste Referenzr» !
Fra « L. Dietz Wwe,

Wiesbaden,
Luifenstr. 22, l . Tel. I59S.

Damen
von 18 bis 50 Fabren,
cerhfiifb. Koni., mit groß.
Permög ., aus erst. Ncsell-
sckasts- u. Düraerkr .. w.
lick durch m. Vermittlung
zu verbeiraten.

Frau Ella Tischler,
Grabenstr . 2 2. Tel. 8973,

Viele Damen
in guter und sehr guter
Vermögens ), w. sich bald
glückt verheir . Herren,
auch ohne Verm.. erh . sof.
Ansk. Fran Puhimann.
Brrl ; n 58.Weisspnb .Slr .43.

Kaufmann
53 I .. oensionsber.. 23 OOfl
Mk. Einkom.. w. Heirat
m. nur sehr reich. Dame.
Gewerbsm . Verm. verb.
Off. u. F . W. 4282 an
R. M esse, Wies baden ._ _
"Junggeselle
Handwerker, 40 Jahre alt,
lath., einige taufend Marl
Erwarniise, wünfcht sich mit
einem MSdche» od. Witwe
mit einem Kinde baldigst
zu verheiraten . Off. unt.
B< 961 on den Tagbl.-Berl.

Hübsche jugendl . Witwe.
38 Jahre , wünscht sich
wieder glücklich zu

verbeiraten.
Offerten unter S . 988 «*
Ocr  Tagbh -Berlaa.
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Herr . 44 3.
:us 0- Fam ..

"eoe
alt

.ücht Leoensgefährrin zw.
Herrat . Eoentl . Einheirat

eosl ..
ftsm ..

in Geschäft.
Witwe ohne

si
räul . oder

- -.«tiana , w.
Interesse an der Sa
hat . wird um Otter
unter B. 988 an den
Tagbl .-Verlag gebeten.

Suche t. m. Vek-
40 2 . alt . ohne Anh_ sehr
wirtschatil . u. arbeils-
treud^ in leit . Stell , tat ,zw. Heirat dir Bekannt¬
schaft eines strebsamen
ordentlichen Herrn , auch
Ww . m. Kind Aust . Ott.
u. T. 971 an Taabl . Bcrl.

Dame
mittl . 2abre , hier fremd,
wünscht gutsit. ält . Herrn
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Offert , u. O. 975
an den Tagbl .-Verlag.

Arbeiter
möchte mit ankkänd. Pers.
im Alter v. 35—40 2 . zw.
Heirat bekannt werden.

Kriegswitwe mit^ Kindunt.nicht ausgesch..
D. 971 an Tagbl .-Verlag

Mälmn  Ml Sauf.
Zanger Kauf« ««« sucht aktive Beteiligung

an rentablem Unternehmen, gleich welcher Branche.
Kauf nicht ausgeschlossen.

Sofort verfügbares Kapital Mt . l .">0000, event.
auch mehr. Offerten unter 8 . 975 Tagdl.-Berlog.

S l.
m,t 3 noch jchulpfl. Kindern,
eig. Haus und etwas Feld,
sucht bald. eins. ält. Person
zwecks Heirat . Offerten unt.
H. 972 an den Tagdl..Verlag.

Zufall.
Hübsche blonde Dame, 33 I.
alt , hier fremd, wünscht
vornehmen Herrn zwecks
Heirat kennen zu lernen.

Off. u. G. 965 an den
Tagbl.-Berl.

-Witwe -
82 I ., ohne Anhang kath.,
100 060 Mark Beim ., eleg.
Heim und etwas Land gl.,
später mehr, sucht zwecks
Heirat die Bekanntschaft
eines solid. Herrn, Beamter
bevorzu.it. Osf. u. Z. 976
an den Tagblatt-Verlag.

Mehrere

Bettfedern -Reinigungsanstalt
Manergassr 15.

Einzige derartige Anstatt au» Platze.
Toten - «nd Krankenbetten werde» nicht angenommen.

Bettbarchent , Inletts billigst.r mm.

Zur FvN . Kenntnis!
Wir haben unsere Geschäftsräume (Bürou. Verkauf)

nach

Bahnhofsfraße 16 IReichstiofj
verlegt.

„Meto “ Pack - und Versdmürungssfelle
Post - und BahnexpedlJloa

-Sil,UE25 tä CMZtlSXEMj Fabrikniederlage der
„Meto “ Mefallbarad -Schnüruiag G. m .b. H.
Telephon 6136. <D . R . P .) . Telephon 5136.

Damen
(Freundinnen ) aus ersten
Kreisen im Alter von 22
bis 35 2abren , auf läng.
Zeit hier zur Kur , w.
die Bekanntschaft gebild
Herren in sicherer Stell,
zwecks Heirat zu machen
Off. u. W. 978 Taabl .-V,

tzMrtStggSllMjih
Gebild . Fräul ., w. 21 2 ..
elternlos , m. Bek. machen
mit bess. Beamten , nicht
unter 30 2-, zw. Heirat.
Ernstgemeint . Offert , u.
8 . 977 an den Tagbl .-V.

Heirat
w. Fahr ' 'antentocht ., ev..
25 2abre , in guten Ver¬
hältnissen. Briese mit
Bild erb. unter E . 975 an
den Tagbl .-Verlag . Dis-
kretion Ehrensache._

9rioate ,
Zuschneide -ßehr-̂ nstalt

für © amen - und 9Cinder-© ekleidung.
ßaurent -̂ Fleinert

Telephon 1971. IDiesbaden (Hsrrngartenstr . 13.

Ohne Noten
lernen Erwachsene in 2—3 Monaten flott Klavier
spielen (System P. A. Fay ). In wenigen Stunden
spielt man Lieder , Tanze , Opern , Operetten , sowie
die neuesten Tänze Toxtrott , Boston , Twostep.
Rieh . Siftinger , Dotzheimer Straße 55 , II.

' Kühl*Zahti'Atelier
^Telephon 2577 lOiasbcden Telephon 2577

Schioalbacher Str . 52, Sehe lOellritzstraße.
Sprechstunde:

von 9—5 Tlhr, Sonntags von 9—11 Uhr.
On den meisten (Fällen

garantiert schmerzloses Zahnziehen,
feinste <io !d- nnd 3<auischukarbeiten.

Sehonendste Behandlung . —SUTäß. 9reise.

Fabrikant
30 Fahre alt , evangel ..
1.70 Mir . grob. v. schlank.
Gestalt , gebörleidend, in
schöner mittelgrober 2n-
dustrtestadt Westtal . an¬
sässig. zur Zeit zur Kur
in Wiesbaden , sucht die
Bekanntsch. eines hübschen
gebild. evang. j. Mädch.
im Alter von 20—25 2.
aus guter Familie , zwecks
Heirat . Die junge Dame
muh gesund sein, wahre
Herzensbildung besitzen u.
Sinn u. Verständnis für
ein trautes Heim haben.
Ausf . Zuschr. mit Bild
das zurückgesandt w.. unt.
Darleg . der Verbältn . ü.
E . 973 Tagbl .-Verl . Ver¬
mittlung d. Verw . erw.
berufsmätz. Verm. aus-
geschlofsen. Diskr . selbftv.

Wjunger
Mann

21 Fahre alt . evg.. ver¬
mögend. in sich. Lebens
stell, im Eisenbahndienst
w. ein Mädchen mit gl
Verhätln . kennen zu lern,
zwecks Heirat Mädchen
vom Lande bevorzugt.
Offert , mit Bild unter
E . 978 an den Tagbl .-V

.hM
Hess. Beamter , 21 2 . alt
sucht d. Bekanntsch. brav.
Dame , der an nettem
reellem Verkehr gelegen,
zwecks Heirat zu machen.
Offert ., evt. mit Bild , u.
<5. 975 an den Tagbl .-V

Weinkisten
in tadelloser Ausführung,

17/18 mm stark mit 4 Kopf« und 2 Bauchleisten,
50er zu 9iL 51.—
30«t z» Mt . 41.—

franko Waggon Wiesbaden offeriert
Sieglitz , Kommissionsgeschäft,

baden , Bertramstr . 28. Tel. 4129.
a

Verlangen Sie Qberall die bewährte
Jroneti-fapierwäsehe“

Fabrikat der Firma
Ernst Toeil

Köln-Ehrenfeld.
Jedes Wäschestück

trägt die Firma und
die Schutzmarke „ Krone “ . F78

Marl PHrlisg , Wiesbaden -
Fabrik : Drudenstraße 5

[ Läden : Weißenburgstraße 12, Fernsprecher Nr. 6149
und Schwalbacher Straße 9 , Fernsprecher Nr . 5270.

Färben nnd Reinigen sämtlicher Damen - und
Herren -Grarderoben , Möbel -Stoffen , Teppichen
etc ., bei tadelloser fachmännischer Ausfü h rung
schnellster Lieferung und soliden Preisen.

.Manfc
und smsswSicht

rveoaen Oie Schuhe
dLuch

Diamanäne
die rviadbex in bcß & c

OdjxxLUaJ. su haben  Kt.

Pa . Apfelwein
5/7 "/.

liefert in jed . Quant »«
von 26 Sir . ab pro Liter
4, 4 .50 u. 5 AL

frei jeder Station,
in Wiesbaden ins Han»

ohne Steuer
Saladin Franz

Wiesbaden , Walramstr. L
— Tel . 4975. —

Pr . Apfelwein
mehr. Stück, ferner I Faß
Neunzerling, l F -ß Speier-
linq im gr. u. kl. zu verk.
Obstweinkeltereiu. Verlaub-

ge chäft P . Hetz, .
Frauenftemer Straße L >

Telephon 3247.

MMis.u.Achelüeer.
ca. 30 Zentner abzugebeu.
Lhamv .- u. Obst-Kultur

E. Perfchke.
Schierstem am Rhein,

Wiesbadener Straß « 52.

WhmMei
Lehrstratze 1

Prima Leder. Bedienung
sofort. Billige Preist.

Kibr Rad..Mäzene.  j?Te£te cA
| F76

GTabakO
rein u. Uebers.. Pfd . l8-—>.
20.—. 22.50 u. 26.50 Mk,
a. lOO-Er .-Pak . lauf . abz.

Zigarren
llebersee von 75 Pta . au.

Zigaretten
voll, von 26 bis 50 Pfg.

Kautabak
die Rolle Mk. 1.60.

MM « . ÄT «t

Me Msm «. Kememrlllützs 11
Montag , den 21. Juni , abends 8 Uhr:

Große Ertra - Versammlung
geleitet von

Kommandeur Ögrim und Frau
_Leiter der Heilsarmee in Deutichland._

ie acwesfeti Schlager
in Grammopht n - Piaffen , wie:
Opern , Operetten u. Tänze , sind wieder
eingetr . Traugod Klauß , Bleich¬
straße 15. Tel. 4806. Reparat . an Grammo¬
phons werden sachgemäß u. bi 11. ausget.

•£* Korke
der Firma Korkiabrft Fraukenthal , B inder 6 Co.

Frankenthal , größte Korken.Fabril Deutschlands,
offeriert billigst der Vertreter:

rhnsin aionlid Kommissionsgeschäft Wiesbaden,
| IJl W Akviiy , Bertramstr 29 Tcleph. 4129.

Auto-Keilen
ln »len Größen liefert d

Pneumatik-Zentrale M. Doerenkamp
Adolfsallee 35 . Telephon 3003.

Damra-. Arm- 1.MMMmiliei
mit Gummi und Freilauf zu verkaufen.

Traugott Klautz, Bleichstr. 15. T. 4806.
Reparaturen werden fachgemäß Hill. auSgeführt.

_ Ersatzteile stets auf Lager._

Bürobeamter,
Anfang 30er 2 .. grob,
angen . Aeuß in vensions
berecht. Stellung , sucht
Fräulein od. j Witwe m.
Verm. zw. bald . Heirat.
Zuschr. von Eltern oder
Verw . erwünscht. ge-
werbsm . Verm. verbeten
Gefl. Offert ., wenn mög¬
lich m. Bild , erbitte u.
F . 972 an Tagbl .-Verlag

2 i. Herren
w. 2 Damen k. zu lernen
zw. Heirat . Oft. m. Bild
u. C. 973 a. Tagbl .-Berl.

Naüonfll - Kiissen
auch mit hoher Registrierfahigkeit.

C. Herlf , Wiesbaden,
Nlederwaldstr . 11. Telephon 1400.

Garfensdiläudie
la rote Hochdruckschläuche

in allen Dimensionen sofort ab Lager lieferbar.
„Vulkan“

Chem’sch-technische Gesellschaft m. b. H., Wiesbaden
Herrngarlenstraße 17. Fernsprecher 1822.

Johannisbeeren
solange Vorrat , Pfd . 1.50 Mk.

10 Pfd . billiger . Verkauf Sonntag.

Schreiber , Aarstraße 25.

De Dippemarkt.
Grotzer Berkauf von

irdenen Schüsseln , TSpfen , Tassen usw. im
Gemüseladen Fr . Fah

Albrechtstratz « 24.

Billiger Tafel-Reis!!
la gebrochener Tafel-Reis
die nahrhafteste Sommerspeise,
vorzügl . kochend , solange Vorrat reicht,

zum Ausnahmepreis von

Mk . 4 .50 das Pfund.
Auch für Hotels , Pensionen und sonst.
Großverbraucher sehr empfehlenswert.

Oetaurlcti ürück
_ Wichelsberg 15. Telephon 8648.

Prima Taunus-Apfelwein
Flasche Mk. S.S0 . auch über die Straße , liefert

I . Brendel-
Restaurant Alt .Heidelberg , Seerobenstratz « 2.

Tanzschule Kaplan.
Sonntag , de» Q’ftmfWiittfhflli im „Waldhänachen ^.

20. Juni : <£ Ulij)UUIIj)Uj( ll NB . PrivatsMnden zu
jed. Zeit. Walzer, Boston. Foxtrott in 2—3 Stunden.
Saal : Marktstr . 28. „Drei Könige«. Wohn.:Mücherstr. 16,

Tanzschule I . Mühlhöfer |r.
Ilnizdlilylhw.

Es laden freundl. ein Die Tauzschiiler
_ des Herrn I . D ühlhöfer sr.

Tanzschule Wilh. Hernnann.
«« :Süßer bui*""",* ?*“''
_ Anfang 3 Uhr. Großes Ballorchester.

Wilhelmshöhe, Dotzheim.
Heute ab 3 Uhr: TanzkrSnzchen
unter Leitung der Herrn DanzlehrerS W. Klapper.
(Alte «nd moderne Tänze). — Gute Sstnftt.

— Gäste willkommen. —

Saalbau zum Adler , Bierstadt.
Heute Sonntag : Droste Tanzmusik.

. Speisen und Getränke. — Volles Orchester.
ibet freundlnhst ein_Lud . Brühl , Bejst

ff
Es ladet

B luse»
in bester Ausführung

von bis Mk.

SH.IlM-Mlillir
W . Kußmaul

Rheinstraße 39. Filiale Langgasse 14.

II
Adolfsallee 28 WIESBADEN Fern -preeh . 882,
L Transpopf - Ve .- Sicherung aller Art gegen

jede Q-efahr, für Geschäfte u. Private;
2. Auto - Kasho , Auto -Unfall u. Auto - Haft-

pfl icht -Versieherung;
a Verbesserte Relsegepäck -Verslcher.

von JC4.— pro Tausend , Policen sofort;
4. Feuer - , Einbruch -,Aufruhr -u.Lager -Versieh . ;
6. Haftpflicht - u. Glasschäden -Versicherung;
a Lebens - , Renten - , Uofrdl-, Aussteuer - u.

Kinder-Versieherung;
7.  F e *«e - , Unfall -Versicherung;
8.  V .t b -Versicherung.
General -Agenturen . — Biiroaeit : 8—12 u. 2—4.

_ »e^

Saalbau „Taunus"
Rambach.

Heute: Großes Tanzvergnügen
unter Mitwirkung des Kindervaters Pani Stahl.

Möbelverkauf!
Durch jetzt günstigen Einkauf kann ein Posten

Schlafzimmer , Etzzim., Herrenzbm,
pol. Kleiderschranke nnd Derttko». Rüchen

besonder» Sofa » u. Chaiselongue»
sehr billig adgegelen werden.

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstratze 34 :r Telephon 2787.

DruMaGen
jede? Nnt liefert in kürzesten 3elt

bei mahigen ßcrccbnung die

L. !5cbellenberg’f<b0
lfeofbu<bdru<kerel
♦ ♦ ♦ Wiesbaden ♦ ♦ ♦

Kontore Im „Tagblattkaur"
fernruf 6650 - 55 .

I 1
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Hotel u. Badhaus

„IDeisse Joilien“
HSInergasse S

Neuer Besitzer : Paul Heilhecker.
Bäder aus eigner Quelle , auch für Passanten . Einzelbad Mk. 2.—, Dutzendkarten Mk. SO.—.

Gute Küche . — Famllien - Restaurani . — Gute Küche.
Ansgesnehte Weinkarte . Besonders empfehlenswert:

1918er Welgesheimer , Original -Naturwein . 1916er Ingelheimer Spätrot , Original -Naturwem,
Wachstum Georg Bretz , Wachstum Avenarius ’sche Gutsverwaltung,

Mk. 25.— einschl . Steuer . Mk. 30.— einschl . Steuer.

Cafe fterotal
(früher Beausite ) .

Täglich Konzert
bis 10Vg Uhr abends.

Tennisplätze. Prima Eis.
SMm Boeelneft(UeMW

Besitzer: K. Wettenbach, Bierstabt . Nauroder Str.
Milch-Ausschauf. :: Erdveer -Verlaus :: Cig. Plantage.

Ländliche Speisen und Getränke.
10 Minuten vom Bierstadter und 3 Minuten vom

_ Sonnenberger Friedhof._

WMWWWM„Min"
Heute Sonntag , den 20. Juni : Großer

MiWsslW nach MW
„Saalbau zur Rose ".

Für gute Unterhaltung ist Sorge getragen. Anfang 3 Uhr.
Es ladet srdl. ein Der Vorstand.

Gesangverein „Frohsinn"
Sonntag , 20. Juni » auf dem Wart¬

turm (Bierstadter Höhe) : Sommerfest,
verb. m. Unterhaltnng , Tanz , Tombola
u. Kinderbelnstigung . Preisschietzen.
Cintr . frei. Ans. öUhr. TerBorstand.

Privat -Gesellschaft „Nassovia " Wiesbaden.
Sonntag , den 20. Juni d. I . von nachm. 4 Uhr ab im

Restaurant „Deutschen Hof", Goldgasse 4, hier:
Grohes Sommer -Gartenfest

verbunden mit Unterhaltung und Tanz . Hierzu ladet
die Geiamt-Mitgiiedschaft, sowie Freunde und Gönner
der Gesellschaft höslichst ein Der Vorstand.

Die Peranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

T.-6. lerpsiehore, Wiesbaden.
(Moderner Tanzklub ) .

Heute Sonntag , 20 . Juni , ab 3 Uhr nachm . :Tanz-Ausflug
naeb Sonnender«, „Xaisersaal“

(Bes . Köhler ) .
Es ladet freundl . ein Der Vorstand.

Tanzleitung : Herr Tanzlehrer A. Jung.
Getränke nach Belieben ..

ip IIS I S  Heute ab 3 Uhr nachmittags:
| Iflf jf Ausflug mit Tanzunterhaltung

Sa nach Dotzheim , Zum Römer,
| B ff a || B Römergasse 12.

Humor . Vorträge , Tombola!
fl. Musik ! Leitung : Herr FritzEsper ! Ende 12 Uhr.

. Freunde und Gönner sind freundl . eingeiaden.
Heute Sonntag findet im Saalba « „Germania ",

Platter Strafe 188
Große Unterhaltungm. Tanz

statt. Anfang 3 Uhr. — Morgens von 8 Uhr ab:
Trotzes Preiskegeln ! » wertvolle Preise ! 1. Preis
100 Mf., 2. Pr . 60 Alk. bar . Gute Musik r ff . Tanz¬
fläche! Pr . Bier , Apfelwein, Wein. Kaffee, Kuchen.

Es ladet ein _ August Ritzel.

Saalbau „Friedrichshalle " Wiesbaden.
Tel. 3166. Mainzer Ltratze 116. Tel. 3166.

Heuter Grotzes Sommerfest mit Tanz.
Leitung : Herr Blum.

: Schöner schattiger Garten . Kinderbelustigung.
Grosses Karussell . — Anfang 3 Uhr.

Jrrort-Boston-W Jfiaeanu“.
Zu unserem heutigen

Ausflug nach Biebrich
„Schützenhof " , Wiesbadener S r . 15,
verbünd , mit Tanz u. humor . Unterhaltung
ladm wir alle Freunde und Miatarry -Anhänger
herzlichst ein. Beginn */24 Uhr . Der Vorstand.

Leitung : Herr Tanzlehrer Karl Krämer.

Wo gehen wir heute hin?
Dotzheim, Evaibllu zum Menstoü.

?uh?ab- Moderner Tanz.
Tanzleitung Herr A . Metz . Ende 12 Uhr._

MoToCo a"

Heute Sonntag , 20. Juni 1020, 8 Uhr nachm .,
Cafe-Restaurant „ Waldeck “ , Aarstraße:

■=  TANZ , r- —
Gäste herzlich willkommen. Der Vorstand.

MMl'Müit lim. Mer.
Tanz-Ausflug

m suitn
Mfang 3 Uhr,

Eintritt 50 Pfg.
Schluß wenn's aus iS.

44Restaurant„Klosfermüffk
Lahnstrasse -Klarenthal . F. dies 3566 Telephon 3566.

Grosser schattiger Garten und Hallen , pa . Speisen und Getränke zu
mäßigen Preisen . Schöner Saal für Vereine.
Sonntag , den 20 . d.  Jtf . ab 3 Uhr:

Tanz u. Unterhaltung
des Man.-Ges. -Vereins Liederkrans , Mainz. Gäste willkommen.

Dotzheim
Garten - Cafe Panorama

Endstation Promenadenweg.

::Kirschenernte::
Kirschenkuchen , Streuselkuchen 1

Spezialität!
Wiener Kirschenstrudel I

fi 'sn mti
Wilhelmstr . 16. Fernruf 749.

Direktion : Professor W. Fahr.
Montag :, den 21 . 1unl , nachmittags SV- Uhr,
im kleinen Saale des Zivilkasinos (Friedrichstr . 22) :

Kammeranisik-
Aafffffihning.

Eint i*tl frei. 751

Cafe Orient.
Ab SV- Uhr:

Konzert und Ball.
Kapellmeister Rabeck ans Wien.

„Hutter Engel“
Erstklassiges Wein * u. Bier - Restaurant

Gegründet 1836. Inh . Rud . Kleemann
Telephon 466 . n Langgasse 52.

Schöne , kühle Räume.
Diner v. 12-2l/, Uhr. Souper v. 6- 10Va Uhr.

Erstklassige Küche.
Prima Weine . Bestgepflegte Biere.

Schöne Nebenräume zum Abhalten
von Festlichkeiten , Hochzeiten usw.

Kinephon
Erst-Aufführung!

. .und ich liebe Dich doch..
Schauspiel in 4 Akten mit

Ludwig Trautmann.
Das Sahnen-Baiser.

^Lustspiel in 2 Akten.

:ODEON:
Allein-Erst-Aufführung!

iw
Großes Sensations -Schauspiel in 6 Akten

von Alexander Dumas.

Vorzügliches Beiprogramm.

We6peismii.Miinke
zu jeder Zeit empfiehlt in
3 Klassen zu enorm billige«
Preisen Sanssouci , Wie¬
landstraße 20, S . Pt.

Hochachtungsvoll
Frau D . Rösch.

Mn -Mdel
aller Art werden durch ein
ganz besonderes Spezial-
Pat .-Berfahr . in gewünscht,
Farben aufgefärbt u. herge¬
richtet, auch wenn das Leder
total abgenutzt und alt ist.
Näh. Webergäife 46, Laden.

Telephon 6147.

laiTCCt DICCKTOCASSWEW

Sonntag , 20. Juni:

Anfang 4 Uhr.
— Eintritt frei. —

Auftr . sämtl . Künstler.

Monopol-
Theater

8 Wilhelmstrasse 8.

Hans Mierendorff
Paul Rehkopf

(ehemal . Mitglied des
Nass . Landeslheaters)
sind die Hauptdar¬

steller in unserem
Prachtfilm werk

Die
Teufels*
kirebe.

Ein Gewittertraum-
Gemälde in 1 Vorspiel

und 4 Akten.

Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit 3—IO1/, Uhr.

Gute Entlüftung.

Lichtspiel - Haus
Westend

6 WellritzstraUe 6.
Heute:

FERN ANDRA
in ihrer Glanzrolle:

Zwei Mentc 'ten.
Herzergreifend . Drama

in 5 Akten.
Ferner:

Nicht doch Männe.
Lustspieljin 3 Akten.

THALIA
Vom 19. bis 22. Juni:
Erstaufführung!
Verbotene Liebe.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Brunoltastner
Drei Tage Freiheit.
Lustspiel in 3 Akten
von Dr. H. Ober ander

mit LIA LEY.
Spielzeit : 3—I0V, Uhr.

WALHALLA
Vom 19.—25. einschl.

Der Teulelscowboy.|
Original amerikan

| Wildwest - Drama in6 Akten mit dem
Ibesten amerikanisch.

Cowboydarsteller
Harry Carey,

| in den schönsten
| Gegenden Amerikas

aufgenommen.

Ernst Lubitsch
Ider geniale Regisseur
v. : Madame Dubarry,
Auster • Prinzessin.
Romeo und Julia,

| Meyer aus Berlin,
Kohlhiesels Töchter

[u. a. m. als Haupt¬
darsteller in

ISGhuhhausPinkusI
Urwüchsig . Lustspiel |

in 3 Akten.
| Verfaßt u . gespielt v . ]

Ernst Lubitsch.

r- U . T . —
I Miss Pearl White

in dem Sensations -,
Abenteuer -u.Kriminal-

Roman

Die Langeweile
einer Königin

IV. Teil:
Zwischen Himmel

und Wasser.
Die Höchstleistung der

Sensation.

Bhenania-Lichtspiele
Der kolossale amerik.

[Detektiv - und Aben¬
teuer -Filmroman

iDieGebelmnlsse
von New -Yorlt.

VI. Teil:
|Die Doppelgängerin.

Hauptrolle:
Miß Pearl White!
der amerikanische

Kinostern l

c 1

Edelknaben

Nass . Landes »Theater
Sonntag , 20. Juni.

Bei aufgehob. Abonnement.
Tannhäuser

«nd der Sängerkrieg auf
Wartburg.

Handlung in 3 Aufzügen von
Richard Wagner.

Landgraf . . Mer . NosalewiczTannhäuser . . . . Ehr. Streik
v. Eschenbach. . E . H. Anüra
Walther von der Vogelweide

Fredv Busch
Mterolf . Fritz Mcchler
Heinrich der Schreiber H. Schorn
von Zweier . . . Heinr. Preutz
Elisabeth . . Gertr. Eeyersbach
Venus . . . Gabriele Englerth
Ein Hirte . . . . Hanna Huber

l . . Hanna Huber
f . . Adele Krämer

. . Elsa Dankewitz
. . Anna Baumann

Musik. Leitung ! Arthur Rother.
Ans. 6.30, Ende etwa 9.30 Uhr.

Montag , 21. Juni.
47. Vorstellung Abonnement C.

Der heilige
Dreilönigsabend

oder : .
Was ihr wollt.

Lustspiel IN1 Allen (11 Bildern)
von William Shakespeare.

Orssno . Gustav Albert
Viola . Thilo Hummel
Antonio . . . . aul Wlegner
Ein Schiffshauptmann Radius
Valentin . . . Friedrich Prüter

unker Tobias . Walter Zollin
leichenwang. . B. Hernnann

Malvoli» . . . Gustav Schwab
Fablo . . . W. Brügmann a.G.
Narr . Walter Steinbeck
Sebastian. Vio.as Bru er ' . *
Ein Priester . . . . SB. Waschet
Gcrichtsdiener . ©. Lehrmann,

H. BernhSft
Ein Bedienter . . Adolf Spieß
Olivia . Julia Versen
Maria . . . . . . Marge Kuhn
Eine Tänzerin . Amalie Gläser
Ans. 0.30, End« ge». 9.16 Uhr.

Residenz -Theater.
Sonntag , 20. Juni.

Nachmittags3 Uhr. Halbs Pr.
Das Glücksmädel.

Volksstück mit Gesang in drei
Akten von Otto Schwartz.

Orpheus in der Unterwelt
Operette in vier Bildern von

I . Offenbach.
1. Bild : Der Tod der Eurydice.
2. Bild: Der Olymp. 3. Bild:
Ein Prinz vonArkadien. 1. Bild:

Die Hölle.
In den Hauptrollen sind be<
schäftigt: Die Dumen: Dora
Be.is er, Anna Hemme-Weger.

aria Palik, Christa Wintel-
lowsky. Die Herr n : Eduard
Bätz, Carl Ehrhardt -Hardt, F.
W. Lieske, Her ann Warndal,

Jo ef Wildt.
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uhr.

Montag, 21. Juni.
Liebe im Schnee.

Operette in 3 Akten von Ralph
Benatzky.

Ln den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Anna
Haitzky, Pilma Marbach, Maria
Palck, Ada Springer , Mizzi
Will, Gisela Wurm. Die Herren:
Oskar Bugge, Hermann Frieden-
reich, Ludwig Kepper, F. W.

Lieske, Kurt Stolzenberg.
Anfang 7, Ende geg. 9.30 Uhr.

[ wiM -Kylle |
Sonntag , 20. Juni.

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert

des Städtischen Kurorebestors
in der Kocbbrunnen -Anlage.

Leitung : Konzertmstr . W. Wolf
1. Choral : . Wachet auf “.
2. Ouvertüre zu „Das eherne

Pferd “ von Auber.
3. DonauweUen , Walzer von

Ivanovicl.
4. Duo Nocturno von Vogt
5. Oflenbachiana , Potpourri

von Conradi.
6. Jubiläums - Quadrille von

Fraund.
Vormittags 11.30 Uhr nur bei
geeinet . witterg . im Abonnem.

Promenade-Konzert
im Kurgarten.

Ausgeführt von der Kapelle
des Wiesbaden . Musikvereins.

Leitung : K. Scbwartxe.
1. Vereinte Fahnen , Harsch

von Gabriel.
2. Ouvertüre zur Oper »Die

weiße Dame* von Boieldieu.
3. Das Herz am Bhein , Lied

von Hill.
4. Walzer aus der Operette

„Die Rose von Stambui“
von Leo Fall.

B. Potpourri aus „Das Drei-
mäderlhaus * von Schubert-
Ber!e.

6. Schneidige Trappe , Harsch
von Lehnhardt.

Abonnements-Konzsrts.
Städtisches Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , stickt.

Kurkapeümeister.
Nachmittags 4.30 bla S Uhr:

L Hochzeits - Harsch von F.
Mendelssohn.

2. Jubel -Ouvertüre von C. M.
v. Weber.

3. Arie aus „Rinalda “ von
G. F. Händel.

4. Fantasie aus „Rigoletto*
von G. Verdi.

5. Wieder in der Heimat,
Walzer von M. Vormejer.

5. Ouvertüre z. Oper „Zampa“
von F. Herold.

7. Fantasie aus „Der Frei¬
schütz “ von C. H. v . Weber.

Abends 8 bis 10 Uhr.
Hymne u. Triumph - Harsch
aus „Aida “ von G. Verdi.
Ouvertüre zu „Egmont “ von
L. v. Beethoven.
Deutsch und ungarisch vou
M. Moäzkowski.

4. Melodie von A. Rubinstein,
ö. Tonbilder aus dem Musik-

drama „Die Walküre “ von
R. Wagner.
Ouvertüre zur Oper „Mig¬
non“ von A. Thomas.

7. Walzer aus der Operette
„Die geschiedene Frau “ von
L. Fall.

8. Fantasie aus der Oper
„Tiefland “ von E. d’Albert.

9. Eitel Friedrich -Marsch von
H. Blankenburg.

Montag , 21. Juni.
Nachmittags 4 bis 6.30 Uh; :

Tanz-Tee
tm kleinen Konzertsaale.
Abends 8 bis 9. 30 Uhr:

Abonnements-Konzert.
Stadt. Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer , städL
Kurkapellmeister.

1. Krönungs -Marsch* aus „Die
Folkunger*4 von Kretschmer.

2. Ouvertüre zu „Hamlet “ von
N. W. Gade.

5. Fackeltanz in B - dur von
G. Meyerbeer.

4. Estudi intina , Walzer von
E. Waldteufel.

5. Ballettmusik von A.Lulgini.
6. Ouvertüre zu »Die schöne

Galath^e“ von F. v. Supp6.
Fantasie aus der Oper „Der
Tribut von Zamora“ von
Ch. Gounod.

Mittwoch 6 Uhr : Letztes

WIIllMt
In der Marttkirch «.
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